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Musik, Musik, Musik: Rund um den 335. 
Geburtstag von Johann Sebastian Bach am  
21. März lässt Leipzig seinen legendären 
Thomaskantor hochleben und bietet in 
der Thomaskirche und im Bach-Museum 
Motetten, Konzerte und ein Familienfest. 
Den Auftakt in der Kirche macht der Tho-
mas-Schul-Chor am 20. März, 18 Uhr, mit 
der Freitags-Motette. 20 Uhr schließt sich 
hier Haydns „Die Schöpfung“ mit Gewand-
haus-Orchester und Thomanerchor an. „We 
Are Family“ heißt es am 21. März, 10 bis 18 
Uhr, im Bach-Museum, das mit Lesung (11 
Uhr), Führung (13 Uhr), Geburtstagsständ-
chen (15 Uhr) und dem Basteln von Geburts-
tagskalendern lockt. 15 Uhr lädt eine Fest-
motette mit Kantaten von Telemann und 
Bach in die Kirche ein und 16.30 Uhr erklin-
gen Bachs Cello-Suiten 1–3 im Sommersaal 
des Museums. Am 22. März sind die Gottes-
dienste 9.30 Uhr und 18 Uhr in St. Thomas 
Teil des Festprogramms und am 23. März 
singen Leipziger Schüler 11 Uhr in der Kir-
che und 12 Uhr auf dem Kirchhof. Dazu 
und zum Anschnitt der Geburtstagstorte, 
den Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jen-
nicke übernimmt, sind die Leipzigerinnen 
und Leipziger wieder herzlich eingeladen. ■

Wir feiern Bach!

Bach schwebt über allen: Das Bach-Archiv ist 
gut vorbereitet für den jährlichen Jahrestag 
des großen Leipzigers.  Foto: Bach-Archiv

Ein Stunde Licht aus fürs Klima – am  
28. März sind rund um den Globus Men-
schen wieder dazu aufgefordert. Leipzig ist 
dabei und legt ab 20.30 Uhr den Schalter 
um bei Sehenswürdigkeiten wie dem Alten 
Rathaus, dem Gewandhaus oder der Oper. 
Um gemeinsam ein Zeichen zu setzen, soll-
ten auch Leipziger 60 Minuten auf ihre Be-
leuchtung verzichten. ■

Earth-Hour:  
Zeit zu handeln

Hinter die Kulissen von Leipzigs größtem 
kommunalen Schwimmbad blicken, dazu 
gibt es am 18. März, 15, 16 und 17 Uhr Ge-
legenheit. Die Halle in der Antonienstraße 
8 feiert ihren 12. Geburtstag und will mit 
diesen Touren Besuchern zeigen, wie der 
Betrieb eines solchen Bades funktioniert. 
Unter www.L.de/sportbaeder können sich 
die Leipziger zu den kostenlosen Führun-
gen anmelden. ■

Tour durchs 
Schwimmbad

Zur nächtlichen Entdeckertour durch Hal-
lenser und Leipziger Museen laden die 
Häuser wieder am 9. Mai. „Vielfalt erle-
ben“ titelt die zwölfte gemeinsame Muse-
umsnacht und öffnet die Türen in 80 Mu- 
seen, Galerien und Ausstellungsräume. An-
gekündigt sind mehr als 500 Veranstaltun-
gen. Ab 6. April gibt es Einzelheiten online 
unter www.museumsnacht-halle-leipzig. 
de, ab 9. April die Tickets im Vorverkauf. ■

Vielfalt zur  
Museumsnacht

 Leipziger Amtsblatt
Absage von 

Großveranstal-
tungen

Buchmesse abgesagt, Leipziger 
Buchpreise dennoch vergeben

Eine bittere Entscheidung 
für Leipzig und die gesamte 
Buchbranche: Die Leipziger 
Buchmesse, die vom 12. bis 
15. März gemeinsam mit dem 
Lesefest „Leipzig liest“ und 
der Manga-Comic-Con statt-
finden sollte, ist aufgrund der 
Ausbreitung des Coronavirus 
am 3. März abgesagt worden. 
Die Buchbranche hat dennoch 
die Besten ihres Fachs gekürt 
und die Gewinner des Preises 
der Leipziger Buchmesse am 
12. März verkündet. In der Ka-
tegorie Belletristik entschied 
sich die Jury unter Leitung 

von Journalist und Buchautor 
Jens Bisky für Lutz Seiler und 
„Stern 111“. Als Siegerin in 
der Kategorie Sachbuch und 
Essayistik ging Bettina Hit-
zer mit „Krebs fühlen. Eine 
Emotionsgeschichte des 20. 
Jahrhunderts“ hervor und 
die Kategorie Übersetzungen 
entschied  Pieke Biermann  
mit „Oreo“ von Fran Ross für 
sich. Der mit insgesamt 60 000 
Euro dotierte Preis ehrt seit 
2005 herausragende deutsch-
sprachige Neuerscheinungen 
in den erwähnten drei Kate-
gorien. ■

Masterplan Grün: neue Runde 
der Bürgerbeteiligung

Am 26. März lädt das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer 
(ASG) von 18 bis 20.30 Uhr 
zum zweiten öffentliche Bür-
gerforum zum Masterplan 
Grün ein. In der Pfeilerhalle 
des Grassi Museums (Johan-
nisplatz 5-11) sind alle Bür-
gerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen, über die neuesten 
Schritte in der Entwicklung 
des Plans mitzudiskutieren.

Das Projektteam des ASG 
hat in den vergangenen 
Monaten auf Hochtouren 

gearbeitet und präsentiert 
einen Zwischenstand zum 
Entwicklungskonzept. Der 
Plan soll den Umgang mit 
der grün-blauen Infrastruk-
tur der Stadt mit Blick auf 
Klimawandel, Gesundheits-
förderung, Naturschutz und 
Mobilität regeln. Falls aktu-
elle Entwicklungen zur Aus-
breitung des  Coronavirus die 
Veranstaltung verhindern, 
wird sie verschoben. Weitere 
Infos unter www.leipzig.de/
masterplan-gruen. ■

Singen für Einheit und gegen Einsamkeit

Christian Wulff, Präsident des Deutschen Chorverbandes, OBM Burkhard Jung, Veronika Pet-
zold, Geschäftsführerin des Deutschen Chorverbandes und Tobias Rosenthal, künstlerischer 
Leiter des Chorfestes (v.l.) bei der Programmvorstellung im Alten Rathaus. Foto: abl/sf

Deutsches Chorfest vom 30. April bis 3. Mai in Leipzig / Ehrenamtler gesucht

Eine große Rückkehr soll es 
werden für das Deutsche 
Chorfest, das vom 30. Ap-
ril bis 3. Mai nach Leipzig 
kommt. „Das letzte Chor-
fest im Osten Deutschlands 
hatten wir vor 154 Jahren 
in Dresden. Jetzt kehren 
wir zurück in die Weltstadt, 
Musikstadt, Bachstadt Leip-
zig. Das war eine bewusste, 
einstimmige Entscheidung“, 
berichtete Christian Wulff, 
früherer Bundespräsident 

und jetzt Präsident des Deut-
schen Chorverbandes, bei 
der Programmvorstellung 
im Alten Rathaus.

Gemeinsam mit Oberbür-
germeister Burkhard Jung, 
Chorverbands-Geschäfts-
führerin Veronika Petzold 
und dessen künstlerischem 
Leiter Tobias Rosenthal 
machte Wulff Lust auf das 
größte Chortreffen des Lan-
des mit 509 Chören und 717 
Konzerten auf mehr als 30 

Bühnen verteilt auf die ganze 
Stadt. Auf dem Markt, in den 
Kirchen und Konzertsälen 
können fast alle Tageskon-
zerte kostenfrei gehört wer-
den. So sollen möglichst 
viele Besucher die Chance 
auf ein Konzert erhalten. Bei 
den Singalongs – Mitsing-
konzerten – wie dem Caru-
sos-Familiensingen am 2. 
Mai auf dem Markt sind alle 
Besucher zum Singen aufge-
rufen. Die Carusos-Initiative 

des Chorverbandes bringt 
Chormusik in die Kitas, um 
schon die Kleinsten an das 
Singen heranzuführen. „Sie 
sollen am besten nie wieder 
aufhören zu singen“, sagte 
Petzold. Das schaffe eine Ge-
meinschaft, die ein Fest mit 
allen Generationen anstrebe, 
so Wulff: „Wir stehen für 
Einheit, Zusammenhalt und 
gegen Einsamkeit“, sagte er. 

Ähnliches erhofft sich 
Burkhard Jung: „Die Chor-
musik soll hineinschwappen 
in die Stadt und dann wieder 
aus ihr heraus ins ganze 
Umland getragen werden“.

Veronika Petzold betonte, 
dass auch der Wettbewerb, 
an dem 130 Chöre teilneh-
men, diesem Prinzip folgt: 
„Die Gemeinschaft steht im 
Mittelpunkt. Daher ist der 
Wettbewerb nach Genres sor-
tiert. Innerhalb dessen singen 
Kinder- gegen Frauen- und 
Männerchöre. Das macht es 
für das Publikum spannend, 
weil das Spektrum der Gen-
res von verschiedenen Arten 
von Chören gezeigt wird.“

Das gesamte Programm, 
Tickets für kostenpflichtige  
Konzerte sowie alle Infor-
mationen zum Chorfest gibt 
es unter www.chorfest.de. ■

Dritte Amtszeit für Burkhard Jung
OBM Burkhard Jung: „Ich möchte der Oberbürgermeister aller Leipzigerinnen und Leipziger sein.“

Leipzig hat gewählt und 
dem derzeitigen Amtsin-
haber Burkhard Jung am  
1. März das Vertrauen für eine 
dritte Amtszeit geschenkt. 
Das knappe Wahlergebnis 
jedoch zeigt: Es warten drän-
gende Aufgaben auf den 
alten und neuen OBM, damit 
sich die Stadt und vor allem 
die Ortsteile Leipzigs weiter 
gut entwickeln können.
 
Am 6. März hat der Gemein-
dewahlausschuss das amt-
liche Endergebnis des zwei-
ten Wahlgangs am 1. März 
verkündet. Demnach erzielte 
Burkhard Jung (SPD) 110 965 
Stimmen, Sebastian Gemkow 
(CDU) erreichte 107 611 Stim-
men und auf Ute Elisabeth Ga-
belmann (Piraten) entfielen 
7 542 Stimmen. 48,4 Prozent 
(1. Wahlgang 49,1 Prozent) 
der wahlberechtigten Leipzi-
gerinnen und Leipziger haben 
sich an der Wahl beteiligt 
und so bestimmt, wer in den 
kommenden sieben Jahren 
Leipzig regieren soll. 

„Unsere Stadt hat in den 
vergangenen Jahren eine un-
glaubliche Erfolgsgeschichte 
erlebt: enormer Zuwachs, 
wirtschaftliche Dynamik, 
stärker werdende Interna-
tionalität“, sagt Wahlsie-
ger Jung. Den allermeisten 
Menschen gehe es heute 

besser als vor zehn Jahren. 
Diese Dynamik müsse man 
am Laufen halten und sie 
zugleich sozial gestalten. Die 
weiteren wichtigen Themen, 
die die Stadt schon im ver-
gangenen Jahr beschäftigt 
hätten und an denen auch 

in Zukunft noch lange gear-
beitet werden müsse, seien 
Wohnen, Verkehr und Klima. 
„Wohnen muss bezahlbar 
sein, Verkehr muss umwelt-
verträglich und sicher sein,  
und beim Klimaschutz gilt 
es, ihn mit wirtschaftlichen 

Interessen in Einklang zu 
bringen“, so Jung.

Mit Blick auf das Abschnei-
den seines Mitbewerbers 
Gemkow in den Ortsteilen 
erklärt Jung: „Ich möchte 
der Oberbürgermeister aller 
Leipzigerinnen und Leipziger 

sein. Ich möchte, dass die 
Stadt sich als Ganzes begreift, 
als ein Ort der Bürgerinnen 
und Bürger, die zusammen-
halten und sich für eine 
weltoffene vielfältige Stadt 
engagieren.“

 Bis zum 21. März können 
zunächst noch Einwände 
gegen die Wahl vorgebracht 
werden (siehe Bekanntma-
chung S. 9). Nach der Ent-
scheidung über eventuelle 
Einsprüche hat die Landes-
direktion Sachsen als Auf-
sichtsbehörde einen Monat 
Zeit, die Wahl zu prüfen und 
für gültig zu erklären. 

Die jetzige Amtszeit von 
Burkhard Jung läuft bis zum 
28. März 2020. Beanstandet 
die Landesdirektion die 
Wahl nicht, schließt sich auf-
grund der Wiederwahl von 
OBM Jung seine neue Amts-
zeit am 29. März gleich an. 

Ein großes Lob erging im 
Nachgang zur Wahl noch 
einmal an alle 3 700 Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer. 
„Es ist gelebte Demokratie 
und eine unglaubliche Leis-
tung, innerhalb eines Drei-
vierteljahres vier Wahlen zu 
organisieren“, sagt Verwal-
tungsbürgermeister Ulrich 
Hörning. Wahlamtsleiter Dr. 
Christian Schmitt ergänzt: 
„Ihnen gilt unser Respekt und 
uneingeschränkter Dank.“ ■

49,1 % 47,6 %

3,3 %

© Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen

� Burkhard Jung (SPD)
� Sebastian Gemkow (CDU)
� Ute Elisabeth Gabelmann (PIRATEN)

So hat Leipzig am 1. März 2020 gewählt.  Quelle: Amt für Statistik und Wahlen 

Um die Ausbreitung des Co-
ronavirus zu verlangsamen, 
hat das Gesundheitsministe-
rium des Freistaates Sachsen 
einen Erlass zum Umgang 
mit Großveranstaltungen 
erarbeitet. Demnach sind 
Veranstaltungen mit mehr 
als tausend Personen ab-
zusagen, weil sich die Ge-
fahr einer Virusübertragung 
nicht sicher beurteilen und 
die Herkunft der Teilnehmer 
nicht nachvollziehen lässt. 
Werden weniger Teilneh-
mer erwartet, sind die Kri-
terien des Robert-Koch-Ins-
titutes zur Risikobewertung 
von Veranstaltungen rest-
riktiv anzuwenden. Dieser 
Erlass gilt seit 12. März auf 
unbestimmte Zeit und ist 
für alle sächsischen Land-
kreise und kreisfreien Städ-
te verbindlich. Mit der Ab-
sage der Buchmesse an die-
sem Wochenende hat Leip-
zig schon eine weitreichen-
de Entscheidung getroffen, 
weitere werden folgen. Da 
der Erlass erst nach Redak-
tionsschluss des Amtsblat-
tes verfügt worden ist, ste-
hen alle angekündigten Ver-
anstaltungen unter diesem 
Vorbehalt. Weitere aktuel-
le Hinweise sind der Tages-
presse, dem Rundfunk und 
den Internetseiten sowohl 
der Veranstalter als auch der 
Stadt Leipzig (www.leipzig.
de) zu entnehmen. ■■ 

Abgesagt!

http://www.L.de/sportbaeder
http://www.museumsnacht-halle-leipzig. de
http://www.museumsnacht-halle-leipzig. de
http://www.chorfest.de
http://www.leipzig.de/masterplan-gruen


Sweeney Todd und Lohengrin
Oper Leipzig: Über 400 Veranstaltungen in der neuen Spielzeit / Antichrist-Premiere am 21. März

Die Bühnenbildanimation von „Der Sturz des Antichrist“ zeigt die Düsternis des Stückes, das am 21. März in der Oper Leipzig Premie-
re feiert und zugleich große Spannung verspricht. Foto: Stephan Mannteuffel

Steigende Besucherzahlen, 
stark internationalisiertes 
Publikum, hohe Gesamt-
auslastung: Mit diesen drei 
Punkten fasst Prof. Ulf 
Schirmer, Intendant und 
Generalmusikdirektor der 
Oper Leipzig, die Spielzeit 
2019/20 zusammen. Bei der 
Jahres-Pressekonferenz am 
27. Februar stellten er und 
sein Team die kommende 
Spielzeit vor. 

Mehr als 180 000 Besucher 
kamen 2019 zu den 374 Auf-
führungen der drei Häu-
ser sowie der Jungen Oper 
Leipzig. Das Programm für 
2020/21 steht schon fest. 
„Die neue Spielzeit macht 
schon beim Erzählen richtig 
Freude“, sagte Schirmer mit 
Begeisterung. Das Opernteam 
erkundet ab Herbst 2020 Span-
nungen zwischen Schein und 
Wirklichkeit, Identität und 
das Selbst eines Menschen, 
verpackt in über 400 Veran-

staltungen. Zwölf davon sind 
Neuproduktionen, die von 
September 2020 bis Juli 2021 
zu sehen sein werden.

Mario Schröder, der sein 
zehntes Jubiläum als Bal-
lettchef feiert, möchte dem 
Publikum asiatische Kultur 
näherbringen. In dem Stück 
„Rituale“, das am 3. Oktober 
seine Premiere feiert, treffen 
zwei Kulturen aufeinander – 
die europäische und die japa-
nische, die in der Gegenüber-
stellung der Musik von Franz 
Schubert und Tõru Takemitsu 

ihren Ausdruck finden. Das 
Leipziger Ballett reflektiert 
hier die unterschiedlichen 
Kulturkreise, aus der die 
Tänzerinnen und Tänzer der 
Company kommen. 

Die Musikalische Komödie 
feiert ihren Umzug ins alte 
Haus Dreilinden mit zwei 
Musicals. Am 20. Februar 
2021 hebt sich der Vorhang 
für den eher düsteren „Swee-
ney Todd“, ein Werk Stephen 
Sondheims, der als einer 
der anspruchsvollsten Musi-
cal-Komponisten gilt. Mit dem 

eher unterhaltsamen Musical 
„Bullets Over Broadway“ holt 
Schröder eine Musicalgröße 
ins Haus: Benjamin Sommer-
feld, ein junger Darsteller, der 
neben Leipzig regelmäßig in 
Wien und Berlin sein Talent 
präsentiert. Die Neuproduk-
tion nach dem gleichnamigen 
Film von Woody Allen feiert 
ihre Premiere am 19. Juni 2021.

Mit „Lohengrin“, einer 
Koproduktion mit Gran Teatre 
del Liceu Barcelona,  macht die 
Oper einen weiteren Schritt in 
ihrem großen Wagner-Projekt. 
Auch für die ganz jungen 
Künstler bereitet sie etwas 
Besonderes vor: In einem ein-
zigartigen Mitmach-Projekt 
kommen Kinder mit Profis 
zusammen, um eine gemein-
same Oper zu gestalten. „Das 
große Ausnahmeprojekt“, wie 
es Dr. Christian Geltinger, 
Chef der Jungen Oper Leip-
zig, bezeichnet, stellen alle 
Darsteller im März 2021 in der 
Musikalischen Komödie vor. ■ 
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an folgen-
de Jubilare: Zum 100. Geburts-
tag gratulieren lassen durften 
sich Ruth Friedrich und Lis-
beth Richter am 5. März, Ger-
da Reinhardt und Georg Galle 
am 6. März, Edith Häsler am 
13. und Gertrud Montkau am 
14. März. Den 102. Geburts-
tag feierten Ruth Meyer am 
5. und Maria Stephan am 13. 
März. Gertraude Petzold wur-
de am 11. März 103 Jahre alt. 
Herzlichen Glückwunsch!■

Die Stadt 
gratuliert 

n Auf einen Blick

Naturkundemuseum auf Tauchstation
Gemeinsam mit der Schau-
bühne Lindenfels eröffnet das 
Naturkundemuseum Leipzig 
am Freitag, 20. März um 18 
Uhr das neue Kubus-Kapitel 
„Tiefsee“. Nach den Kapiteln 
„Wildwuchs“ und „Polarzeit“ 
geht die neueste Expedition 
der 4x6-Installation vor dem 
Naturkundemuseum nun auf 
Tauchstation. 

Dreh- und Angelpunkt 
des dritten Kapitels ist ein 
auf Grund gelaufenes Wrack. 
Seine ursprüngliche Mission: 
die Erforschung der Tiefsee. 
Heute wabert über dem Wrack 
ein Teppich aus Müll, an dem 
nicht nur die Meere und ihre 

Lebewesen zu ersticken dro-
hen. Dabei wimmelt es selbst 
in der dunklen Tiefe nur so 
vor Leben. Ihrer Erforschung 
verschrieb sich bereits der 
Leipziger Zoologe Carl Chun, 
der 1898 die erste deutsche 
Tiefsee-Expedition „Valdivia“ 
leitete. Neben Vorträgen und 
Workshops zu Wissenschafts-
geschichte und aktueller Tief-
seeforschung widmen sich die 
theatralen Beiträge der Tiefsee 
als Sinnbild der Erinnerung. 

Der Kubus ist bereits ab 
kommende Woche begehbar, 
die offizielle Eröffnung wird 
am 20. März gefeiert. Der 
Eintritt ist frei. ■

Thomaner auf Jubiläumstour in Schweden
100 Jahre nach erster Auslandstour wieder im Norden / Auftritt in Leipzig am 20. März

Der Thomanerchor Leipzig hat 
vom 6. bis 11. März mit vier 
Konzerten in Schweden gas-
tiert. Nach der Eröffnung in der 
Domkirche Stockholm folgten 
Auftritte in Uppsala, Vadstena 
und Lund. In den Reisemappen 
der jungen Sänger fand sich ein 
90-minütiges Programm mit 
Werken von Heinrich Schütz, 
Johann Sebastian Bach, Frank 
Martin, Kurt Hessenberg, Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy, 
Johann Herrmann Schein, Max 
Reger und Johann Michael Bach. 

Die Leitung hatte Thomas-
kantor Gotthold Schwarz. 
Thomasorganist Ullrich Böh-
me spielte ebenso für die 47 
Thomaner wie Hartmut Becker 
(Violoncello) und Cornelia 
Osterwald (Continuo-Orgel). 
„Für den Thomanerchor ist der 

Tourneeaufenthalt in Schweden 
ein Jubiläum. Die erste längere 
Auslandsreise führte den Chor 
1920 unter Leitung des da-
maligen Thomaskantors Karl 
Straube nach Schweden und 

Norwegen. Nach 100 Jahren nun 
auf den Spuren der Geschich-
te zu reisen, ist ein schönes 
Symbol“, so Emanuel Scobel, 
Geschäftsführender Leiter des 
Thomanerchors.

Ein Höhepunkt war der 
Besuch in Uppsala. Hier ver-
banden sich zwei Jubiläen: 
Neben dem Reisejubiläum der 
Leipziger feiert der dortige Kna-
benchor sein 100-jähriges Beste-
hen. Der „Uppsala domkyrkas 
gosskör“ ist Schwedens ältester 
Knabenchor, der auf die Initiati-
ve des Begründers des Institutes 
der Religionswissenschaften in 
Leipzig, Nathan Söderblom, zu-
rückgeht, der sich die Thomaner 
zum Vorbild nahm.

Nach der Reise sind die 
Thomaner am 20. März in der 
Thomaskirche Leipzig und am 
21. März in der Philharmonie 
Berlin mit dem Oratorium 
„Die Schöpfung“ von Joseph 
Haydn gemeinsam mit dem 
Gewandhausorchester Leipzig 
zu erleben. ■

Umbau zum Tiefseewrack: Der Kubus am Naturkundemuseum ist be-
reits ab kommender Woche begehbar. Foto: Naturkundemuseum

Im eisigen Aprilregen wurden 
sie in der Nacht des 13. April 
1945 vom KZ-Außenlager 
Wolfswinkel/Markkleeberg 
ausgehend durch die verdun-
kelten Straßen Leipzigs getrie-
ben: 1500 Zwangsarbeiterinnen 
– 1250 jüdische Ungarinnen 
und 250 französische politische 
Gefangene.

Den ersten Teil ihres Weges, 
der sie nach Theresienstadt 
führen sollte, können Inter-
essierte am Ostermontag, 13. 
April, ab 19 Uhr als Schnee-
blumen-Gedenkweg beschrei-
ten. Die Gruppe trifft sich am 
ehemaligen KZ-Außenlager 
Wolfswinkel/Markkleeberg 
im Equipagenweg 21-23.

An der 8,5 km langen Stre-
cke wird es 16 Musik- und 15 
Redestationen geben, an denen 

die Namen aller 1500 Frauen 
verlesen werden. Dafür suchen 
der Notenspur e.V. und der 
Flügelschlag Werkbühne e.V., 
die den Gedenkweg organisie-
ren, rund 100 ehrenamtliche 
Helfer, darunter Musiker, 
organisatorisch-technische 
Helfer und Marschbegleitung. 
Wer helfen will, sendet eine 
E-Mail an schneeblumen@
notenspur-leipzig.de.

Mit dem Marsch soll an das 
Schicksal der 1500 erinnert 
werden. Viele überlebten ihn 
damals nicht. Für die meisten 
aber war es ein entbehrungsrei-
cher Weg in ein neues Leben – in 
Holzschuhen, ohne ausreichen-
de Kleidung und Nahrung. ■

Plakatschau in 
der Bibliothek

Die eindrucksvolle Ausstel-
lung „Plakate aus Polen und 
der Welt – 7. Internationale 
Biennale des Sozial-Politi-
schen Plakates Oświęcim/
Auschwitz“ im Oberlichtsaal 
der Stadtbibliothek ist eröffnet 
und bleibt bis zum 27. Juni. Sie 
zeigt Plakate, die sich mit dem 
Diskurs um Menschenrechte 
befassen. Sie wurden mehr-
mals in ganz Polen sowie in 
Deutschland und im Europä-
ischen Parlament in Brüssel 
und Straßburg präsentiert. 
Speziell mit der 70 Kilome-
ter entfernten Stadt Krakau, 
Partnerstadt von Leipzig 
seit 1973, ist die Biennale eng 
verzahnt. Die Idee, die Aus-
stellung auch in Leipzig zu 
zeigen, geht auf den Besuch 
einer Delegation der Stadt im 
Oktober 2017 zurück. ■

100 Helfer für  
Gedenkmarsch gesucht

Stadtarchiv-Führung
Das neue Stadtarchiv im 
ehemaligen Sowjetischen 
Pavillon auf dem Alten 
Messegelände lädt am  
1. April um 16.30 Uhr zu 
einer Führung ein. 12,5 
Kilometer Akten lagern 
hier. Bei der Runde durch 
die sonst der Öffentlich-
keit nicht zugänglichen 
Räume, lernen Besucher 
die Arbeit und Schätze der 
Archivare kennen. ■

Lesung an der VHS
Die Volkshochschule Leip-
zig bietet am Montag, 16. 
März, von 18 bis 20 Uhr 
eine Lesung der Autorin 
Juna Grossmann an. In der 
Aula in der Löhrstraße 3-7 
liest sie aus ihrem Buch 
„Schonzeit vorbei. Über 
das Leben mit dem tägli-
chen Antisemitismus“, in 
dem sie ihre Erfahrungen 
mit wachsender Angst vor 
Hass und zunehmenden 
judenfeindlichen Angrif-
fen verarbeitet. ■

Schola im Rathaus
Der Mädchenchor der 
Schola Cantorum ist am 
20. März um 19.30 Uhr mit 
dem Konzert „Evensong: 
A Choral Evening Prayer“ 
im Neuen Rathaus zu Gast. 
Der Eintritt ist frei. Der 
Schola-Kinderchor singt 
im März noch zwei Mal 
im Neuen Rathaus: Am 27. 
März gibt es ein Konzert 
um 11 Uhr unter dem Titel 
„Wir sind ganz Chor“. Am 
Tag darauf um 17 Uhr heißt 
es „Kein schöner Land in 
dieser Zeit“ mit Frühlings-
liedern. ■

Schumann-Konzert
Am Samstag, 21. März, 
um 19 Uhr, spielen im 
Schumann-Haus Dr. Lei 
Cai am Klavier von Robert 
Schumann „Kreisleria-
na, Op.16“ und Dr. Hee-
Kyung Juhn von Clara 
Schumann „Variationen 
zum Thema Robert Schu-
mann“. Der Eintritt kostet 
15, ermäßigt 10 Euro. ■

Großen Beifall ernteten die Thomaner bei ihren Auftritten wie hier in 
der Stockholmer Domkirche. Foto: Thomanerchor/Roman Friedrich

www.notenspur- 
leipzig.de/sbgw

120 Jahre  
Industriegeschichte  
im Leipzig-Zimmer

Ausstellung in Stadtbibliothek mit digitalen 
Ansichten aus Leipziger Industriezweigen

In der Magic Box können Besucher per Touchscreen in Abbildun-
gen und Karten blättern.  Foto: Patricia F. Blume

Die Leipziger Stadtbibliothek 
zeigt zum Jahr der Industrie-
kultur 2020 einige Exponate 
aus dem Bestand ihrer regi-
onalkundlichen Bibliothek. 
Unter dem Titel „120 Jahre 
Industriegeschichte“ sind in 
einer interaktiven Ausstel-
lungsvitrine im Leipzig-Zim-
mer im 1. OG der Bibliothek 
digitale Ansichten wertvoller 
zeitgenössischer Bücher, 
Pläne und Abbildungen zu 
sehen. In mehreren Rubri-
ken werden ausgewählte 
Leipziger Industriezweige 
vorgestellt. 
 Das Besondere: Die mo-
derne Vitrine mit integrier-
tem Touch-Monitor gestattet 
das interaktive Durchblättern 
in einzelnen Publikationen, 
das Hineinzoomen in Karten 
oder Pläne oder das Blättern 
in der Bildergalerie. Die Aus-
stellung wird ab dem 2. März 
zu den Öffnungszeiten der Bi-
bliothek gezeigt und wächst 
bis Ausstellungsende am 29. 
Dezember, denn es werden 
Exponate hinzugefügt oder 
aktualisiert. 
 Inhaltlich widmet sich 
die Präsentation mehreren 
Themen wie zum Beispiel der 
Inbetriebnahme der ersten 
deutschen Fern-Eisenbahn-
strecke, der Leipzig-Dresd-
ner Eisenbahn (1839) als 
grundlegender Vorausset-

zung für eine nachhaltige 
und wachsende Wirtschaft. 
Dokumentiert wird ebenso 
die bauliche Ausbreitung in 
Leipzig. 
 Die Schau wendet sich 
ferner dem Juristen und 
Industriepionier Dr. Carl 
Heine (1819-1888) zu, der mit 
seinem Wirken die industri-
elle Entwicklung in Leipzig 
besonders im Stadtteil Plag-
witz beeinflusste. Auf seine 
Initiative begann 1856 der 
Bau des ersten Teilstücks ei-
nes Kanals, der heute seinen 
Namen trägt. Ein Plan über 
die Bau-Areale des Dr. Carl 
Heine in den Vororten von 
Leipzig Plagwitz, Lindenau 
und Neuschleußig doku-
mentiert u.a. sein Wirken. 
 Auch die Entwicklung 
der metallverarbeitenden 
und chemischen Industrie ist 
Inhalt der Ausstellung. Mit 
der Firma Schimmel & Kohl 
siedelte sich in Leipzig-Mil- 
titz der größte Arbeitgeber in 
der chemischen Branche an.
Die digitale Präsentation in 
der Magic-Box bezeugt den 
Aufschwung in Leipzig. 
Rings um diesen rasanten 
Boom, der mit einem Bevöl-
kerungszuwachs einherging, 
entwickelte sich Leipzig 
zu einer der bedeutends-
ten Wirtschaftsmetropolen 
Deutschlands. ■

Fast so knapp wie die Leip-
ziger OBM-Wahl lief 
die Online-Abstim-
mung über die neue 
Weihnachtsmarkttasse 
auf www.leipzig.de: 
16 273 Stimmen wur-
den abgegeben – mit 
31,06 Prozent davon setzte 

sich das Modell apricotfarben 
durch. Innen ist die Tasse 

pastellblau. Zweiter 
wurde die schwarze 
Tasse (innen rot) mit 
29,14 Prozent. 70 000 

neue Tassen werden im 
Siegerdesign hergestellt 

– 5000 mehr als im Vorjahr. ■

Weihnachtsmarkttasse leuchtet außen  
apricot und innen pastellblau

Welchen Handlungsspielraum hat der Einzelne im Kampf gegen ein 
diktatorisches Regime? Dieser Frage gehen Komponist Viktor Ull-
mann und Texter Albert Steffen mit ihrer Oper „Der Sturz des An-
tichrist“ vor dem Hintergrund der Machtergreifung durch die Na-
tionalsozialisten auf den Grund. Ein Techniker, ein Priester und ein 
Künstler sind in der Gewalt eines Alleinherrschers, der ihre Diens-
te zur Befriedigung seiner Allmachtsfantasien einfordert. Die sel-
ten gespielte Oper feiert am 21. März um 19 Uhr Premiere. Wei-
tere Aufführungen gibt es am 29. März, 2. April und 27. Juni. ■

„Der Sturz des Antichrist“

mailto:schneeblumen%40notenspur-leipzig.de
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Max Klinger zum 100. Todestag
Dr. Alfred Weidinger: „Mein Leipzig-Kapitel mit Max Klinger begann bereits in Österreich“

Er gilt als der deutsche Rodin, 
erlangte zu Lebzeiten Ruhm 
und Anerkennung, war aber 
nach seinem Tod sehr schnell 
nur noch Experten ein Begriff. 
der Bildhauer, Maler und 
Grafiker Max Klinger. Heute 
ist sein Name aus der interna-
tionalen Kunstwelt nicht mehr 
wegzudenken und schon gar 
nicht aus seiner Geburtsstadt 
Leipzig. Im Jahr seines 100. 
Todestages inszeniert das 
Museum der bildenden Künste 
eine große Klingerschau – seit  
6. März geöffnet und bis  
zum 14. Juni zu sehen. Sie ist 
zugleich die letzte umfassende 
Exposition der Ära Dr. Alfred 
Weidinger, der ab April in 
Linz das Oberösterreichische 
Landesmuseum leiten wird.

Weidinger, Leipzig und Klin-
ger, ist das eine besondere 
Liaison? 
Ja, das ist tatsächlich ein sehr 
enges Dreiecksverhältnis. Wenn 
man so will, begann mein Leip-
zig-Kapitel mit Max Klinger 
bereits in Österreich. Die Wiener 
Secessionisten um Gustav Klimt 
haben seinem Schaffen wesent-
liche Impulse zu verdanken. 
Klingers Beethoven stand im 
Zentrum der Secessionsausstel-
lung in Wien 1902. Als Vertreter 
der Klassischen Moderne, die 
eines meiner bevorzugten 
Forschungsgebiete ist, spielte 
Klinger also schon zu Beginn 
meiner beruflichen Laufbahn 
eine wichtige Rolle. Für Klinger 
bin ich schon nach Leipzig ge-
kommen, als das Museum noch 
keine Glasfassade hatte. Meine 
Bewerbung um die Leitung 
dieses Hauses kam danach, 
aber mit einer gewachsenen 
geistigen Anbindung.

Wie bedeutend ist die Klinger-
sammlung des MdbK?
Leipzig besitzt weltweit die 
größte Zahl an Kunstwerken 
von Max Klinger und das nicht 
nur im Museum, sondern auch 
an öffentlichen Orten, wie 
etwa dem Zoo. Die kunstwis-
senschaftlich bedeutendsten 
Arbeiten von Klinger sind seine 
Skulpturen und Druckgrafiken. 
Bis auf wenige Ausnahmen 
befinden sich sämtliche Haupt-
werke in Leipzig und sind im 
Museum der bildenden Künste 
dauerhaft zu sehen.

Welche Idee verfolgt die Prä- 
sentation zum 100. Todestag?
Wir zeigen ihn als Europäer. Als 
einen Künstler, der intensiv mit 
anderen europäischen Künst-
lern interagierte und sich bei 
Besuchen in den wesentlichen 
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Zwei wichtige Daten fallen 
2020 zusammen: Die Kunst-
welt begeht nicht nur den 
100. Todestag von Max Klin-
ger, sondern feiert ausgiebig 
auch den 250. Geburtstag von 
Ludwig van Beethoven. In 
Leipzig „treffen“ der berühmte 
Komponist und der einzigar-
tige Bildkünstler aufeinander, 
denn der Musikliebhaber Klin-
ger schuf um 1900 eine monu-
mentale  Beethoven-Plastik, die 
heute als sein bedeutendstes 
musikbezogenes Hauptwerk 
im Museum der bildenden 
Künste steht. Zur Ausstellung 
„Klinger 2020“ ist Klingers 
Beethoven sogar dreimal im 
MdbK präsent: als Teil des 
Ausstellungskapitels „Klinger 
und die Wiener Secession“ (in 
Wien präsentierte Klinger die 
Skulptur 1902 zum ersten Mal), 
als Kunstwerk von Markus 
Lüpertz vor dem Museum und 
als gläserne 3-D-Nachbildung 
des Künstlers Oliver Larisch.

An der Ausstellung soll sich 
im Übrigen nicht nur Leipzig 
erfreuen. Als Höhepunkt im 
Beethoven-Jahr wandert die 
Exposition in die Bundes-
kunsthalle nach Bonn, wo sie 
vom 4. September 2020 bis 10. 
Januar 2021 gezeigt wird. Auf 
Reisen geht auch die Beet- 
hoven-Skulptur und verlässt 
damit erstmals seit 17 Jahren 
ihren Stammplatz im Neubau 
des MdbK. Ihr letzter Umzug 
datiert auf 2003. Da zog das 
monumentale Kunstwerk, das 
als Leihgabe lange Jahre im 
Leipziger Gewandhaus thron-
te, in den Museums-Neubau.

Klingers Plastik ist auch 
Teil der Notenspur, denn 
Beethoven pflegte – obwohl 
er die Messestadt nur einmal 
besuchte – sehr enge Beziehun-
gen zu Leipzig. „Ein wichtiger 
Teil seiner Werke wurde in 
Leipzig verlegt, zunächst beim 
1800 gegründeten ‚Bureau de 
Musique‘ (später C. F. Peters), 
dann beim ältesten Musikver-
lag der Welt, dem Verlag Breit-
kopf & Härtel“, verrät der Text 
zur Notenspurstation 14. ■

Verborgene Schätze kommen ans Licht

Erstmals werden in der Jubilä-
umsausstellung Werke gezeigt, 
die bislang in der umfangreichen 
Klinger-Sammlung verborgen 
waren: Klingers Entwürfe für 
die Treppenhausgestaltung 
im alten Museumsgebäude 
am Augustusplatz und seine 
Tafelaufsätze. Das Museum hat 
bereits mit der Restaurierung 
der Objekte begonnen, muss 
insgesamt dafür 25 000 Euro 
aufwenden und hofft nun, mit 
der Präsentation das Interesse 
von Spendern zu wecken.

Als Max Klinger 1896 das 
Angebot erhielt, das Treppen-
haus im Städtischen Museum 
auszumalen, war er begeis-
tert. Endlich schien sich sein 
Traum zu erfüllen, auf den er 
so lange hingearbeitet hatte – 
ein Wandbildauftrag in einem 
öffentlichen Gebäude, noch 
dazu in seinem Kunstmuseum 
in seiner Heimatstadt Leipzig. 
Doch dieser Auftrag stand unter 
schlechtem Vorzeichen. Seit 
der Einweihung des  Erweite-
rungsbaus am Augustusplatz  

1886 war die Ausmalung des 
Treppenhauses diskutiert wor-
den – ergebnislos. Jetzt sollte es 
Klinger richten. Der ging auch 
euphorisch ans Werk und liefer-
te noch 1896 einen mehrteiligen 
Farbentwurf für die Bemalung 
aller vier Wandflächen ein-
schließlich der Gewölbekehlen 
bis zum Oberlicht. Die Tages-
zeiten bildeten die Grundidee 
seines Bildprogramms. Dieser 
farbige Gesamtentwurf – vier 
Leinwandgemälde und vier 
konkav gewölbte Holztafeln 

Klinger und 
Beethoven

Mit Klingers Beethoven-Skulp-
tur wirbt das Museum für die 
große Schau 2020. Foto: MdbK

– ist bis heute im Museum 
erhalten. „Klinger 2020“ zeigt 
sie jetzt zu einem räumlichen 
Modell zusammengefügt. 

Realisiert wurden die Ent-
würfe allerdings nie. Klinger 
hatte das Projekt zu einem 
Gesamtkunstwerk ausweiten 
wollen und erschreckte seine 
Auftraggeber mit geschätzten 
Kosten von über 300 000 Mark. 
So ist es in Vergessenheit ge-
raten und stillschweigend zu 
Beginn des Ersten Weltkriegs 
aufgegeben worden.

Seine Tafelaufsätze „Knien-
des Mädchen mit Blumenkorb“ 
hingegen erblickten das Licht 
der Welt, wenn auch verspätet. 
Leipziger Bürger hatten die 
Silberarbeiten zur Weihe des 
Neuen Rathauses 1905 bei Max 
Klinger bestellt. Die in Böhmen 
bestellten Glasschalen konnten 
nicht wie geplant geliefert 
werden, sie kamen letztendlich 
aus Paris und so sind die Tafe-
laufsätze erst 1910 fertiggestellt 
und von der Leipziger Handels-
kammer an die Stadt Leipzig 
übergeben worden. 

Auch diese kostbaren Schät-
ze sind im Haus an der Kat-
harinenstraße nun erstmals 
ausgestellt. ■

„Abend (Schlachtfeld, 1896)“:  Dieses Leinwandgemälde gehört zu Max Klingers Treppenhausent-
würfen, auf denen er die Tages- und Nachtzeiten dargestellt hatte. Repro: MdbK

In Restaurierung befindliche Treppenhausentwürfe und Tafelaufsätze erstmals präsentiert

Jubiläumsschau: Blick in den 
Saal mit Klingers Hauptwerken. 
Max Klinger im Porträt (li.). Mu-
seumsdirektor Dr. Alfred Wei-
dinger zur Ausstellungsprä-
sentation. Foto: MdbK/abl/bel

Klingerbrücke
Die Straßenbrücke der Kä- 
the-Kollwitz-Straße über 
das Elsterflutbett wurde 
anlässlich der Eröffnung des 
Klingerhains 1917, in dessen 
unmittelbarer Nähe sie sich 
befindet, in „Klingerbrücke“ 
umbenannt.

Klingergrab
Max Klinger starb am  
4. Juli 1920 in Großjena. Sein 
Grundstück mit Atelierhaus, 
einige Jahre zuvor erworben, 
diente ihm vor allem als Ort 
der Erholung. Auf eigenen 
Wunsch wurde Klinger auf 
seinem Weinberg am 8. Juli 
1920 beerdigt, begleitet  
u. a. von wichtigten Vertre-
tern der Stadt Leipzig und 
der zeitgenössisichen Kunst- 
szene. Sein Grab schmückt 
die Bronze-Figur „Athlet“, 
deren Gipsmodell Klinger 
1901 selbst geformt hatte. 
Als Modell des niederknien-
den Athleten, der mit erho-
bener Hand seinen Gegner 
abwehrt, diente ihm ein 
unter dem Künstlernamen Li-
onel Strongfort im Leipziger 
Kristallpalast auftretender 
Kraftsportler.

Klingerhain
Die von Weißer Elster und 
Pleißeflutbecken begrenz-
te, im südlichen Teil des 
Palmengartens gelegene 
Anlage wurde ursprünglich 
Ritterwerder genannt. Zum 
60. Geburtstag des Künstlers 
am 18. Februar 1917 erhielt 
sie den Namen „Klinger-
hain“. Der drei Meter hohe 
Marmorsockel des geplanten 
Wagner-Denkmals mit den 
Reliefs von Max Klinger 
wurde 1924 aus Südtirol 
nach Leipzig überführt und 
dort aufgestellt. Der Freun-
deskreis Max Klinger e. V. un-
terstützte das Vorhaben des 
Wagner Denkmal e. V., das 
Denkmal für Richard Wagner 
zu vollenden. Er finanzierte 
die Restaurierung des monu-
mentalen Sockels, der 2010 
am Leipziger Promenaden-
ring aufgestellt wurde und 
seit 2013 das zeitgenössi-
sche Wagner-Denkmal von 
Stephan Balkenhol trägt.

Weinberg in Großjena: Hier  fand Klinger Muße, zu  arbeiten, nutz-
te diesen Rückzugsort aber vor allem zur Erholung.   Foto: MdbK

Wie salonfähig war Klingers 
Kunst? Wer die neue Klin-
ger-Schau besucht, sollte 
auch einen Blick auf das 
Begleitprogramm werfen, 
denn hier kommen ganz 
unterschiedliche Aspekte 
seines Schaffens zum Vor-
schein. Neben regulären 
Führungen bieten die Ku-
ratoren Themenführungen 
an. Zusätzlich finden am  
30. Mai, 15 Uhr, sowie am 
7. Juni, 11 Uhr, Führun-
gen mit Übersetzung in 
deutscher Gebärdensprache 
statt. Kooperationen mit der 
Max-Klinger-Schule und 
dem Max-Klinger-Chor sind 
geplant. Der Chor überrascht 
Besucher am 25. Mai, 16 
Uhr, in der Ausstellung. 
Max-Klinger-Schüler und 
Kuratoren beschäftigen sich 
gemeinsam mit kritischen 
Fragen zum Thema Kör-
perlichkeit und übersetzen 
sie in Audio-Stücke und 
Performances. Die Resultate 
werden am 24. März, 17 Uhr, 
im Museum vorgestellt. Ein-
geladen wird auch zu Podi-
umsgesprächen mit Themen, 
die sowohl zu Klingers Zeit 
als auch heute relevant sind. 
Alle Termine unter: www.
mdbk.de ■

Kunststädten Inspiration holte 
und auch Spuren hinterließ. 
So widmen wir einzelne Aus-
stellungskapitel den Städten 
Paris, Wien und Rom. Das 
Konzept der Ausstellung ist 
zudem ein demokratisches, 
ohne Generalkurator, als Ge-
meinschaftsprojekt: Es wird 
die Raumgeometrie des Mu-
seums ebenso einbezogen wie 
alle unsere Kuratorinnen und 
Kuratoren. Unterschiedliche 
Räume, Themen und Ideenge-
ber haben einzelne Kapitel der 
Sonderausstellung konzipiert. 
Zudem setzen wir einen Fokus 
auf Klingers kunsthistorische 
Bedeutung und kooperieren mit 

anderen Museen. Wie der Beet- 
hoven in Wien stand Klingers 
Salome vor etwa zwei Jahren im 
Zentrum einer Ausstellung des 
Metropolitan Museum in New 
York. Wir haben eine filmische 
Dokumentation angeregt, die 
von ARTE gemeinsam mit 
unseren Kuratorinnen und 
Kuratoren gedreht wurde, sie 
wird am 22. März in mehreren 
Sprachen ausgestrahlt. Die 
Kooperation mit der Bundes-
kunsthalle Bonn, die unsere 
Ausstellung ab September 
2020 zeigen wird, ist ebenfalls 
ein wichtiger Schritt, Klinger 
wieder in den Blickpunkt der 
Öffentlichkeit zu rücken.

Mal abgesehen vom eindrucks-
vollen Beethoven – welche 
besonderen Arbeiten werden ge-
zeigt? Sind Leihgaben darunter?
Wir sind sehr glücklich, dass un-
sere Kollegen aus dem In- und 
Ausland nahezu sämtlichen 
Leihanfragen nachkommen 
konnten. So haben wir es 
geschafft, eine beachtliche 
Auswahl an Kunstwerken 
von Auguste Rodin aus dem 
Musée Rodin nach Leipzig zu 
holen. Es handelt sich dabei um 
Kunstwerke, die bereits 1908 
in der von Klinger initiierten 
Rodin-Ausstellung in Leipzig 
zu sehen waren. Ähnliches gilt 
auch für Werke von Gustav 
Klimt und Käthe Kollwitz.

Mit Klinger verabschieden Sie 
sich von Leipzig – Wehmut oder 
Aufbruchsstimmung?
Eine Mischung aus beidem. 
Die Wehmut wird mich sicher 
einige Zeit begleiten, weil ich 
mich in dieser großartigen Stadt 
sehr wohl gefühlt habe, uns 
die Stadtverwaltung immens 
unterstützt und gleichzeitig 
völlig freie Hand gewährt hat. 
Vor allem aber habe ich die ost-
deutschen Künstlerinnen und 
Künstler ins Herz geschlossen. 
Ich habe hier sehr viel gelernt, 
bin sehr dankbar für die Erfah-
rungen die ich machen konnte 
und werde meine Leipziger 
Erfahrungen in Linz einbringen 
und weiterentwickeln. Ich gehe 
also mit Leipzig als Reiseprovi-
ant. Das ist ein gutes Gefühl. ■

1857 – Geburt in Leipzig
1863-1873 – Besuch der Bürger- 
und Realschule sowie der Zei-
chenschule des Lehrers Brauer
1874 – Beginn Kunststudium 
an der Großherzoglichen Badi-
schen Kunstschule in Karlsruhe 
1875-1877 – folgt seinem Lehrer 
Karl Gussow an die Königliche 
Akademie der Künste Berlin
1879 – Aufenthalt in Brüssel; 
Schüler des Historienmalers 
Emile Charles Wauters
1883 – Erster großer Auftrag zur 
Dekoration einer Villa in Steglitz 
bei Berlin / Atelier in Paris
1887 – zurück in Leipzig, Freund-
schaft mit Julius Vogel (späterer 
Direktor Mus. bildende Künste)

1890 – seit Februar Atelier in 
Rom, Studium antike Skulptur
1893 –  Rückkehr nach Leipzig
1897 – Professor an der König- 
lichen Akademie der graphi-
schen Künste Leipzig
1898 – Bekannschaft mit Auto-
rin und Frauenrechtlerin Elsa 
Asenijeff, sie wird Muse und 
Lebensgefährtin
1900 – Tochter Désirée kommt 
zur Welt, wächst bei Pflege-
mutter auf
1903 – Weinberghäuschen in 
Großjena wird zweiter  Wohnsitz
1919 – rechtsseitige Lähmung 
durch Schlaganfall, Eheschlie-
ßung mit Modell Gertrud Bock
1920 – Tod am 4. Juli in Großjena

Klinger und Leipzig
Orte, die den Maler und  

Bildhauer lebendig halten

Klingerhaus
Im Vorgängerbau der Pe-
tersstraße 48 wurde Max 
Klinger am 18. Februar 
1857 geboren. Das Geburts-
haus des Künstlers wich in 
den Jahren1887/88 einem 
viergeschossigen Bau, den 
Arwed Roßbach, einer der 
wichtigsten Architekten 
des deutschen Historismus, 
entworfen hatte. Das sehr 
aufwendig gestaltete Ge-
bäude dient auch heute noch 
als Geschäftshaus.

Klinger-Sockel mit Wagner-Denk-
mal – anlässlich des 200. Geburts-
tags von Richard Wagner ent-
hüllt.               Foto: abl/sf

Klingerplatz
Der nach dem Künstler 
benannte Klingerplatz in-
Engelsdorf wird von drei 
Straßen flankiert: der gleich-
namigen Klingerstraße, der 
Dr.-Margarete-Blank-Straße 
und der Reichsbahnerstraße. 
Er entstand im Rahmen der 
Bebauung dieses Areals vor 
dem Ersten Weltkrieg.

Klingerschule
Die Schule wurde 1925 als 
IV. Höhere Mädchenschule 
gegründet und bezog 1927 
das im klassischen Bauhausstil 
erbaute neue Schulgebäude 
an der Karl-Heine-Straße 
22b. Seit 1928 trägt sie den 
Namen Max-Klinger-Schule. 
Nachdem das Gebäude im 
Zweiten Weltkrieg als Lazarett 
gedient hatte, zog die Schule 
1951 in die Räume der 50. 
Schule an den Adler in Leip-
zig-Plagwitz. Im Schulgebäu-
de Karl-Heine-Straße nahm 
das Pädagogische Institut 
Leipzig seinen Sitz. 1983 zog 
die Schule nach Leipzig-Grü-
nau, besitzt seit 1992 den 
Status eines Gymnasiums.1982 
wurde der Max-Klinger-Chor 
gegründet. Zum Gedenken 
an die Grundsteinlegung von 
Klingers Wohn- und Atelier-
haus in der Karl-Heine-Straße 
im Sommer 1895 organisiert 
die Schule seit 2004 jährlich 
den Klingerlauf. Schülern, die 
sich außerschulisch besondere 
Verdienste um Schule und 
Traditionspflege erwerben, 
verleiht der Förderverein seit 
1995 jährlich den Klingerpreis. 
Als 2004 die Schließung der 
Schule im Gespräch war, initi-
ierten Schüler ein Klinger-Shirt 
mit dem Slogan „Leipzig ohne 
Klinger ist wie Dresden ohne 
Zwinger“.  

Klingerverein
Der Freundeskreis Max Klin-
ger e. V. wurde am 29. No-
vember 2002 in Leipzig auf 
Initiative von Dr. Siegfried 
Unterberger aus Meran 
(Südtirol) gegründet, der sich 
als erster Vorsitzender große 
Verdienste erwarb.

Klingervilla
Max Klingers Vater, der Sei-
fenfabrikant Heinrich Louis 
Klinger, ließ sich um 1868 
im Leipziger Vorort Plag-
witz eine Villa im Stil der 
Neurenaissance bauen. Die 
2005/06 durch Dr. Siegfried 
Unterberger erworbene und 
renovierte Klingervilla liegt 
unmittelbar an der Elster und 
ist von einem ca. 3 000 qm 
großen Garten umgeben.1893 
entwarf Klinger auf dem elter-
lichen Grundstück ein eigenes 
Atelierhaus, in dem er auch 
wohnte. In seinen Wohn- und 
Arbeitsräumen zeigte er ne-
ben eigenen auch zahlreiche 
Werke anderer Künstler.

Klingerweinberg
1903 erwarb Max Klinger den 
Schenkelschen Weinberg im 
Blütengrund bei Großjena 
(Naumburg). Das Weinberg- 
haus verwandelte er zu seinem 
„Radierstübchen“, während 
er das obere Weinberghaus, 
seine „Hütte“, durch An- und 
Umbauten zwischen 1909 und 
1914 von dem Naumburger 
Architekten Gustav Menzel zu 
einem ansehnlichen Künstler-
haus umgestalten ließ. Heute 
ist es zu besichtigen und ein 
lohnendes Ausflugsziel. ■

■ Biografisches

■ Begleitprogramm

http://www.mdbk.de
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Mit dem knappen Sieg von Burkhard Jung 
haben die Leipzigerinnen und Leipziger 
eine Richtungsentscheidung getroffen und 
die weltoffene, ökologische und soziale 
Ausrichtung der Stadtratsmehrheit bestä-
tigt. Der Wahlkampf und das Wahlergebnis 
haben gezeigt, dass es dringend notwendig 
ist, ein Auseinanderdriften der Stadtgesell-
schaft zu verhindern und eine nachhaltige 

Entwicklung in allen Be-
reichen zu ermöglichen: 
von der Wärme- und 
Mobilitätswende über 
eine gemeinwohlorien-
tierte Boden- und Wohnungspolitik bis 
hin zu gleichen Bildungschancen in allen 
Stadtteilen und Ortschaften. Hierzu hat 
die grüne Fraktion schon die wesentlichen 

Impulse eingebracht. Jetzt 
brauchen wir Konzepte, 
um die Stadt – noch stärker 
als bisher – in ihrer Unter-
schiedlichkeit dennoch als 

Ganzes zu fördern. Um diese Herausforde-
rungen zu meistern, muss die Verwaltung 
stärker dezernatsübergreifend denken, 
intensiver mit dem Stadtrat, den Stadtbe-

zirksbeiräten und den Ortschaftsräten 
zusammenarbeiten und deren Beschlüsse 
und Empfehlungen bearbeiten sowie 
verbindlich und konsequent umsetzen. 
Damit wäre ein Weg hin zu einer anderen 
politischen Kultur möglich und die grüne 
Fraktion wird ihn kritisch und konstruktiv 
begleiten, damit die neue Amtszeit von 
Burkhard Jung ein Erfolg wird. ■

War das Nein zum Verkauf des Grund-
stücks an RB der Preis für die Wiederwahl 
Jungs? Hat Jung das Parkhaus für die 
Wahlunterstützung von Grünen und Lin-
ken geopfert? Gab es über einen längeren 
Zeitraum Verkaufsverhandlungen und 
wurde dabei sogar ein möglicher Kaufpreis 
genannt? Zur Geschichte: Alle haben sich 
gefreut, als RB entschied, kein Stadion 

Der Stadtrat hat die Vorlage zur Umsetzung 
des Digitalpakt Schule, den die Bundesre-
gierung aufgelegt hat, bestätigt. 27,5 Milli-
onen Euro Fördermittel stehen Leipzig zur 
Verfügung. Dafür muss die notwendige 
digitale Infrastruktur geschaffen und die 
Ausstattung der Schulen mit PC–Technik, 
Beamern, interaktiven Displays und mobilen 
Endgeräten deutlich verbessert werden. Die 

auf der grünen Wiese 
außerhalb von Leipzig 
zu bauen, stattdessen das 
Zentralstadion zu kaufen 
und für den Spielbetrieb 
zu nutzen. Naheliegend, dass RB neben 
dem Stadion, welches sich im Eigentum 
von RB befindet, auf einem eigenen Grund-
stück, auch eine Geschäftsstelle errichten 

SPD-Fraktion stellte meh-
rere Änderungsanträge, 
die eine Mehrheit gefunden 
haben. Uns ging es darum, 
mehr Gerechtigkeit zu 
schaffen, damit große Schulen mit vielen Klas-
sen gleichberechtigt behandelt werden. Die 
Stadt schlägt vor, jede Schule nach Anzahl der 
Klassen mit  Endgeräten auszustatten. Diese 

möchte. Welche Zusagen 
hat es im Zusammenhang 
mit der Entscheidung für 
das Stadion im Zentrum 
durch die Stadt gegeben? 

Gehörten der Verkauf des Grundstücks 
und der Bau eines Parkhauses auch dazu?
Warum darf RB Eigentümer des großen 
Stadions im Zentrum sein, soll aber das 

Vorschläge endeten jedoch 
bei 4-zügigen Grundschu-
len, 3-zügigen Oberschulen 
und 4-zügigen Gymnasien. 
Die SPD hat  durchgesetzt, 

dass auch die vielen größeren Schulen eine 
adäquate Ausstattung bekommen. Uns ist 
dabei wichtig, dass auch DaZ-Schüler und 
andere Kinder mit besonderen Lernvoraus-

kleine Grundstück nebendran für die 
Geschäftsstelle nicht kaufen dürfen? Viele 
Fragen, die Jung dringend beantworten 
muss. Die Freibeuter haben dazu eine 
Anfrage eingereicht. Am 25. März 2020 ist 
für Jung im Stadtrat der Tag der Wahrheit.
Kontaktieren Sie uns gern mit Fragen 
und Anregungen an info@freibeuter
fraktion.de. ■

setzungen vom Digitalpakt profitieren. 
Mit Geldern für notwendige Anschlüsse, 
Rechentechnik und digitale Tafeln ist es 
jedoch nicht getan. Wir fordern schon seit 
Längerem einen Medienentwicklungsplan, 
der die Konzepte der Schulen in diesem Be-
reich berücksichtigt und die Fortschreibung 
und regelmäßige Erneuerung der Technik 
vorsieht. ■

Nach der Wahl von Burkhard Jung zum 
Oberbürgermeister von Leipzig gilt für 
unsere Fraktion: Mehr Leipzig wagen! 
Dabei muss es im gemeinsamen Interesse 
aller demokratischen Fraktionen liegen, die 
trennenden Elemente zwischen den einzel-
nen Stadtteilen weiter zu verringern. Mehr 
Leipzig wagen, gilt aus unserer Sicht daher 
für alle 63 Ortsteile. Die Linke als stärkste 

Fraktion erhielt 2019 von 
sehr vielen Leipzigerin-
nen und Leipzigern das 
Vertrauen, erfolgreich für 
unsere Stadt zu wirken. 
Dabei setzen wir folgende inhaltliche 
Schwerpunkte, die für uns im Stadtrat 
handlungsleitend sind: Der Kampf für ein 
soziales Leipzig steht im Vordergrund, 

insbesondere die ener-
gische Bekämpfung der 
Kinderarmut. Die zweite 
Herausforderung ist kli-
mafreundliche und für alle 

bezahlbare Mobilität. Das 365-Euro-Ticket 
kann neben der schrittweisen Einführung 
eines kostenfreien ÖPNV für Kinder und 
Jugendliche ein erster Schritt in diese Rich-

tung sein. Unser drittes Hauptziel ist das 
bezahlbare Wohnen für alle in Leipzig. 
Hier müssen wir unsere Anstrengungen 
erhöhen, um vor allem schneller mehr 
Sozialwohnungen zu erhalten. Last but 
not least sind für uns der Erhalt der tradi-
tionellen Leipziger Weltoffenheit und die 
weitere Förderung der Demokratie und 
Zivilgesellschaft existenziell.  ■

Am Abend des 5. Februar 2020 wurde 
von linken Bündnissen aus Anlass der am 
gleichen Tag stattgefundenen Thüringen-
wahl eine Demonstration unter dem Motto 
„Haltung zeigen – keine Zusammenarbeit 
mit der AfD“ durchgeführt. Im Rahmen 
der Kundgebung vor dem Neuen Rathaus 
sprach auch Oberbürgermeister Burkhard 
Jung und legte seine Sichtweise auf die 

Zusammenarbeit mit der 
AfD dar. Wörtlich sagte 
Herr Jung: „Es kann nur 
eine Antwort geben auf 
diese Partei: Nein! Ihr 
seid keine Demokraten! Mit Euch reden 
wir nicht! Mit Euch diskutieren wir 
nicht! Euch zeigen wir ganz klar die rote 
Karte!“ Mit diesen Äußerungen nahm er 

sogleich die gesamte Leip-
ziger AfD-Stadtratsfraktion 
für das Zustandekommen 
einer immerhin demo-
kratischen Wahl mit „in 

Haftung“. In einer Anfrage an den OB 
in der letzten Ratsversammlung am 26. 
Februar wollte die AfD-Fraktion wissen, 
wie er sich unter diesen Umständen in 

Zukunft eine Zusammenarbeit vorstelle. 
Immerhin wurde von ihm versichert, dass 
unserer Fraktion weiterhin alle für die 
Ratsarbeit erforderlichen Informationen 
zur Verfügung stehen. Wir meinen: Wie 
großzügig! Ob er mit den bei der letz-
ten Kommunalwahl knapp 15 Prozent 
AfD-Wählern in Leipzig noch reden will, 
ließ er auf Nachfrage allerdings offen ...■

Dem Stadtrat liegen derzeit mehrere Reso-
lutionen zur Beschlussfassung vor, in denen 
jeweils eine bestimmte Art von Extremismus 
verurteilt wird. Dies ist jedoch zu kurz 
gedacht, denn jede Form von politischem 
und religiösem Extremismus spaltet die 
Gesellschaft und ist zu verurteilen. Einsei-
tigkeit hilft uns nicht weiter. Es ist vielmehr 
die Aufgabe aller politischen Verantwor-

tungsträger, für den 
gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zu wirken, 
über alle Unterschiede 
in der politischen Grund-
einstellung oder im Glauben hinweg. Wir 
als CDU-Fraktion schlagen darum vor, 
dass sich der Stadtrat zu seiner Verant-
wortung bekennt: der Verantwortung für 

ein friedliches gesellschaft-
liches Miteinander aller 
Bevölkerungsgruppen, 
aller Religionen und aller 
politischer Einstellungen, 

die auf dem Boden der freiheitlich-demo-
kratischen Grundordnung stehen. Darum 
soll der Stadtrat nicht nur einzelne, sondern 
alle Formen von Hass, Gewalt und Hetze 

verurteilen. Und: Oberbürgermeister 
und Stadtverwaltung stehen in der 
Verantwortung, konkrete Konzepte und 
Maßnahmen zu entwickeln, um gegen 
politischen und religiösen Extremismus 
und gegen Intoleranz gegenüber Reli-
gionsgemeinschaften vorzugehen. Die 
Gemeinsamkeit der Demokraten ist heute 
notwendiger denn je. ■

Was hat Jung RB 
versprochen?

Digitalpakt Schule 
weiterdenken

Eine neue  
politische Kultur

Mehr Leipzig  
wagen!

Mit Euch reden 
wir nicht!? 

Gemeinsam gegen 
Hass und Gewalt

Anzeigen

Zu wenig Fokus wurde bisher auf 
die Vermessung des Auges gelegt. 
Dank bahnbrechender  Methoden 
unseres Partners  Rodenstock 
können wir Ihnen Gleitsichtgläser 
anbieten, die perfekt zur Ihren 
 Augen passen. Anders als bisher 
wird jedes Auge individuell mit 
dem DNEye® Scanner vermessen 
und die einzigartige Form und 
Größe jedes Auges wird be-
rücksichtigt. Erleben Sie mit den 
biometrischen Gleitsichtgläsern 
schärfste Sicht für jeden Winkel 
und bei jedem Blick, egal wo 
Sie hinsehen. 

Wir beraten Sie gerne!

04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

www.augenoptik-fi ndeisen.de

ZEIT FÜR 
BIOMETRISCHE 

GLEITSICHTGLÄSER
Die ersten hochpräzisen 

Gleitsichtgläser, die auf einem 
allumfassenden biometrischen 

Augenmodell basieren.

98 %DER 
GLEITSICHTGLÄSER 

PASSEN NICHT PERFEKT
zum Auge des Brillenträgers. 

Und Ihre?

Geschäftsführerin: Elke Straube Internet: www.pflegeteam-le.de
Georg-Schumann-Straße 258 E-Mail: info@ pflegeteam-le.de
04159 Leipzig Telefax: 0341 / 231 61 25

Diagnose Meningokokken-Sepsis:  
Zwischen Hoffen und Bangen 

AKTIV & VITAL TIPPS FÜR IHRE GESUNDHEIT

Die ersten hochpräzisen Gleitsichtgläser
Augenoptik Findeisen berät auf höchstem Niveau und mit modernster Technik

Gleitsichtbrillenträger kön-
nen aufatmen: Endlich gibt 
es die perfekten Gläser, ganz 
individuell abgestimmt auf 
den persönlichen Lebensstil 
und die Sehgewohnheiten. 
Stufenlos scharfes Sehen auf 
allen Entfernungen ist das 
Ziel – und deshalb ist jede 
Gleitsichtbrille ein Unikat. 
Bei Augenoptik Findeisen 
profitiert man von der jah-
relangen Zusammenarbeit 
und den großartigen Erfah-
rungen mit dem Partner 
Rodenstock. Eine umfas-
sende Beratung mithilfe 
modernster Technik ist für 
das Optikerteam bei Finde-
isen selbstverständlich.
Nur wenige Schritte sind 
es bis zum Ziel: Mit dem 
DNEye® Scanner werden 
die Dimensionen eines jeden 
Auges vermessen. Die Ver-
messungsdaten werden an 
Rodenstock geschickt und 
daraus wird ein biometri-
scher Datensatz entwickelt. 
Im Anschluss wird das prä-
zise, biometrische Modell 
für jedes individuelle Auge 
erzeugt. Dieses Augenmo-
dell dient als Vorlage für 
die Brillenglasherstellung 
und wird digital in die 
Produktion übertragen. Die 
maßgefertigte Brille liegt 
dann in nur wenigen Tagen 
bei Augenoptik Findeisen 
bereit. Mit dieser bahnbre-
chenden Technologie wird 
wirklich nichts dem Zufall 
überlassen und auf das 
beste Seherlebnis, das es je 

gab, sollten Brillenträger 
nicht verzichten. Schärfste 
Sicht bei jedem Winkel und 
bei jedem Blick, egal wo 
man hinsieht. Das Team 
von Augenoptik Findei-
sen ist überzeugt von der 
innovativen Rodenstock 
Messtechnologie und freut 
sich, seinen Kunden die 
perfekte Sehlösung anbieten 
zu können.

Brillen mit getönten Kantenfiltern für  
Freiluftaktivitäten empfehlenswert

(djd). So sehr sich alle über son-
nige Tage freuen - ganz ohne 
Schutz geht es nicht. Das Benut-
zen von Sonnencreme bei Out-

dooraktivitäten und im Urlaub 
ist selbstverständlich. Viele 
wissen jedoch nicht, dass auch 
die Augen einen Sonnenbrand 

erleiden können. Fachleute emp-
fehlen daher, die Augen unter 
freiem Himmel vor UV-Licht zu 
schützen. Noch weiter als übliche 
Sonnenbrillen gehen dabei spe-
zielle Schutzbrillen mit getönten 
Kantenfiltern. Die wellnessPro-
tect-Modelle von Eschenbach 
Optik etwa absorbieren neben 
dem UV-Licht auch kurzwellige, 
energiereiche Anteile des sicht-
baren blauen Lichts. Dadurch 
wird das Kontrastsehen verbes-
sert, zudem werden störende 
Blendeffekte vermindert. Unter 
www.eschenbach-sehhilfen.de 
gibt es mehr Informationen dazu.

http://info@freibeuterfraktion.de
http://info@freibeuterfraktion.de


die Möglichkeit, uns impfen zu lassen 
und damit vor Krankheiten zu schüt-
zen, ist eine große Errungenschaft der 
Medizin. Etliche Krankheiten konnten 
so eingedämmt werden. Dies ist meist 
das Werk mehrerer Generationen. So 
dauerte es in Deutschland nach Einfüh-
rung der Impfpflicht gegen Pocken 1874 
etwa 100 Jahre, bis der Erreger vollstän-
dig besiegt war. 
Wichtig ist eine hinreichende Durchimp-
fungsrate der Bevölkerung. Sind wir 
geimpft, schützen wir uns nicht nur selbst, 
sondern auch unsere Mitmenschen, ins-
besondere Säuglinge und immunge-
schwächte Personen. Auch für sie haben 
wir Verantwortung. Deshalb sollte jeder, 
bei dem keine medizinischen Gründe da-
gegensprechen, die Schutzimpfungen 
mitmachen, die von Gesundheitsbehör-
den empfohlen werden. Impfstoffe von 
heute sind wirksam und gut verträglich.
Wir sollten auch darauf achten, dass eini-
ge vorbeugende Impfungen in bestimm-
ten Abständen wiederholt werden müs-
sen: Sehen Sie doch einmal in Ihrem Impf- 
ausweis nach oder lassen Sie von Ihrem 
Hausarzt prüfen, ob eine Impfung auf-
gefrischt oder nachgeholt werden soll-
te – in Ihrem und unser aller Interesse.

Liebe Leipzigerinnen, 
liebe Leipziger,

Masernimpfung seit 1. März Pflicht
Gesundheitsamtsleiterin Dr. Regine Krause-Döring über die Einführung des Masernschutzgesetzes und die jetzt geltenden Regelungen

Masern gehören zu den 
ansteckendsten viralen 
Infektionskrankheiten für 
den Menschen. Sie können 
zu schweren Komplika- 
tionen führen. Durch eine 
Masernimpfung schützt 
man nicht nur sich selbst, 
sondern auch die Men-
schen, die nicht geimpft 
werden dürfen. Am 1. 
März 2020 ist nun das Ma-
sernschutzgesetz in Kraft 
getreten. Es hat zum Ziel, 
die erforderliche Immu-
nisierung von 95 Prozent 
der Bürgerinnen und Bür-
ger zu erreichen, die für 
den Schutz der gesamten 
Bevölkerung nötig ist. 
Das Leipziger Amtsblatt 
sprach mit der Leiterin 
des Gesundheitsamtes, 
Dr. Regine Krause-Döring,  
über die jetzt geltenden 
Regelungen, Pflichten und 
die damit verbundenen 
Aufgaben des Amtes.

Wer muss die Masern- 
schutzimpfung verpflich-
tend nachweisen?
Das Masernschutzgesetz 
sieht eine Impfpflicht für alle 
nach 1970 geborenen Men-
schen vor, die in einer Ge-
meinschaftseinrichtung, wie 
beispielsweise Kita, Hort, 
Schule, Kindertagespflege 
oder Wohngruppe betreut 
werden oder arbeiten. Es be-
trifft auch das medizinische 
Personal in Arztpraxen und 
Kliniken.

Wer kontrolliert das? 
Der Nachweis muss der 
Leitung der jeweiligen Ein-
richtung vor Beginn der 
Betreuung oder der Tätig-
keit vorgelegt werden. Die 
Leitung handelt ordnungs-
widrig, wenn sie eine Person 
betreut oder beschäftigt, die 
keinen Nachweis vorlegt. 

Was passiert, wenn dieser 
Nachweis nicht erbracht 
wird?
Personen, die keinen aus-
reichenden Masernschutz 
haben, dürfen in den betrof-
fenen Einrichtungen weder 
betreut noch tätig werden. 
Das gilt jedoch nicht für 

Kinder und Jugendliche, 
die einer gesetzlichen Schul-
pflicht unterliegen – die 
Schulpflicht geht vor. Für 
den Vertragsabschluss im 
Hort muss allerdings der 
Nachweis vorgelegt werden. 
Fehlt er, kann das Kind zwar 
zur Schule gehen, wird aber 
nicht im Hort betreut. Kita, 
Hort oder Arbeitgeber müs-
sen bei fehlendem Nachweis 
das Gesundheitsamt infor-
mieren. Wer den Nachweis 
für sich oder sein Kind nicht 

Impfkalender

Impfen
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Thomas 
Fabian

liefert, der muss mit einem 
Betretungs- oder Beschäfti-
gungsverbot rechnen oder 
auch mit einem Bußgeld bis 
2 500 Euro.

Ihr Thomas Fabian 
Beigeordneter und Bürgermeister für 
Jugend, Soziales, Gesundheit 
und Schule

Gibt es Ausnahmen?
Ja, Kinder unter elf Monaten 
sollten nur in Ausnahmefäl-
len gegen Masern geimpft 
werden. Für sie ist der so- 

genannte „Herdenschutz“ 
(siehe Beitrag unten, Anm. 
d. Redaktion) überlebens-
wichtig, das heißt, das ge-
samte Umfeld ist geimpft 
oder immun und kann das 
Baby somit nicht anstecken. 
Geimpft kann auch nicht 
werden, wer schwanger 
ist, wer eine Allergie gegen 
Bestandteile des Impfstoffs 
hat, wessen Immunsystem 
in bestimmten Fällen einge-
schränkt ist, zum Beispiel bei 
einer Krebserkrankung oder 
angeborenen Immunschwä-
che, oder wer zum Zeitpunkt 
der Impfung Fieber hat.

Menschen, die die Masern 
schon einmal durchgemacht 
haben, sind lebenslang im-
mun und benötigen keine 
Impfung mehr. Das kann 
man mit einer Blutuntersu-
chung nachweisen.

Gibt es eine Übergangsfrist?
Wer bereits  vor dem  
1. März 2020 einen Kinder-
garten oder Schule besucht 
hat oder bereits jetzt in 

Masern sind eine durch das Masernvirus verursachte Er-
krankung, die sich durch Tröpfcheninfektion (das heißt 
durch Anhusten, Anniesen oder auch beim Sprechen) oft 
über viele Meter verbreitet. Die Ansteckungsgefahr ist da-
bei sehr hoch, fast jeder Ungeschützte erkrankt nach dem 
Kontakt mit einem an Masern Erkrankten selbst. Vom Zeit-
punkt der Ansteckung bis zum Ausbruch der Krankheit ver-
gehen acht bis zehn Tage. Die Krankheit beginnt meist mit 
hohem Fieber, Husten, Schnupfen, häufig Bindehautent-
zündung und typischen weißen Flecken der Mundschleim-
haut. Nach drei bis sieben Tagen kommt es zum masern- 
typischen Ausschlag (bräunlich-rosafarbenen Flecken), be-
ginnend hinter den Ohren und im Gesicht, der sich über den 
Körper ausbreitet. Bei schweren Verläufen können Kom-
plikationen wie Mittelohrentzündung, Atemwegs- oder 
Lungenentzündungen hinzukommen. Eine besonders ge-
fürchtete Komplikation der Masern-Erkrankung ist die Ge-
hirnentzündung mit einer Sterblichkeit von 10-20 Prozent.

Dr. Regine Krause-Döring. 
      Foto: privat

Impfen schützt: Gerade beim Masern-Impfstoff konnte die Wirksamkeit und Sicherheit des Impfstoffs bei Millionen Menschen 
belegt werden, sagt das Robert-Koch-Institut.                                                                   Foto: Adobe Stock

Gemeinschafts- und Ge-
sundheitseinrichtungen 
beschäftigt ist, für den gilt 
eine Übergangsfrist bis  
31. Juli 2021.

Wie kann das Gesundheit-
samt der neuen Aufgabe 
gerecht werden? 
Die Impfungen führt in der 
Regel der Haus- oder der 
Kinderarzt durch. Geplant 
ist, auch im Gesundheits-
amt die bestehenden Impf- 
sprechstunden zu erweitern, 
um die erhöhte Nachfrage 
an Impfungen bis 31. Juli 
2021 zusammen mit den 
niedergelassenen Ärzten 
abzupuffern. Für die Er-
füllung der umfänglichen 
administrativen Aufgaben 
ist eine Erweiterung des 
Personals geplant.

  
Welcher Impfstoff steht zur 
Verfügung?
Für die Impfung gegen 
Masern stehen Kombi-
nationsimpfstoffe gegen 
Masern-Mumps-Röteln 
(MMR) beziehungsweise 
Masern-Mumps-Röteln-Va-
rizellen (MMRV) zur Verfü-
gung. Beim Masern-Anteil 
handelt es sich um einen 
Lebendvirusimpfstoff, her-
gestellt aus abgeschwächten 
Masernviren. Die zweimali-
ge Masern-Schutzimpfung 
schützt 98 bis 99 Prozent der 
Geimpften. Damit gehört 
die Masern-Schutzimpfung 
zu den wirksamsten Impf- 
ungen überhaupt, und man 
geht von einem lebenslangen 
Schutz aus.

Was sagen Sie Impfgegnern, 
die behaupten, dass es bes-
ser schützt, eine Krankheit 
selbst durchzumachen, als 
eine Impfung zu bekom-
men?
Eine Impfung ist mit weit-
aus geringeren Risiken ver-
bunden als die Krankheit. 
Dass es ein Kind abhärtet, 
die Masern durchzuma-
chen, ist ein Mythos. Im 
Gegenteil: Die Infektion 
führt zu einer Schwächung 
des Immunsystems, die 
über Monate oder gar Jahre 
anhalten kann. ■

Die Masern weltweit aus-
rotten – das ist das große 
Ziel. Dafür unternehmen 
Politik und Medizin große 
Anstrengungen, besonders 
in Sachen Aufklärung. Klar 
ist: Hohe Impfquoten sor-
gen für eine Unterbrechung 
der Masern-Infektionskette 
und dämmen damit deut-
lich die Virus-Zirkulation 
ein. Doch obwohl die Impf-
bereitschaft in Deutschland 
im Allgemeinen hoch ist, 
fehlt noch zu vielen Men-
schen, gerade Kindern, die 
zweite Masern-Mumps-Rö-
teln-Impfung (MMR).

95 Prozent der Menschen 
müssen geimpft sein,  

damit Herdenschutz greift

„Schaffen wir eine Immu-
nitätsrate von 95 Prozent, 
werden auch Menschen ge-
schützt, die  nicht geimpft 
werden können, Säug-
linge, chronisch Kranke 
oder schwangere Frauen 
beispielsweise“, sagt Nils 
Lahl, Sachgebietsleiter 
Umwelthygiene im Ge-
sundheitsamt. „Diese hohe 
Prozentzahl ergibt sich 
über ein mathematisches 
Modell zur Berechnung 
epidemischer Phänomene 
bei Krankeitsausbrüchen, 
deshalb ist es auch so 
wichtig, dass Erwachsene 
vollständig geimpft sind“, 
erklärt Lahl. Besonders 
schwer und bisweilen töd-
lich können die Masern bei 

Herdenimmunität heißt Schutz für den Einzelnen und die Gemeinschaft

So kann Herdenschutz wirken, wenn die Impfrate stimmt.                  Grafik: Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung.

Gesundheitsamt: Noch zu vielen Leipzigerinnen und Leipzigern fehlt die zweite Masern-Mumps-Röteln-Impfung

Patienten mit einer angebo-
renen oder erworbenen Im-
munschwäche verlaufen. 
Sie sind daher – genauso 
wie Menschen, bei denen 
eine Masernimpfung  nicht 
vorgenommen werden 
kann – darauf angewie-
sen, dass alle Menschen in 
ihrer Umgebung geimpft, 
und sie damit durch den 
sogenannten Herdeneffekt 
geschützt sind. Mit der 
Impfung schützt also der 
Geimpfte nicht nur sich 

selbst, sondern trägt auch 
solidarisch zu einem Ge-
meinschaftsschutz bei, so- 
dass andere, Ungeschützte, 
nicht erkranken können.

Acht Prozent der  
Geimpften sind nach erster 

Impfung nicht immun

Aber eine Masernimpfung 
allein reicht nicht, denn 
nicht alle Menschen entwi-
ckeln nach einer Impfung 
auch einen ausreichenden 

Schutz. „Etwa acht Prozent 
der Geimpften sind nach 
der ersten Impfung nicht 
immun gegen Masern. 
Die Impfeffektivität einer 
zweiten Masern-Impfung 
liegt in Deutschland in der 
Regel bei 98 bis 99 Pro-
zent, das heißt, eine zweite 
Impfung verhilft allen, die 
nach der ersten Impfung 
noch nicht immun waren, 
zu einem Schutz vor der 
Erkrankung“, erklärt Lahl. 

Doch aktuell fehlt der 

Herdenschutz in Deutsch-
land, denn immer noch sind 
zu viele Kinder, Jugend-
liche und junge Erwach-
sene nicht ausreichend 
geschützt, weil sie gar nicht 
geimpft sind oder die zwei-
te Impfung fehlt.

Auch in Leipzig reicht 
die Impfrate nicht aus. Dr. 
Claudia Korebrits, Leite-
rin des Kinder- und Ju-
gendärztlichen Dienstes im 
städtischen Gesundheits- 
amt: „Für den Einschu-

lungsjahrgang 2019 haben 
uns 92,5 Prozent der Eltern 
einen Impfausweis vorge-
legt. Danach waren 2,5 Pro-
zent der Kinder gar nicht 
gegen Masern geimpft, 
11 Prozent hatten einen 
unvollständigen und 80,4 
Prozent einen vollständigen 
Masernimpfschutz.“ Rech-
ne man die Kinder ohne 
vorgelegten Impfausweis 
dazu, bestehe bei knapp 20 
Prozent der Kinder Hand-
lungsbedarf. „Das heißt, 
Impfausweis suchen, wenn 
er nicht aufzufinden ist, 
vom damaligen Kinderarzt 
einen Ersatzausweis anfer-
tigen lassen und die zweite 
Impfung nachholen“, so 
Korebrits. 

Wer Fragen hat, kann 
sich gern an das Gesund-
heitsamt der Stadt Leipzig 
wenden. Mit Blick auf 
mögliche Gefahren einer 
Erkrankung und guter Auf-
klärung könne man vielen 
Eltern, aber auch jungen 
Erwachsenen die Vorbehal-
te vor der Masernimpfung 
nehmen. ■

Gesundheitsamt
Gustav-Mahler-Straße 3
04109 Leipzig
Abteilungen Hygiene
Infektionsschutz  sowie 
Kinder- und 
Jugendärztlicher Dienst
   www.leipzig.de/
   masern

■ Kontakt

■ Masern

ab 7. Lebenswoche
Rotaviren* (Schluckimpfung)

ab 3. Lebensmonat
Beginn der Grundimmunisierung gegen:
Diphtherie (D), 
Keuchhusten (Pa), 
Tetanus (T),
Haemophilus-influenzae-Typ b (Hib),
Kinderlähmung (IPV), 
Hepatitis B (HBV),
Meningokokken B*, 
Meningokokken ACWY*/C,
Pneumokokken

ab 7. Lebensmonat
Virusgrippe (Influenza) jährlich

ab 13. Lebensmonat
D, Pa, T, Hib, IPV, HBV, Pneumokokken,
Meningokokken B* und Meningokok-
ken ACWY*/C vervollständigen
Masern-Mumps-Röteln** (MMR) 
Erstimpfung
Hepatitis A und B bzw. Hepatitis A
Windpocken (VZV) für alle Kinder, die 
nicht an Windpocken erkrankt sind

ab 46. bis 48. Lebensmonat
Masern-Mumps-Röteln** (MMR) 
Zweitimpfung

ab 60. Lebensmonat
Tetanus-Diphtherie-Keuchhusten (Tdpa)
Auffrischimpfung

ab 10. bis vollendetes 26. Lebensjahr
Humane Papillomaviren (HPV)
• für alle Mädchen und Frauen
• für alle Jungen und Männer

ab 11. Lebensjahr
Tetanus-Diphtherie-Keuchhusten (Tdpa),
Kinderlähmung (IPV) Auffrischimpfung,
Meningokokken ACWY* Auffrischimp-
fung

über 60 Jahre
Gürtelrose (Herpes zoster) ggf. über 
50 Jahre*
Pneumokokken

alle 10 Jahre
Tetanus-Diphtherie-Keuchhusten (Tdpa),
Kinderlähmung (IPV) Auffrischimpfung

Bitte holen Sie versäumte Impfungen 
schnellstmöglich nach!

* Keine Pflichtleistung der gesetzlichen Kranken-

kassen. Bitte fragen Sie bezüglich Kostenübernah-

me vor der Impfung bei Ihrer Krankenkasse nach.

** ggf. vorzuziehen entsprechend Masern-

schutzgesetz

http://	www.leipzig.de/masern
http://	www.leipzig.de/masern
http://www.leipzig.de/masern
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Das Willkommenszentrum 
der Stadt Leipzig bietet in der 
zweiten Märzhälfte mehrere 
kostenlose Veranstaltungen 
für Migrantinnen und Migran-
ten an. Am 17., 24. und 31. 
März gibt es jeweils von 13 bis 
17 Uhr die Beratung zu Arbeit 
und Ausbildung für Migran-
ten und migrantisch geführte 
Unternehmen durch den Ar-
beit und Leben Sachsen e.V.

Am 19. März stellt der 
Kommunale Eigenbetrieb 
Engelsdorf (KEE) Arbeits-
marktdienstleistungen der 
Stadt Leipzig vor. Auch diese 
Veranstaltung ist von 13 bis 17 
Uhr geöffnet.

Beratungsstelle für auslän-
dische Beschäftigte in Sachsen 
(BABS) ist am 23. März im 
Willkommenszentrum in 
der Otto-Schill-Straße 2 zu 
Gast. Sie bietet von 13.30 bis 
17 Uhr eine Beratung von 
EU-Bürgern zu Arbeits- und 
Sozialrecht in den Sprachen 
Deutsch, Englisch, Ungarisch 
und Rumänisch an. ■

Gesundheitsamt wichtiger Partner

In den Gesundheitsämtern  
der Kommunen klingeln in 
diesen Tagen die Telefone 
heiß. Bürgerinnen und Bürger   
sind verunsichert, möchten 
sich zum Thema Coronavirus 
informieren, brauchen Hilfe 
und Handlungshinweise für 
mögliche  Verdachtsfälle.

Dass am 19. März eigentlich 
der Tag des Gesundheitsamtes 
begangen wird, geht in dieser 
Situation wohl etwas unter. 
Im vergangenen Jahr hat das 
Robert-Koch-Institut (RKI) 
erstmals den Tag des Gesund-
heitsamtes ausgerufen, am 19. 
März 2019, dem Geburtstag von 
Johann Peter Frank (1745-1821). 
Der Arzt und Sozialmediziner 
gilt als Begründer des Öffent-

Coronavirus: Stadt hat Hotline für  
dringende Verdachtsfälle eingerichtet

Ende 2019 wurde ein Aus-
bruch mit dem neuartigen 
Coronavirus (2019-nCoV) in 
China bekannt. Mittlerweile 
gibt es zahlreiche Erkran-
kungsfälle in Europa. In 
Deutschland – auch in Sachsen 
– wurden seit Januar ebenfalls 
viele Krankheitsfälle bekannt. 
Für seriöse Informationen 
und Hinweise gibt es mehrere 
Informationsseiten, auf denen 
Bürger Antworten auf die 
wichtigsten Fragen erhalten 
(siehe blauer Kasten rechts).

Um dringende Verdachts-
fälle auf eine Infektion mit 
dem Coronavirus schneller 
identifizieren zu können, hat 
das Gesundheitsamt der Stadt 
Leipzig eine Telefon-Hotline 
geschaltet. Unter der Telefon-
nummer 0341/1 23 68 52 stehen 
täglich zwischen 8 und 18 Uhr 
Mitarbeiter des Amtes für Fra-
gen zur Verfügung.

Bürgerinnen und Bürger 
werden dringend gebeten, die 
Hotline nur für Verdachtsfälle 

lichen Gesundheitsdienstes 
(ÖGD). Mit diesem Gedenktag 
soll der ÖGD und seine Bedeu-
tung für die Aufrechterhaltung 
der Gesundheit der Bevölke-
rung gewürdigt werden.  2020 
steht  der Tag unter dem Motto 
„Gesundheitsmonitoring für 
evidenzbasiertes Handeln“.

„Die kontinuierliche Er-
hebung von Daten zum Ge-
sundheitszustand und zum 
Gesundheitsverhalten (Ge-
sundheitsmonitoring) sowie 
die darauf aufbauende Ge-
sundheitsberichterstattung 
(GBE) sind auch für die Stadt 
Leipzig von großer Bedeu-
tung“, sagt Dr. Ines Benkert, im 
Leipziger Gesundheitsamt für 
Berichterstattung und Planung 

zu nutzen, um eine Überlastung 
zu vermeiden. Die Experten der 
Hotline helfen, wenn jemand
• Kontakt mit einer nachweis-

lich an Corona erkrankten 
Person hatte oder

• Kontakt zu einem dringen-
den Corona-Verdachtsfall 
(Person, bei der ein Coro-
na-Test durchgeführt wur-
de) hatte oder 

• sich in einem vom Robert-
Koch-Institut ausgewiese-
nen Risikogebiet (www.
rki.de/ncov-risikogebiete) 

aufgehalten hat und dort 
Kontakt zu Erkrankten 
hatte oder in medizinischen 
Einrichtungen war.

Das Gesundheitsamt weist 
auch noch einmal auf Hy-
gienemaßnahmen hin, die 
helfen die Ausbreitung von 
Atemwegserkrankungen zu 
vermeiden:
• gründliches und häufiges 

Händewaschen
• Hygiene beim Husten und 

Niesen
• Abstand halten. ■

Tag des Gesundheitsamtes am 19. März / Beratung und Aufklärung aktuell zu Corona

Susann Bellmann übernimmt 
ab 1. Mai als neue Leiterin 
das Rechnungsprüfungsamt. 
Eine Auswahlkommission 
hat sich für sie als geeignetste 
Kandidatin entschieden. Am  
26. Februar hat der Stadtrat der 

Susann Bellmann oberste 
Rechnungsprüferin

Fast genau 20 Jahre lang war 
sie die Beauftragte für Belange 
der behinderten Menschen 
in Leipzig – jetzt hat Carola 
Hiersemann den Ruhestand 
angetreten. Und es passt zu 
ihrer bescheidenen Art, dass 
sie auf einen großen Empfang 
verzichtete.

Stattdessen verabredete sie 
sich mit OBM Burkhard Jung 
zu einem Frühstück unter vier 
Augen im Neuen Rathaus. Beide 
verbindet ein langer gemeinsa-
mer Weg. „Herr Jung war mein 
erster Chef, noch bevor er Ober-
bürgermeister wurde. Und er 
stand der Sache der behinderten 
Menschen von Beginn an aufge-
schlossen gegenüber“, lobte sie. 

Dieser schwärmte von Ca-
rola Hiersemanns Arbeit: „Eine 
Beauftragte, wie man sie sich 
wünscht. Eine Frau mit viel 
Empathie für die Menschen, für 
die sie eintritt, und eine große 
Brückenbauerin.“

Zugleich nutzte Hiersemann 
das Treffen, um einen Wunsch 
zu äußern: „Ein Geländer am 
Haupteingang des Neuen 
Rathauses fehlt. Der Denk-
malschutz war bislang immer 
dagegen. Dabei könnte man es 
mit Hülsen im Boden abnehm-

„Leipzig ist eine der  
barriereärmsten Städte“

bar gestalten“, schlug sie vor. 
Jung zeigte sich sofort begeistert 
von der Idee und versprach, sich 
dafür einzusetzen.

Davon abgesehen lobte 
Hiersemann die Entwicklung 
in Leipzig. „In den vergange-
nen 20 Jahren ist viel passiert: 
Behinderte Menschen sind viel 
stärker in der Öffentlichkeit 
wahrnehmbar und gehören 
heute zum Stadtbild. Dadurch 
hat sich auch die Haltung der 
Menschen zu ihnen geändert. 
Und das geht nur, weil die Stadt 
die Voraussetzungen dafür 
geschaffen hat. Für mich ist 
Leipzig eine der barriereärms-
ten Städte.“ Beispiele seien der 
Zugang zu öffentlichen Gebäu-
den und dem Nahverkehr, Hör-
schleifen in den Kulturhäusern 
oder Gebärdendolmetscher.

Sie gehe mit Freude und 
Wehmut, habe die Arbeit mit 
den „tollen Kollegen“ immer 
sehr gern gemacht, freue sich 
aber auch auf Zeit für die bei-
den Enkel und die Leipziger 
Museen. „Ich werde nun keine 
Ausstellung mehr verpassen“, 
versprach sie. Da passte die 
Jahreskarte für das Grassi Mu-
seum für Angewandte Kunst als 
Abschiedsgeschenk perfekt. ■

157. Schule will nach 
Otfried Preußler  

benannt sein

Die 157. Schule in der Hans-
Driesch-Straße 41 in Leip-
zig-Leutzsch möchte zukünftig 
den Namen „Otfried Preußler“ 
tragen. Dem Vorschlag von 
Bürgermeister Thomas Fabian 
wurde in der Dienstberatung 
des OBM zugestimmt. Der 
Stadtrat wird sein Votum 
dazu voraussichtlich im April 
abgeben. Um die Identifikation 
der Lehrer und Schüler mit 
der Grundschule weiter zu 
vertiefen, wurde ein Perso-
nenname gesucht, der mit dem 
Schulprogramm verbunden 
werden kann. Die Werke des 
Lehrers und Kinderbuchautors 
Otfried Preußler (1923-2013) 
eignen sich demnach sehr gut 
zur Entwicklung der Sprach- 
und Lesekompetenz. Mit der
Wahl des Schulnamens beab-
sichtigt die Schule, eine leben-
dige Lese- und Vorlesekultur 
zu entwickeln. Otfried Preuß-
ler schrieb unter anderem „Der 
kleine Wassermann“, „Die 
kleine Hexe“, „Der Räuber 
Hotzenplotz“ und „Krabat“. ■

Präventionsrat sucht 
Seniorensicherheitsberater

Bereits seit dem Jahr 2011 sind sie 
im Einsatz: die ehrenamtlichen 
Seniorensicherheitsberater des 
Kommunalen Präventionsrats 
der Stadt Leipzig (KPR). Mit Be-
ratungen und Gesprächsange-
boten stehen sie seitdem älte-
ren Menschen vertrauensvoll als 
Ansprechpartner für Fragen zu 
sicherheitsrelevanten Themen 
zur Seite. Derzeit zählen noch 
fünf rüstige Senioren zum Bera-
tungsteam. Ab Juli soll die Zahl 
der Berater mit einer Neuauf-
lage der Ausbildung durch die 
Polizei Leipzig vergrößert wer-
den. Wie das Ordnungsamt in-
formiert, sucht der KPR gemein-
sam mit der Freiwilligenagentur 
und der Polizeidirektion Leipzig 

kommunikative und offene Se-
nioren, die das Team unterstüt-
zen wollen. Dabei sollen sie ihr 
erlerntes Fachwissen zur Prä-
vention sowohl im Bekannten- 
und Verwandtenkreis als auch 
über Seniorengruppen, Vereine 
und Organisationen verbreiten. 
Beabsichtigt ist, mittelfristig ei-
nen Stamm von ungefähr zehn 
ehrenamtlichen Beratern auf-
zubauen. Wer sich engagieren 
möchte, kann sich mit Bewer-
bungsschreiben und Lebenslauf 
bis 30. April per Post an den Kom-
munalen Präventionsrat Leipzig 
in 04092 Leipzig oder per E-Mail 
an kpr@leipzig.de bewerben. 
Weitere Informationen unter 
www.leipzig.de/kpr. ■

www.leipzig.de/ 
coronavirus

Das Coronavirus sorgt für Unsicherheit: Für Verdachtsfälle hat die 
Stadt eine Hotline eingerichtet. Grafik: art_of_sun/stock.adobe.com

■ Informationen

Corona-Hotline der Stadt 
Leipzig: 0341/1 23 68 52

Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung
www.infektionsschutz.de

Robert-Koch-Institut
www.rki.de

Sächsisches Staatsministeri-
um für Soziales und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt
www.sms.sachsen.de

Bundesministerium für 
Gesundheit
www.bundesgesundheits 
ministerium.de

Auswärtiges Amt
www.auswaertiges-amt.de

Behindertenbeauftragte Carola Hiersemann 
in Ruhestand verabschiedet

Carola Hiersemann verabschiedete sich bei einem gemeinsamen 
Frühstück von OBM Burkhard Jung und freute sich über eine Gras-
si-Jahreskarte.  Foto: abl/sf

Personalie zugestimmt und 
Bellmann wurde von OBM 
Jung offiziell beglückwünscht.

Die 1979 im sächsischen 
Marienberg geborene Susann 
Bellmann folgt auf Thomas 
Hilschenz, der in den Ruhe-
stand geht. Auf die Ausschrei-
bung waren insgesamt 21 
Bewerbungen eingegangen. 
Die Auswahlkommission 
bestand aus Stadträten sowie 
der Verwaltung unter Vorsitz 
von Burkhard Jung.

Seit 2004 war Susann Bell-
mann am Sächsischen Rech-
nungshof in Leipzig tätig, 
zuletzt jedoch bereits als 
Abteilungsleiterin für die 
Hauptbuchhaltung in der 
Stadtkämmerei abgeordnet. 
An der Technischen Univer-
sität Dresden hat Susann Bell-
mann Rechtswissenschaften 
studiert. ■

Beratung für 
Migranten

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipziger, die sich einbrin-
gen oder informieren wollen, 
es bietet zudem eine Plattform 
für Bürgerbeteiligung und En-
gagement.

Ständiges Angebot 
Digitales Stadtmodell – mit-
tels iPad durch Leipzig spa-
zieren und ausgewählte Orte 
betrachten

bis 27. März 
  Ausstellung „Migration und 

wir“ 
17. März, 17 Uhr 
 offene Wohnprojektbera-

tung des Netzwerks Leip-
ziger Freiheit

19. März, 17 Uhr
 Veranstaltung zur Ausstel-

lung: „Vor Ort und in der 
Welt. Leipziger Engage-
ment für lokale und globa-
le Entwicklungschancen“. 
Leipziger Vereine stellen 
ihre Arbeit in Äthiopien, 
Guatemala und anderen 
Ländern vor

23. März, 17 Uhr 
 öffentliche Sitzung Jugend-

parlament
24. März, 19 Uhr 
 Vortrag des Wildlife-Foto-

grafen Solvin Zankl (Natur-
kundemuseum)

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3, 

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Do. 13–18 Uhr 
Fr.   13–16 Uhr

Weitere Informationen:

www.leipzig.de/ 
stadtbuero

■ Stadtbüro

OBM Jung gratuliert Susann Bell-
mann nach ihrer Bestätigung in 
der Ratsversammlung. Foto: abl/sf

zuständig. „Die Themen sind 
sehr vielfältig und spiegeln 
aktuelle gesundheitspolitische 
Entwicklungen oder kommu-
nale Schwerpunktsetzungen 
wider.“ Neben den Themen 
Kindergesundheit und Impf-
schutz (derzeit insbesondere 
Masernimpfschutz, siehe Seite 
5) stehe seit mehreren Wochen 
nun der Bereich Infektions-
schutz besonders im Fokus 
des öffentliches Interesses. 
„Deutschlandweit sind die 
Gesundheitsämter durch das 
Auftreten des neuartigen Co-
ronavirus stark gefordert und 
leisten – trotz allgemeiner 
Personalknappheit – Men-
schenmögliches“, so Benkert. 
Dabei gehe es einerseits um 

eine zeitnahe und fachkundige 
Aufklärung und Information 
der Bevölkerung. Andererseits 
würden begründete Verdachts- 
und Erkrankungsfälle in Ko-
operation mit niedergelassenen 
Ärzten und Krankenhäusern 
gemanagt, Kontaktpersonen 
ermittelt und gegebenenfalls 
unter häusliche Quarantäne 
gestellt, erläutert Benkert. 

All dies dient dem Schutz 
der Bürgerinnen und Bürger vor 
einer möglichen Ansteckung.  
Sind Arztpraxen und Kranken-
häuser in erster Linie für die 
medizinische Versorgung der 
Patienten zuständig, so ist es die 
Aufgabe der Gesundheitsämter, 
über die Gesundheit aller Bürge-
rinnen und Bürger zu wachen. ■

Aufklären und Aufstehen!
Leipzig veranstaltet vom 16. bis 29. März die Internationalen Wochen gegen Rassismus 

Rassismus begegnet uns alltäg-
lich in vielen Facetten. Selbst 
die Frage, wer eigentlich Leip-
ziger sei und wer nicht, hat die 
Messestadt jüngst beschäftigt. 
Die diesjährigen Internationa-
len Wochen gegen Rassismus 
in Leipzig widmen sich unter 
dem bundesweiten Motto „Ge-
sicht zeigen – Stimme erheben“ 
dem Thema Alltagsrassismus. 
Dabei liefern 50 Initiativen und 
Organisationen vom 16. bis 29. 
März in rund 60 Veranstaltun-
gen Aufklärung und Anleitung 
zum Handeln.

Bunte Regenschirme, Musik und 
offene Gespräche mit Passanten 
– mit dieser Straßenaktion am 
22. März, 13 bis 16 Uhr, auf dem 
Augustusplatz wollen Migran-
tenorganisationen, Musiker und 

Haben auf die diesjährigen Antirassismuswochen eingestimmt (v. l.): Julia Bittermann vom Afrika Medien Zentrum e. V. (Berlin), und 
Manuela Andrich, neue Leiterin des städtischen Referats für Migration und Integration. Am 3. März präsentierten sie die Ausstellung 
„Migration und wir“, die bis zum 27. März im Stadtbüro am Burgplatz 1 zu sehen sein wird.                                           Foto: abl/ub

Tänzer dem Thema Rassismus 
besondere Aufmerksamkeit ver-
leihen. „Rassismus abschirmen“ 
heißt ihr Flash-Mob, für den sich  
jedermann unter www.eiev.de 
oder www.dunyaio.com an-
melden kann. Workshops zum 
Alltagsrassismus und Proben 
begleiten die Aktion, die zu den 
Angeboten dieser Woche zählt. 
„Wir wollen mit unseren Veran-
staltungen für einen kritischen 
Umgang mit Diskriminierung 
sensibilisieren, aber auch eine 
Betroffenheit bei den Menschen 
erzeugen und schließlich anre-
gen, etwas gegen Rassismus zu 
tun“, fasst Manuela Andrich, 
Leiterin des städtischen Refe-
rats für Migration und Inte- 
gration, das aktuelle Programm 
zusammen. Es sei das Gebot der 
Stunde, einer menschenfeind-

lichen Geisteshaltung, deren 
Ursache man unter anderem 
in Bildung und Erziehung, in 
persönlichen Erfahrungen, aber 
auch mangelnder Selbstrefle-
xion und Empathievermögen 
suchen müsse, klar und deutlich 
zu begegnen. 

Aktionen, Filme, Gespräche, 
Vorträge, Konzerte, Theaterstü-
cke, Diskussionsrunden und 
Workshops rücken dabei ganz 
verschiedene Aspekte von Ras-
sismus in den Mittelpunkt. Ein 
Vortrag beschäftigt sich z. B. mit 
der Entstehung von rechtsex- 
tremen Einstellungen. Dr. Al-
exander Yendell stellt Ergeb-
nisse der Autoritarismus-Studie 
2018 vor und zur Diskussion. 
Filme über das Schicksal von 
Juden und Roma im Zweiten 
Weltkrieg oder über Frauen, die 

aus ihren Heimatländern Syri-
en oder Iran fliehen mussten, 
liefern genauso Impulse zum 
Nachdenken wie beispielsweise 
ein Sensibilisierungsworkshop 
für Familien zum Thema All-
tagsrassismus. Vom Referat 
empfohlen wird auch das 
Theater der Unterdrückten, das 
in mehreren Workshops Metho-
den, Handlungsmöglichkeiten 
und Strategien für Zivilcourage 
aufzeigt.

Alle Veranstaltungen auf 
einen Blick sind unter www.
leipzig.de/antirassismus oder 
im Programmheft der Woche zu 
finden, das im Neuen Rathaus, 
in den Bürgerämtern und Bib-
liotheken ausliegt. ■

www.leipzig.de/
antirassismus
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http://www.bundesgesundheitsministerium.de
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http://www.dunyaio.com
http://www.leipzig.de/antirassismus
http://www.leipzig.de/antirassismus
http://www.leipzig.de/stadtbuero


„Verrückt, aber machbar!“
Robert-Koch-Park soll Bildungs- und Kulturzentrum in Grünau werden / Haus Steinstraße e.V. pachtet Gelände

Erster Banddurchschnitt, weitere sollen folgen: Ulrike Bernard (M.r.), Dr. Iris Minde (M.l.) mit OBM Burkhard Jung vor dem Haus 4, das 
künftig eine Familienküche, Beratung und Bildung anbieten und als offener Treff genutzt werden soll.  Foto: abl/sf 

Der Robert-Koch-Park soll 
zu einem soziokulturellen 
Treffpunkt in Grünau werden. 
Den ersten Schritt dazu haben 
das Klinikum St. Georg als 
Noch-Eigentümer des Areals, 
OBM Burkhard Jung und der 
Haus Steinstraße e.V. jetzt 
getan: Der Mietvertrag, der 
dem Verein mit seinen vielen 
Partnern die Nutzung von 
Park und Gebäuden ermög-
licht, ist unterzeichnet. In den 
kommenden drei Jahren sollen 
mehrere Gebäude saniert und 
der Park zugänglicher werden.

Dem Oberbürgermeister ist die 
erste Besprechung im Mai 2017 
noch gut in Erinnerung: „‘Ver-
rückt, aber machbar!‘ habe ich 
gesagt – und war gleich begeis-
tert, als Ulrike Bernard mir die 
Idee vorgetragen hat, aus dem 
etwas verwilderten Klinikpark 
mit seinen leerstehenden denk-
malgeschützten Gebäuden in 
Leipzig-Grünau einen Kultur- 
und Bildungsstandort für alle 
zu entwickeln“, freute sich Jung 
nach der Unterschrift in Haus 4, 
einer früheren Arztvilla.

In dem gut erhaltenen Ge-
bäude soll es schon in diesem 
Jahr die ersten Angebote geben: 
offene Bildungs- und Bera-
tungsstelle, Familienküche und 
Freizeittreff. Doch das ist nur 
der Anfang. Der Verein Haus 
Steinstraße und die anderen 
Träger Inspirata e.V., Zukunfts-
werkstatt Leipzig e.V., Inab gG-
mbH, Denkmalsozial gGmbH 
und BBW gGmbH wollen den 
Park und die weiteren Gebäude  
zu einem Anlaufpunkt und 
Mitmach-Zentrum für Grünau 

Bau / Wirtschaft 
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Wenn der Frühling einziehen 
soll, muss der Winter auszie-
hen. Dafür rüsten sich jedes 
Jahr im März und April viele 
Leipzigerinnen  und Leipziger 
mit Besen, Harke oder Spaten, 
ordern Müllsäcke oder bestellen 
gleich Container, um Unrat zu 
entsorgen, der sich z. B. in Grün-
anlagen, an Ufern, in Flüssen 
angesammelt hat. In diesem 
Jahr beginnt der Frühjahrsputz 
offiziell am 27. März. Treff ist 15 
Uhr am Einkaufscenter Goh-
lis-Park, Landsberger Straße 
81/Max-Liebermann-Straße 
19.   Bis einschließllich 25. Ap-
ril sollen die Aktionen laufen. 
„Ich rufe alle Leipzigerinnen 
und Leipziger auf, die Reini-
gungsaktionen zum Frühjahrs- 
putz sowie weitere Sauber-
keitsaktionen im Rahmen des 
bürgerlichen Engagements zu 
unterstützen“, sagt Ordnungs-
bürgermeister Heiko Rosenthal. 
Vom 24. März bis zum 23. April 
können die Leipziger Müllsäcke 
in der Bürgerinformation im 
Neuen Rathaus am Martin-
Luther-Ring 4–6 oder im Tech-
nischen Rathaus in der Prager 
Straße 136, in den Bürgerämtern 
Otto-Schill-Straße und Kiewer 
Straße 1–3 oder in der Bera-
tungsstelle des Eigenbetriebs 
Stadtreinigung, Hainstraße 17, 
abholen. Aktionen können über 
die Rufnummer 1 23 86 33 oder 
E-Mail fruehjahrsputz@leipzig.
de angemeldet werden. Diese 
Putztermine stehen fest:

Alfred-Kunze-Sportpark wird schrittweise modernisiert

Im Leutzscher Alfred-Kun-
ze-Sportpark (AKS) kicken die 
Fußballer der BSG Chemie. 
Sie ist Hauptmieter. Dass 
hier in Spitzenzeiten 30 000 
Zuschauer den Spielbetrieb 
verfolgt haben sollen, ist heute 
kaum mehr vorstellbar, denn 
die Sportstätte aus dem Jahr 
1920 braucht dringend Er-
neuerung. Im Jahr ihres 100. 
Bestehens setzt Leipzig nun 
ein Entwicklungskonzept auf, 
das sich bis  2040 erstreckt. Die 
Dienstberatung des Oberbür-
germeisters hat sich dazu am  
3. März verständigt, am 29. 
April soll auch der Stadtrat 
über den umfangreichen 
Zeit- und Maßnahmenplan 
informiert werden. 

Kurz- und mittelfristig geht 

Straßen werden 
in 360 Grad  
fotografiert

Die Stadt Leipzig will eine 360- 
Grad-Panoramabildbefahrung 
für das gesamte Stadtgebiet 
starten. Die vermessungstech-
nische Straßenbefahrung für 
hochauflösende georeferen-
zierte Bilder soll den bestehen-
den Datenbestand aus Beflie-
gungen und Vermessungen der 
Stadtverwaltung ergänzen und 
aktualisieren. Damit geht die 
Stadtverwaltung den nächsten 
Schritt in Richtung Digitali-
sierung der Grundlagen für 
Infrastrukturplanungen und 
Zustandsbewertungen. 

Mit der kommunalen Daten-
beschaffung soll auch den stei-
genden Arbeitsverdichtungen 
in den Ämtern und den kom-
munalen Unternehmen durch 
leicht zugängliche, präzise 
digitale Informationen entge-
gengewirkt werden. Die Daten 
der städtischen Befahrung 
werden datenschutzrechtskon-
form erhoben, sind nur für die 
Zwecke der Verwaltung und 
kommunalen Unternehmen 
gedacht und werden nicht 
veröffentlicht. Die Stadt Leip-
zig kann sich auf Erfahrungen 
anderer Großstädte beziehen. 
Dabei spielen Themen wie 
Barrierefreiheit, Straßen- und 
Radwegeplanung, Umwelt-
schutz und Einsatzplanungen 
der Feuerwehr eine Rolle. 

Im ersten Schritt soll eine 
Ausschreibung für einen 
Dienstleister zur Datenbe-
schaffung erfolgen. Die eigent-
liche Straßenbefahrung erfolgt 
erstmalig im Jahr 2020 und 
anschließend im Rhythmus von 
zwei Jahren. Über den genauen 
Befahrungszeitraum wird die 
Stadtverwaltung im Vorfeld 
die Bürgerinnen und Bürger 
informieren. ■

Platz am ehemaligen Gellertdenkmal  
im Rosental wird saniert

Der Platz am ehemaligen 
Gellertdenkmal im Rosental 
wird derzeit für rund 150 000 
Euro saniert. Daher ist das 
Areal in Zentrum-Nordwest 
bis Ende April gesperrt. Der 
Platz östlich des vorderen 
Rosentalteichs erhält seine 
historische Form aus dem 
19. Jahrhundert zurück und 
wird mit passenden Sitz-

bänken ausgestattet. Die 
Nilpferd-Spielfiguren aus 
den 1970er-Jahren werden 
erneuert, neue Spielelemente 
kommen dazu. Pflasterwellen 
an den Zugängen sollen künf-
tig Konflikte zwischen Rad-
fahrern und den Nutzern des 
Spielbereichs vermindern. 
Außerdem werden Bäume 
und Sträucher gepflanzt. ■

Elefantentaufe auf Kiran

Frühjahrsputz 
geht los

Elefantenkuh Rani hat gewählt 
und ihren kleinen Elefanten-
jungen auf den Namen Kiran 
– der Sonnenstrahl – getauft. 
Aus 5737 Vorschlägen, die 
Zoofreunde zuvor eingesandt 
hatten, schafften es vier Namen 
aus dem asiatischen Sprach-
raum ins Finale: Haruki (strah-
lend und intelligent), Kiran, 
Mong Moi (der Ersehnte) und 
Taro (erstgeborener Sohn).  
Die Entscheidung durfte letzt-
lich Mama Rani treffen. Sie 
wählte aus vier mit Obst und 
Gemüse und den Namens-
schildern gefüllten Körben 
diesen Namen aus. ■

es bis 2023 um die Erneuerung 
der Erschließung des AKS 
mit Wasser und Abwasser, 
Mediensanierungen zur Ent-
wässerung der Spielfelder, 
um neue Flutlichtanlagen, 
Lärmschutzmaßnahmen so-
wie die Modernisierung und 
Neuverlegung von Versor-
gungsleitungen (Wasser, 
Strom, Gas, Telekommuni-
kation, Sicherheitstechnik) 
für Gebäude. 

Das Gesamtbudget im 
Rahmen des Bundesför-
derprogramms 2019–2023 
„Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Berei-
chen Sport, Jugend, Kultur“ 
von vier Millionen Euro 
ermöglicht neben der für die 
Modernisierung der Sport-

Dringend sanierungsbedürftig: Der Alfred-Kunze-Sportpark in 
Leutzsch wird modernisiert. Foto: Stadt Leipzig

Stadt und Hauptnutzer BSG Chemie Leipzig e.V. erstellen Entwicklungskonzept bis 2040 / Kunstrasenplatz als Sofortmaßnahme

Pläne für Wohnen  
in der Kohlenstraße

In der Kohlenstraße im neu ent-
stehenden Quartier Bayrischer 
Bahnhof sollen Mehrfamilien-
häuser in offener Bauweise ent-
stehen. Fünf Architekturbüros 
haben dafür ihre Pläne einge-
reicht. Diese sind jetzt in einer 
Ausstellung im Neuen Rathaus 
in der vierten Etage neben dem 
Stadtmodell zu sehen.

Auftraggeber der Pläne 
ist der Investor des Areals, 
die Stadtbau Wohnprojekte 
GmbH. Eine Jury, der unter 
anderem Baubürgermeisterin 
Dorothee Dubrau beisaß, hat 
sich nun für einen siegreichen 
Entwurf entschieden.

Vorgaben waren unter an-
derem eine Gesamtwohnfläche 
von 11.000 Quadratmetern 
auf fünf Etagen, Sonnen- und 
Wärmeschutz, Barrierefreiheit, 
Balkone und eine Tiefgarage. ■

entwickeln. Auch Musik- und 
Volkshochschule, die Stadtbi-
bliothek und weitere Akteure 
können eingebunden werden.

Der Plan bis 2023 steht:  
Haus 2 soll als Stützpunkt für 
die Parkpfleger ebenfalls dieses 
Jahr eingerichtet, für die Häuser 
5 (Wichmann-Villa), 6 (Kut-
scherhaus) und 30 (Bootshaus) 
die Sanierungsgenehmigung 
erwirkt werden. Auch das 
Torhaus (1) und das Grünauer 
Parkschloss (16) sollen saniert 

werden. Ein zweistelliger Mil-
lionenbetrag wird insgesamt 
nötig. Dafür sollen Fördermittel 
von Bund und Land akquiriert 
werden. 2022 will die Projekt-
gemeinschaft eine gemeinsame 
gGmbH gründen. 2023 soll eine 
Stiftung folgen, die das Projekt 
zukunftssicher unterstützt. 

„Wir haben ein sozialräum-
liches Konzept für Grünau 
entwickelt, das sich der Heraus-
forderungen annimmt: Jedes 
Jahr haben wir hier 30 Prozent 

Schulabgänger ohne Abschluss. 
30 Prozent der Vorschulkinder 
haben kognitive und sprachli-
che Schwierigkeiten. Diese Kau-
salkette müssen wir durchbre-
chen“, erklärte Ulrike Bernard, 
Geschäftsführerin des Haus 
Steinstraße e.V., die den Park 
mit mehr Eingängen auch ein-
facher zugänglich machen will.

Zugleich profitiert das Kli-
nikum, wie dessen Geschäfts-
führerin Dr. Iris Minde betont: 
„Man muss eingestehen, dass 

die denkmalgeschützten Villen 
nur bedingt zur medizinischen 
Nutzung geeignet sind. Umso 
mehr freut es mich, nun das 
erste Gebäude einem gesell-
schaftlich wertvollen Nutzen 
zu übergeben.“

Dafür gibt sie das 25 Hektar 
große Gelände an die Stadt, die 
es ab 1. April offiziell an die Pro-
jektgemeinschaft verpachtet. 
Die Verwaltung setzt damit ei-
nen Teil des Arbeitsprogramms 
2023 um. ■

flächen und Funktionsge-
bäude notwendigen neuen 
Medienleitungen für rund 
eine Million Euro auch den 
Ersatzneubau des zentralen 
Funktionsgebäudes für rund 
drei Millionen Euro.

Bis 2023 soll das alte Funk-
tionsgebäudes abgerissen 
werden und als Ersatzneubau 
ein zweistöckiges Gebäude mit 
900 Quadratmetern Nutzflä-
che (400 mehr als bisher) ent-
stehen. Statt bisher 120 können 
dann 250 Spielerinnen und 
Spieler das Gebäude nutzen.

Als kurzfristige Maßnahme 
von Verein, Stadt und Land 
sollen zudem Ballfanganlagen 
und ein Kunstrasen-Großspiel-
feld mit Flutlicht und Entwäs-
serung für eine Million Euro 

Ausbau Franz-Flemming-Straße beginnt am 24. März –  
Vollsperrung und Umleitung eingerichtet

Die Franz-Flemming-Straße in 
Leutzsch soll im Abschnitt zwi-
schen Rückmarsdorfer Straße 
und Georg-Schwarz-Straße 
ab 24. März 2020 ausgebaut 
werden. Die Fertigstellung 
und komplette Verkehrsfrei-
gabe ist im Dezember 2020 
geplant. Im Vorfeld haben 
bereits die Leipziger Wasser-
werke vorgezogene Arbeiten 

im Baubereich durchgeführt. 
Die Straße wird auf einer 
Länge von rund 615 Metern 
grundhaft ausgebaut.

Der Querschnitt der Straße 
sieht einen einseitigen Park-
streifen, unterbrochen von 
Baumpflanzungen (Pflan-
zung der Bäume im Frühjahr 
2021) vor sowie mindestens 
2,50 Meter breite Gehwege 

und beidseitige Schutzstreifen 
für Radfahrer. Die Straßen-
beleuchtungsanlage wird 
ebenfalls erneuert.

Es wird in drei Abschnit-
ten unter Vollsperrung ge-
baut. Der Verkehr wird in 
beiden Richtungen über die 
Rückmarsdorfer und Ge-
org-Schwarz-Straße umge-
leitet. ■

■ Zahl der Woche

50
50 neue Busse bekommen die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
dank Förderung des Freistaates. Mit rund 4,3 Millionen Euro 
fördert Sachsen die Beschaffung von 16 Standard-Gelenk- 
omnibussen und 34 Standard-Linienomnibussen. Für weitere 
drei Gelenkomnibusse hatte das Unternehmen bereits im ver-
gangenen Jahr einen Förderbescheid über rund 270 000 Euro 
aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung 
erhalten. Die Dieselfahrzeuge sind barrierefrei und entspre-
chen der Abgasnorm Euro VI. Für die neuen Omnibusse son-
dert das Unternehmen die gleiche Anzahl an Altfahrzeugen 
aus dem Flottenbestand aus. Die Lieferung dieser modernen 
Fahrzeuge soll ab September 2020 erfolgen. Endlich nicht mehr namenlos: Kiran mit Mama Rani und Tante 

Don Chung im Leipziger Zoo. Foto: Zoo Leipzig

entstehen. Auf dem gesamten 
Gelände werden die Flutlicht-
anlagen saniert.

Zu den mittelfristigen Bau-
vorhaben der Jahre 2024 bis 
2030 gehören die Sanierung des 
Norddammes, der Abriss von 
„Fuchsbau“ und „Busgarage“, 
zwei zusätzliche Sanitärein-
richtungen am Hauptfeld, die 
Sanierung der Holztribüne und 
Lärmschutz.

Zwischen 2031 und 2040 
sind eine neue Sporthalle, ein 
zweites Funktionsgebäude, 
eine Leichtathletikanlage mit 
Tartanbahn, weitere Lärm-
schutzmaßnahmen sowie die 
Sanierung des Vereinsgebäudes 
und der übrigen Sitz- und Steh-
plätze rund um das Hauptfeld 
geplant. ■

Seit dem gestrigen Freitag, 13. 
März, läuft die Sanierung der 
Bornaischen Straße in Leipzig 
Connewitz. Der Abschnitt 
zwischen Wiedebachplatz und 
Ecksteinstraße wird bis Mitte 
Dezember 2020 grundhaft 
saniert. Dafür ist die Straße 
für den Auto- und den Stra-
ßenbahnverkehr bis 20. Mai 
voll gesperrt. Die Tram-Linien 
9 und 10 enden an der Halte-
stelle HTWK. Weil Linie 11 ab 
Connewitzer Kreuz über die 
Arno-Nitzsche-Straße nach 

Umleitungen wegen Sanierung  
Bornaische Straße in Leipzig-Connewitz

Mit 360-Grad-Kamera auf dem 
Dach werden Straßen fotografiert.

Foto: Amt für Geoinformation

Lößnig umgeleitet wird, fährt 
ein Ersatzbus zwischen Trift-
weg und Markkleeberg-Ost, 
der unter anderem an der 
Haltestelle Straßenbahnhof 
Connewitz hält. Zusätzlich 
pendelt montags bis freitags 
alle 30 Minuten ein Kleinbus 
zwischen Arno-Nitzsche- und 
Hildebrandstraße. Die Buslinie 
79 fährt zwischen der Ersatz-
haltestelle Raschwitzer Straße 
und dem Straßenbahnhof Con-
newitz über Rembrandt- und 
Liechtensteinstraße. ■

www.leipzig.de/
fruehjahrsputz

Frühjahrsfein:  Zum Auftakt 2019 
säuberten Grünauer Bürger ihre 
Rabatten.  Foto: abl/fra

fruehjahrsputz@leipzig.de
fruehjahrsputz@leipzig.de
http://www.leipzig.de/fruehjahrsputz
http://www.leipzig.de/fruehjahrsputz
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Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 26. Februar 2020
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Annahme von Spenden, Schenkungen  
und ähnlichen Zuwendungen

Die Ratsversammlung hat die Entgegennahme einer 
Reihe von Spenden für die Stadt Leipzig und ihre 
Eigenbetriebe einstimmig beschlossen. Die aktuell zur 
Abstimmung gestellten Zuwendungslisten des Dezer-
nats Finanzen umfassten Spenden bis zum 7. Januar 
2020. Durch eine zum 1. Januar 2014 in Kraft getretene 
Neuregelung in der Sächsischen Gemeindeordnung 
bedarf die Annahme oder Vermittlung von Spenden, 
Schenkungen oder ähnlichen Zuwendungen der Ent-
scheidung des Stadtrats. (VII-DS-00745)

Mandatsveränderungen 
Seine Tätigkeit im Stadtbezirksrat Nordwest beendet 
Andreas Schulz. Thomas Hoffmann gibt sein Ehrenamt 
als Stadtrat auf. (VII-DS-00348-DS-01, VII-DS-00717-
DS-01) 

Besetzung von Gremien
Die Zusammensetzung des Behindertenbeirats ändert 
sich: Die Position des abberufenen Bert Sander über-
nimmt Benny Tröllmich. Nuria Silvestre Fernandez 
unterstützt ihn als Stellvertreterin, als Mitglied bestellt 
wurde ebenfalls Dr. Karla Amm. Eine Stellvertreter-
Position im Behindertenverband Leipzig e.V. bleibt 
zunächst frei, nachdem Anojeta Marggraf im Januar 
2020 verstorben ist. Im Beirat für Gleichstellung wird 
Martin Biederstedt als Mitglied tätig und ersetzt somit 
Dr. Gesine Märtens. Darüber hinaus haben die Stadträte 
Tanja Werner und Michael Gerhardt als sachkundige 
Einwohner in den Fachausschuss Jugend und Schule 
berufen. (VII-DS-00350-DS-02, VII-DS-00351-DS-04, 
VII-DS-00847)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leipzig 
in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien

Der Stadtrat hat die Entsendung von folgenden Mitglie-
dern in den Stiftungsrat Leipzigstiftung bestätigt: Beate 
Ehms, Katharina Krefft, Andreas Habicht, Falk-Gert 
Pasemann. Die Mitglieder werden mit Wirkung zum 
26. März 2020 für fünf Jahre entsandt. (VII-DS-00877) 

Personalangelegenheiten
Ab dem 1. Mai 2020 wird Susann Bellmann das Rech-
nungsprüfungsamt leiten. Der Stadtrat hat ebenfalls 
der Beförderung des Ärztlichen Leiters Rettungsdienst 
in der Branddirektion zugestimmt. (VII-DS-00800, VII-
DS-00452)

Schulklassen erleben Kommunalpolitik
Die Angebote der Stadt und freier Träger, die das Neue 
Rathaus und Kommunalpolitik in den Mittelpunkt 
stellen, werden erfasst, konzeptionell aufbereitet und 
weiterentwickelt, um Schulen über diese besser zu 
informieren. Auf der städtischen Website soll eine 
Unterseite eingerichtet werden, um den Informati-
onsfluss besser zu gestalten. Neben der Erfassung und 
Vernetzung bereits bestehender Angebote erfolgt eine 

Bedarfsanalyse, um neue oder zusätzliche Angebote zu 
konzipieren. (VI-A-06931-NF-02-VSP-01)

Kita Gustav-Mahler-Straße 21 – Räume im Dachgeschoss 
Die im Dachgeschoss der Gustav-Mahler-Straße 21 
befindlichen Räume werden nach einer mehrheitlichen 
Entscheidung der Stadträte als Bürofläche für die Stadt-
verwaltung zur Verfügung gestellt. Die im Gebäude 
beheimatete Kita kann die Räumlichkeiten aus Brand-
schutzgründen nicht nutzen. (VI-A-08133-VSP-01)

Liviaplatz zur Modellprojektzone erklären
Der Liviaplatz im Waldstraßenviertel wird zur Mo-
dellprojektzone erklärt. Das Projekt ermöglicht der 
Stadt, sich dem denkmalgeschützten, gründerzeitlichen 
Stadtraum sensibel anzunähern. Das Vorhaben soll die 
Nutzungskonflikte reduzieren und die Qualität des 
öffentlichen Raumes steigern. Das auf drei Jahre ausge-
legte Projekt wird mit einer Evaluierung abgeschlossen, 
mit der entschieden wird, ob eine bauliche Umgestal-
tung des Platzes sinnvoll ist. (VI-HP-07453-VSP-01) 

Bewachte Badestrände 
Aufgrund der Unfälle sowie der steigenden Anzahl 
an Nichtschwimmern prüft die Stadt die Einrichtung 
von bewachten Stränden, wie am Cospudener See und 
künftig am Nordstrand des Zwenkauer Sees. Dabei 
sollen vorzugsweise in der Wasserrettung erfahrene 
Organisationen wie die DLRG oder das DRK vertraglich 
gebunden werden. Anschließend legt die Verwaltung 
dem Stadtrat ein Umsetzungskonzept vor. (VII-A-00328) 

Erstzugriffsrecht für Kommunen bei Grundstücken des 
Bundes und von Bundesunternehmen 

Der Oberbürgermeister setzt sich im Rahmen seiner 
Tätigkeit als Präsident des Deutschen Städtetags bei der 
Bundesregierung dafür ein, dass sozialer Wohnungsbau 
besondere Unterstützung erhält. So sollen Kommunen 
ein Erstzugriffsrecht auf nicht mehr benötigte Liegen-
schaften von Bundes- und Landesbehörden, auch die der 
Deutschen Bahn miteingeschlossen, bekommen. (VII-A-
00397-VSP-01)

Umweltdetektive und höhere Geldbußen
Mit einem einstimmigen Votum hat sich die Ratsver-
sammlung für die Erstellung des Konzepts „Umwelt-
detektive“ bis zum Ende des zweiten Quartals 2020 
ausgesprochen. Das gemeinsam mit dem Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Leipzig zu entwickelnde Projekt soll 
unter anderem schnellere Reaktionen bei gemeldeten 
illegalen Müllablagerungen sowie die Einbindung des 
Amtes für Umweltschutz und des Ordnungsamtes the-
matisieren. Darüber hinaus prüft die Verwaltung den 
rechtlichen Rahmen für eine Erhöhung von Geldbußen 
bei illegaler Abfallentsorgung. (VII-A-00406-NF-02)

Planung für den Ausbau der Engelsdorfer Straße 
Im Zusammenhang mit dem Bau einer Sporthalle an 
der Einmündung Edisonstraße soll es Fußgängern 
ermöglicht werden, die Straße sicher überqueren zu 
können. So trägt die Stadtverwaltung insbesondere 
zur Sicherheit der Schüler auf ihrem Weg zwischen der 
neuen Sporthalle und der Grundschule bei. Für den 
Ausbau der Engelsdorfer Straße zwischen Hausnum-
mer 378 bis Hugo-Aurig-Straße wird die Einordnung 
des grundhaften Ausbaus der fehlenden Teilstücke 
Engelsdorfer Straße im Rahmen der Erarbeitung des 
Infrastrukturprogramms geprüft. (VII-A-00465-VSP-01) 

Beleuchtung Friedenspark
Mehrheitlich haben die Stadträte eine Prüfung von 
Beleuchtung, temporärer Beleuchtung oder (temporä-
rer) Leuchtmarkierung im Friedenspark und anderen 
Parkanlagen bestätigt. Die Prüfung erfolgt bis zum 
zweiten Quartal 2020 und der Lichtmasterplan wird 

anschließend entsprechend angepasst. (VII-A-00506-
VSP-01, VII-A-00506-NF-02-ÄA-02) 

Informationstafeln in Parks und Grünanlagen
In großen Parks und Grünanlagen stellt die Stadt Leipzig 
schrittweise bis Mitte 2022 Informationstafeln auf. Die 
Tafeln sollen unter anderem Informationen zu WC-
Anlagen, Spielplätzen, Gedenkorten sowie Geschichte 
der Anlagen zeigen. (VII-A-00519)

Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Leipzig
Mit einer Enthaltung hat die Ratsversammlung den 
Jahresabschluss der Stadt Leipzig zum 31. Dezember 
2017 bestätigt. (VII-DS-00760-NF-01) 

Einrichtung eines neuen Gymnasiums in Wiederitzsch  
Ab dem Schuljahr 2021/22 wird an der Messeallee, 
beginnend mit der Klassenstufe 5, zunächst in einem 
Vorinterim, ein neues, fünfzügiges Gymnasium auf-
gebaut. Die Schule wird bis zur Eigenständigkeit als 
Außenstelle der Friedrich-Schiller-Schule geführt. Der 
Beschluss gilt vorbehaltlich der Zustimmung des Säch-
sischen Staatsministeriums für Kultus. (VII-DS-00681)

Wohn- und Gewerbepark Stahmeln
Für die Entwicklung des Wohn- und Gewerbeparks 
Stahmeln im Nordwesten der Stadt hat die Ratsversamm-
lung mehrere Beschlüsse gefasst. Beschlossen wurde der 
Bebauungsplan Nr. 354, mit dem die planungsrechtlichen 
Grundlagen für die gewerbliche Entwicklung geschaffen 
werden. Auch der dazugehörige städtebauliche Vertrag, 
in dem zum Beispiel die straßenseitige Erschließung 
sowie grünordnerische und artenschutzfachliche Maß-
nahmen zusammengefasst werden, wird abgeschlossen. 
Der Vertrag thematisiert außerdem zusätzliche Lkw-
Stellplätze sowie Maßnahmen zum Lärmschutz. Da sich 
in den letzten Jahren die Situation im Leipziger Norden 
grundlegend gewandelt hat und sich der Standort vor 
allem gewerblich entwickelte, änderten sich die planeri-
schen Anforderungen an noch freie Flächen, wie die des 
B-Planes. Aus diesem Grund hat die Ratsversammlung 
die Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplanes 
beschlossen. (VII-DS-00619, VII-DS-00674-NF-02, VII-
DS-00620)

Panoramabilder für den öffentlichen Raum in Leipzig 
Mit einem mehrheitlich gefassten Beschluss haben die 
Stadträte der Vergabe einer flächendeckenden Stra-
ßenbefahrung zur Herstellung von Panoramabildern 
und der dazugehörigen Ausschreibung der Leistung 
zugestimmt. Dabei handelt es sich um bildliche Erfas-
sung sämtlicher Straßen, Bäume und Grünflächen. Ak-
tualisierte Geobasisdaten werden zukünftig die Arbeit 
der Verwaltung vereinfachen. Für das Projekt wird ein 
Kooperationsvertrag mit der L-Gruppe geschlossen. 
Bis Ende des zweiten Quartals 2020 prüft die Stadt ein 
Verfahren, welches eine Veröffentlichung der erhobenen 
Daten ermöglicht. (VII-DS-00473-NF-02, VII-DS-00473-
ÄA-01, VII-DS-00473-NF-02-ÄA-01) 

Digitale Infrastruktur an kommunalen Schulen
Die Versorgung von kommunalen Schulen mit digitalen 
Endgeräten nimmt Form an. Die Ratsversammlung 
hat die Beschlüsse zur Sammelplanung, dem Bau 
beziehungsweise der Installation für die passive und 
aktive Dateninfrastruktur, die Ausstattung mit digi-
talen Geräten sowie die Verwendung der Mittel vom 
Digitalpakt des Bundes gebilligt. In einer Reihe von 
Änderungen haben sich die Stadträte unter anderem 
auf lineare Anpassung der Mindestausstattungsstan-
dards, Erstellung eines eigenen IT-Rollout Plans für 
die Zeit nach der Umsetzung des Digitalpakts sowie 
Anpassung der Schulbudgets an die Erfordernisse, 
die sich aus der Ausstattung mit digitalen Endgeräten 
ergeben, geeinigt. (VI-DS-08178, VI-DS-08178-DS-02, 

VI-DS-08178-DS-02-ÄA-02, VI-DS-08178-DS-02-ÄA-03, 
VI-DS-08178-DS-02-ÄA-04) 

Bebauungsplan Nr. 428.2 „Gewerbegebiet Plagwitz Süd/
Markranstädter Straße – Teil Süd“ 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Erhaltung und Weiterentwicklung des Gewerbegebietes 
in Plagwitz zu schaffen sowie die Steuerung der weiteren 
Entwicklung der vorhandenen Einzelhandelseinrich-
tungen zu sichern, haben die Stadträte den Entwurf des 
B-Plans Nr. 428.2 „Gewerbegebiet Plagwitz Süd/Mar-
kranstädter Straße – Teil Süd“ gebilligt. (VI-DS-08140)

Bedarfsplanung Kindertagesstätten 
Der jährliche Bedarfsplan, der den tatsächlich bestehen-
den Platzbedarf in Leipziger Kindertageseinrichtungen 
und Horten sowie die Vorschläge zur Sicherung des-
sen beinhaltet, wurde von der Ratsversammlung in 
ergänzter Fassung angenommen. Die Bedarfsplanung 
bezieht sich auf das Jahr 2020 und schließt den Bedarf 
für die kommenden drei Jahre ein. (VII-DS-00125, VII-
DS-00125-ÄA-01, VII-DS-00125-ÄA-02) 

Umstufung in Verbindung mit Teileinziehung: Floßplatz
Die Funktion der Teilbereiche des Floßplatzes, die 
zurzeit als Ortsstraßen unbeschränkt gewidmet sind, 
wird geändert. Nach Umgestaltung im Bereich der 
Schule am Floßplatz werden sie als Fußgänger- und 
Fahrradwege gelten. So wird die Sicherheit auf dem 
Schulweg erhöht. Zusätzlich wird die verkehrsberuhigte 
Fläche vor der Schule am Floßplatz durch das Setzen 
der Poller im Einmündungsbereich östlicher Floßplatz/
Ecke Paul-Gruner-Straße erweitert. (VII-DS-00168, VII-
DS-00168-ÄA-01)

Museumskonzeption 2030
Die Ratsversammlung hat die Museumskonzeption 
2030 der städtischen Museen bestätigt. Diese enthält 
Schwerpunktsetzungen, Handlungsempfehlungen sowie 
Entwicklungspotenziale der Museen der nächsten zehn 
Jahre, beispielsweise die Einführung von Entgeltfreiheit 
für Dauerausstellungen ab 2021 sowie die Eröffnung 
des neuen Sportmuseums. Kosten für die angestrebte 
Entgeltfreiheit werden in den neuen Haushalt aufge-
nommen und über Mehrbedarfe entscheidet der Stadtrat 
anhand von Einzelvorlagen. Noch zu entscheiden sind 
die Formulierungen unter dem Punkt „Transkulturalität“. 
(VII-DS-00236-NF-01, VII-DS-00236-NF-01-ÄA-01 Pkt. 2, 
VII-DS-00236-NF-01-ÄA-03, VII-DS-00236-NF-01-ÄA-06)

Jahresabschluss für Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig
Einstimmig bestätigt wurde der Jahresabschluss 2017 für 
den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig. (VII-DS-00246)

Polizeiverordnung über öffentliche Sicherheit  
und Ordnung in der Stadt Leipzig

Mit der Novellierung des sächsischen Polizeirechts 
musste die in Leipzig geltende Polizeiverordnung 
entsprechend überarbeitet werden. Die aktualisierte 
Fassung mit einer Reihe von Änderungen haben die 
Stadträte bestätigt. Diese thematisieren unter anderem 
Verunreinigungen durch Wildplakatierung und Graffi-
ti, Übernachtung auf Freiflächen, Schutz vor Lärm und 
anderen Gefahren. (VII-DS-00299, VII-DS-00299-ÄA-01, 
VII-DS-00299-ÄA-02, VII-DS-00299-ÄA-03 Pkt. 1-3 und 
6, VII-DS-00299-ÄA-10 Pkt. 2, 3) 

Änderung der Mietwerterhebungssatzung
Die Ratsversammlung hat der Änderung der Satzung 
über Durchführung regelmäßiger Kommunalstatistiken 
zur Erhebung von Mietwerten in der Stadt zugestimmt. 
Anlass für die Aktualisierung der Mieterhebungssat-
zung ist die bundesweite Verlängerung des Betrach-
tungszeitraums für ortsübliche Vergleichsmieten von 
vier auf sechs Jahre. (VI-DS-03124-DS-02) ■
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NOTARE IN LEIPZIG

Schenken oder vererben? – Richtig entscheiden, Streit vermeiden!
Die Notarinnen und Notare in 
Sachsen veranstalten für alle 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürger ihren traditionel-
len „Tag der offenen Tür“ am 
Mittwoch, dem 01. April. 2020, 
von 15.00 Uhr bis 17:30 Uhr. 
In diesem Jahr dreht sich dabei 
alles um Gestaltungsmöglich-
keiten bei der Vermögens-
nachfolge.
Im Laufe eines Lebens sam-
melt sich einiges an Werten an. 
Schätzungen zufolge werden 
in Deutschland im Durch-
schnitt jährlich bis zu 400 
Milliarden Euro vererbt. Nicht 

selten gibt es jedoch Streit um 
den Nachlass. 
Was passiert mit den geschaf-
fenen Werten im Falle des 
Todes? Wer soll was erhalten? 
Wie kann man Pflichtteils-
ansprüche vermeiden oder 
reduzieren? 
Oder sollte man wertvolle 
Vermögensgegenstände nicht 
doch bereits zu Lebzeiten über-
tragen? Die Entscheidung über 
den „richtigen Weg“ hängt von 
den Umständen des Einzelfalls 
ab und muss insbesondere 
bezüglich des Familienheims 
wohlüberlegt sein. Dabei 

spielen ganz unterschiedli-
che Beweggründe eine Rolle, 
etwa die einvernehmliche 
Lösung innerhalb der Familie, 
der Ausgleich für besondere 
Dienste oder schlicht steuer-
liche Erwägungen. In jedem 
Fall sollte aber daran gedacht 
werden, wie der Übergeber 
seine eigenen Bedürfnisse 
hinreichend schützt, wenn 
er Vermögen in die nächste 
Generation überträgt.
Wer vorausschauend plant, 
kann sich und seine Familie 
gut absichern. 
Wertvolle Tipps, wie Sie Ihre 

Nachfolge rechtssicher gestal-
ten und Familienstreitigkeiten 
vorbeugen, erhalten Sie beim 
„Tag der offenen Tür“ der 
sächsischen Notarinnen und 
Notare am Mittwoch, dem 
01. April 2020 in der Zeit von 
15.00 Uhr bis 17.30 Uhr. Wel-
che Notarinnen und Notare 
daran teilnehmen, erfahren Sie 
auf der Homepage der Notar-
kammer Sachsen unter www.
notarkammer-sachsen.de oder 
unter Tel. 0351/807270. 
Die sächsischen Notarinnen 
und Notare freuen sich auf 
Ihren Besuch!Foto: stux, pixabay.com
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Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Niederschrift
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 11.12.2019; 
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 18.12.2019; 
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 22.01.2020; 
 - Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 29.01.2020; 
 - Beschlussprotokoll der Sitzung vom 26.02.2020; 

Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderungen
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungspunkt 
wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
 - Verbringen von Container auf öffentlicher 

Straße entgegen § 10 Abs. 2 der Abfallwirt-
schaftssatzung; Einreicher: Daniel John Ferris

 - Kein Pony ohne Stall; Einreicher: Matthias Koss
 - Vorkehrungen der Stadt Leipzig im Falle eines 

möglichen Coronavirus-Pandemieausbruchs 
in der Stadt; Einreicher: Dieter Krause

 - Unbenutzbare Wege im Rosental; Einreicher: 
Jana Walther

Petitionen (werden nach TOP Einwohneranfra-
gen aufgerufen)
 - Petition für die zweispurige bauliche Umge-

staltung von ca. 100 Meter des Lausner Weges 
zwischen Abzweig Windsheimer Straße und 
Abzweig Ansbacher Straße; Einreicher: Peti-
tionsausschuss

 - Vereinfachtes (Dialog-)Verfahren für die 
Behandlung von Umweltschäden/Ahndung 
von Umweltverstößen; Einreicher: Petitions-
ausschuss

 - Nachhaltige Gestaltung des Massenkonsums 
und der Massenproduktion; Einreicher: Peti-
tionsausschuss

 - Fußgängerampel an der Kreuzung Schreber-
straße/Käthe-Kollwitz-Straße; Einreicher: 
Petitionsausschuss

 - Auslobung eines Architekturwettbewerbes 
zur Bebauung der Westseite des Wilhelm-
Leuschner-Platzes – nach öffentlicher Klärung 
der zukünftigen dortigen Bebauung; Einrei-
cher: Petitionsausschuss

Besetzung von Gremien
 - Information zur Besetzung der beschließenden 

und beratenden Ausschüsse und des Älte-
stenrates durch die Fraktionen (5. Änderung); 

 - Jugendhilfeausschuss - Wahl der Mitglieder 
und deren Stellvertreter (1. Änderung); 

 - Umlegungsausschuss; 
 - Behindertenbeirat (3. Änderung); 
 - Stadtbezirksbeirat Nordwest (2. Änderung); 
 - Stadtbezirksbeirat Nordost (1. Änderung)

Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-

sichtsrat der Komm24 GmbH (1. Änderung 
der Besetzung vom 04.09.2019); 

 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Fernwasserversorgung Elbaue-
Ostharz GmbH; 

 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der European Energy Exchange AG;

 - Beirat „Kuratorium Tag der Friedlichen Re-
volution 1989“ (1. Änderung); 

 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Beratungsgesellschaft für Beteili-
gungsverwaltung Leipzig mbH  (1. Änderung)

 - Vertreter/-innen der Stadt Leipzig im Auf-
sichtsrat der Invest Region Leipzig GmbH 
(1. Änderung)

 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbandsver-

sammlung des Zweckverbandes Parthenaue 
(1. Änderung)

 - Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes Abfall-
wirtschaft Westsachsen (1. Änderung)

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gemäß § 5 Abs. 
3-5 der Geschäftsordnung  (Die Anträge sind in 
der aktualisierten elektronischen Version der 
TO im Allris zu finden) 
Personalangelegenheiten
 - Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 

Hauptsatzung – Betriebsleiter/-in für den 
Kommunalen Eigenbetrieb Leipzig/Engels-
dorf; 

Anträge zur Beschlussfassung
 - Gemeinsam im Umfeld des Leipziger Sport-

forums das Beste für die Stadt ermöglichen 
und umsetzen; Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

 - Entwicklung eines Konzeptes zum Gedenken 
an die Opfer und Orte von Zwangsarbeit im 
Nationalsozialismus in Leipzig; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

 - Jugend in der lokalen Demokratie stärken; 
Einreicher: Jugendparlament/Jugendbeirat

 - Maßnahmepläne zur Einführung von Ab-
biegeassistenzsystemen; Einreicher: SPD-
Fraktion

 - Stadtteilpark Volkmarsdorf endlich voran-
bringen!; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Konzept zur sozialindizierten Ressourcen-
steuerung für Schulen und Kitas; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Klimaschutz durch Radverkehr; Einreicher: 
SPD-Fraktion

 - Fachkräfteoffensive für soziale Berufe in Leip-
zig; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - Aufwertung des Bayerischen Platzes; Einrei-
cher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Fortführung gesondertes Gehwegsanierungs-
programm; Einreicher: Ortschaftsrat Mölkau

 - Bekenntnis zum gemeinsamen Handeln des 
Oberbürgermeisters und des Stadtrates gegen 
antidemokratische, antipluralistische, anarchi-
stische, linksextreme sowie linksterroristische 
Entwicklungen in Teilen der Leipziger Stadt-
gesellschaft; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Gemeinsam Handeln gegen Menschenfeind-
lichkeit und Demokratiefeinde; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Weiterführung des Projektes Intigra in 
Mockau; Einreicher: CDU-Fraktion

 - Eisenbahnbrücke Geithainer Straße; Ein-
reicher: Stadtrat Jens Lehmann, Stadträtin 
Siegrun Seidel, Stadtrat Marius Beyer

 - Ausbau der Bahnstrecke Geithain-Leipzig 
sowie Ertüchtigung von Brücken entlang der 
Strecke; Einreicher: SPD-Fraktion

 - Änderung der Wahlwerbesatzung – Reduzie-
rung der Wahlplakate; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Katzensteuer jetzt!; Einreicher: Weiss, Marcus
 - Kameras der Stadt Leipzig im öffentlichen 

Raum; Einreicher: Fraktion Freibeuter
 - Erfassung von Bußgeldern; Einreicher: Frak-

tion Bündnis 90/Die Grünen
 - Austausch mit EU-Partnerstädten bezüglich 

der EU-Umweltgesetzgebung und der Strate-
gien zur umweltfreundlicheren Verkehrsge-
staltung; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Bußgeld Zigarettenreste; Einreicher: Jugend-
parlament/Jugendbeirat

 - Mittel für Instandsetzung des „Sport- und 
Bolzplatzes“ der Christoph Arnold Schule, 

Gaswerksweg, 04319 Leipzig; Einreicher: 
Ortschaftsrat Engelsdorf

 - Hundesteuer abschaffen!; Einreicher: Weiss, 
Marcus

 - Wohnungstauschplattform für Leipzig ein-
richten; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

 - Parkraumbewirtschaftung im Leipziger 
Zentrum-Nordwest; Einreicher: AfD-Fraktion

 - Beitritt zu globalem innovativen Städtebünd-
nis „Fab City Network“; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

 - E-Scooter-Maut; Einreicher: Weiss, Marcus
 - Errichtung eines Jugend- und Freizeittreffs 

in Liebertwolkwitz; Einreicher: AfD-Fraktion
 - Neue Haltestellenhäuschen – Einhaltung der 

Barrierefreiheit; Einreicher: Fraktion Die Linke
 - Erinnerung und würdiges Gedenken an die 

Opfer der Leipziger Arbeiterbewegung bei der 
Niederschlagung des Kapp-Putsches im März 
1920; Einreicher: Fraktion Die Linke

 - EU-China-Gipfel raus aus der Innenstadt; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

 - EU-China Gipfel, Stadtrat und Stadtgesell-
schaft in die Vorbereitung einbinden; Einrei-
cher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Liebesinsel Leutzsch in städtischer Hand be-
lassen; Einreicher: Stadtbezirksbeirat Altwest

 - Auwaldentwicklungskonzept erstellen; 
Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

 - Auwald-Kommunikationskonzept entwik-
keln; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

Anfragen an den Oberbürgermeister 
 - Anfrage Sanierung Oberschule Paunsdorf; 

Einreicher: Lehmann, Jens
 - Information zur Umsetzung der Mittelfrist-

programme; Einreicher: Fraktion Die Linke
 - Bautätigkeit privater Investor*innen; Einrei-

cher: Fraktion Die Linke
 - Unterstützung einer möglichen Bürger-/ 

-innenversammlung; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Leipzig weiter denken; Einreicher: Fraktion 
Die Linke

 - Verkauf des Grundstücks im Umfeld des 
Stadions an RB Leipzig und Errichtung eines 
Parkhauses; Einreicher: Fraktion Freibeuter

 - Nachfrage zur Anfrage VII-F-00368 „Mehr Si-
cherheit auf der S46 im Leipziger Südwesten“; 
Einreicher: Stadtrat Michael Schmidt

 - Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention 
im kommunalen Verwaltungshandeln; Einrei-
cher: Fraktion Die Linke

 - Aufnahme von unbegleiteten minderjährigen 
Geflüchteten von den griechischen Inseln in 
Leipzig; Einreicher: Fraktion Die Linke

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen
 - Entscheidung über die Annahme von Spen-

den, Schenkungen der Stadt Leipzig und ähn-
liche Zuwendungen gem. § 73 (5) SächsGemO 
bis 31.01.2020.; Einreicher: Dezernat Finanzen

Vorlagen I
 - Baubeschluss: Kindertagesstätten Ferdinand-

Rhode-Straße 17/17a – Teilmodernisierung 
– Gebäudeinneres und Außenanlagen; 

 - Baubeschluss 60. Schule, Grundschule, Seume-
straße 93 – Neubau Einfeldsporthalle; 

 - Antrag auf Ausnahmegenehmigung zum Kli-
manotstand – Fahrzeuge für den Eigenbetrieb 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig, Kli-
nik für Forensische Psychiatrie – Eilbedürftig; 

 - Zuweisung von Mitteln an die LVB für die 
Verknüpfung der PlusBus-Verkehre; 

 - Verfahren zur Entwicklung von Maßnahmen 
im Rahmen der Gästetaxe; 

 - 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungs-
beschluss VI-DS-05339 Eigenbetrieb Oper 
Leipzig – Umbau und Sanierung Musikali-
sche Komödie; 

 - Vorplanung zur Umgestaltung Dieskaustra-
ße zwischen Gerhard-Ellrodt-Straße und 
Antonienstraße (Adler); 

 - Sitzbankkonzept Innenstadt Leipzig; 
 - Übertragung des städtischen Wohnungsbe-

standes an die Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH und die Saatzucht 
Plaußig Grundstücksgesellschaft mbH; 

 - Eigentümerziele für den Eigenbetrieb Städti-
sches Klinikum „St. Georg“ Leipzig; 

 - Ausführungsbeschluss zur Ersatzbeschaf-
fung von acht Löschfahrzeugen einschließ-
lich feuerwehrtechnischer Beladung für die 
Feuerwehr der Stadt Leipzig im Zeitraum 
2021 bis 2022; 

 - Verordnung der Stadt Leipzig über das Of-
fenhalten von Verkaufsstellen am Sonntag 
den 04.10.2020, aus besonderem Anlass der 
44. Leipziger Markttage; 

 - Verordnung der Stadt Leipzig über das Of-
fenhalten von Verkaufsstellen am Sonntag, 
den 29.11.2020 aus besonderem Anlass des 
Leipziger Weihnachtsmarktes; 

 - Verordnung der Stadt Leipzig über das Of-
fenhalten von Verkaufsstellen am Sonntag, 
den 20.12.2020 aus besonderem Anlass des 
Leipziger Weihnachtsmarktes; 

 - Fortsetzung der Partnerschaft für Demo-
kratie „Leipzig. Ort der Vielfalt.“ 2020-2024; 

 - Zweiter Kommunaler Psychiatrieplan 2020; 
 - Feststellung des Jahresabschlusses für das 

Wirtschaftsjahr 01.01.2018 bis 31.12.2018 
für den Eigenbetrieb Musikschule Leipzig 
„Johann Sebastian Bach“; 

 - Änderung der Schule Engelsdorf am Standort 
Riesaer Straße 177 in 04319 Leipzig –  entspre-
chend § 24 Sächsisches Schulgesetz; 

 - Abschluss eines Mietvertrages für das Ob-
jekt Nonnenmühlgasse 1 (Bestätigung einer 
außerplanmäßigen Aufwendung gem. § 79 
(1) SächsGemO)  Eilbedürftig; 

Informationen I
 - Kosten der Unterkunft und Heizung: Anpas-

sung der Richtwerte für Leistungsberechtigte 
nach dem SGB II und SGB XII; 

 - Verbesserung der Aufenthaltsqualität auf 
dem Brühl; 

 - Lichtmasterplan für den öffentlichen Raum 
der Stadt Leipzig; 

 - Sicherung von Schulerfolg und Schulpflicht-
überwachung; 

 - Finanzbericht zum 30.09.2019; 
 - Unterbringung von unbegleiteten minder-

jährigen Ausländer/innen in Zuständigkeit 
der Stadt Leipzig – Stand III/2019; 

 - Information über aktuelle Schülerzahlen 
an Grundschulen und Anmeldungen an 
Horten in Trägerschaft der Stadt Leipzig im 
Schuljahr 2019/20; 

 - Jahresabschluss zum 31.12.2018 der Leipziger 
Stiftung für Innovation und Technologie-
transfer; 

 - Unterbringung von Geflüchteten in der 
Zuständigkeit der Stadt Leipzig – Stand: 
IV/2019; 

 - Unterbringung von unbegleiteten minderjäh-
rigen Ausländer/innen in Zuständigkeit der 
Stadt Leipzig – Stand IV/2019 ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
für Mittwoch, 25.03.2020, 14.00 Uhr, Fortsetzung am 26.03.2020, 16.00 Uhr (Behandlung aller am 25.03.2020 nicht aufgerufenen 

Tagesordnungspunkte), Neues Rathaus, Festsaal, Martin-Luther-Ring 4-6

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
16.03., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
 - Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 

öffentlicher Sitzung
 - Es liegen keine Vorlagen vor.

Beschlüsse aus der 7. nicht öffentlichen 
Sitzung am 03.02.2020
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 8. öffentlichen Sitzung 
am 02.03.2020
 - GVA-Nr. VII-27/2020 – Tausch von Flurstücken 

und Eigentumsanteilen in Schönefeld und 
Sellerhausen

 - GVA-Nr. VII-28/2020 – Verkauf einer Teil-
fläche des Flurstücks 948/56 in Paunsdorf ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

23.03., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
09.04. und 14.05., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedens-
richter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
18.03. und 15.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: christa-
taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
07.04. und 05.05., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk 
Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 
31 75; E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
17.04. und 29.05., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), 
Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
19.03. und 16.04., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Ver-
tretung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. Anfragen unter 1 23 35 30 oder 
rechtsamt@leipzig.de. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Mit Bestürzung und Trauer  
haben wir die Nachricht aufgenommen,

dass unser langjähriger Mitarbeiter

Harald Totzauer 
plötzlich und unerwartet  

im Alter von 57 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen freundlichen, 
hilfsbereiten und zuverlässigen Kollegen.

Tief bewegt gilt der Familie unser Mitgefühl.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
 
 Der Oberbürgermeister Personalrat

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Im DRK Blutspendezentrum, Prager Straße 
13 in 04103 Leipzig kann zu folgenden Zeiten 
Blut und Plasma gespendet werden: 
 Mo.   08.00-14.00 Uhr, 
 Di./Mi./Do.  13.00-18.30 Uhr, 
 Fr.   08.30-13.00 Uhr. 
Besonders gern gesehen sind an jedem 1. 
Sa./Quartal 10.00-13.00 Uhr Vollblutspender, 
die mit einem leckeren Brunch empfangen 
werden. Plasmaspender können Termine 
nach Bedarf unter der Tel. 0 80 01 19 49 11, 
vor Ort oder im Internet unter www.blut-
spende.de vereinbaren. Für den erhöhten 
Zeitaufwand einer Plasmaspende wird nach 
§ 10 Transfusionsgesetz eine Aufwandsent-
schädigung gewährt. 

Blutspendezentrum  
sucht regelmäßig Spender

www.blutspende.de

Der Gemeindewahlausschuss stellte in der 
Sitzung am 06.03.2020 für die Oberbürgermeis-
terwahl (2. Wahlgang) in Leipzig am 01.03.2020 
als Wahlergebnis fest:

Wahlberechtigte:  469 269
Wähler:  227 353
ungültig abgegebene Stimmen:  1 235
insgesamt abgegebene 
gültige Stimmen: 226 118

Zahl der für die einzelnen Bewerber abgege-
benen gültigen Stimmen:

1  Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
 (SPD)
 Jung, Burkhard; Oberbürgermeister; 04277  

Leipzig   110 965

2  Christlich Demokratische Union Deutsch-
lands (CDU)

 Gemkow, Sebastian; Jurist; 04109 Leipzig
      107 611

3  Piratenpartei Deutschland (PIRATEN)
 Gabelmann, Ute Elisabeth; Kommunikati-

onstrainer; 04155 Leipzig
      7 542

Der Bewerber Burkhard Jung (SPD) hat die 
höchste Zahl gültiger Stimmen erhalten und 
ist damit zum Oberbürgermeister der Stadt 
Leipzig gewählt. 

Wahlanfechtung
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede 
Person, auf die bei der Wahl Stimmen entfallen 
sind, kann gemäß § 25 Kommunalwahlgesetz 
innerhalb einer Woche nach der öffentlichen 
Bekanntmachung des Wahlergebnisses gegen 
die Wahl unter Angabe des Grundes Einspruch 
bei der Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer 
Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den Dienststel-
len der Landesdirektion Sachsen in Dresden, 
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, oder in 
Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, erheben. 
Nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
können weitere Einspruchsgründe nicht mehr 
geltend gemacht werden. Der Einspruch eines 
Einsprechenden, der nicht die Verletzung seiner 
Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm 
mindestens 100 Wahlberechtigte beitreten. Die 
Anfechtung der Wahl muss schriftlich oder zur 
Niederschrift gegenüber der Landesdirektion 
Sachsen erfolgen. Die Übermittlung in elektro-
nischer Form ist unzulässig. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses 
der Oberbürgermeisterwahl (2. Wahlgang)  

in Leipzig am 01.03.2020

Der Gemeindewahlausschuss zur Ergänzungs-
wahl Ortschaftsrat Rückmarsdorf setzt sich aus 
der Vorsitzenden Dr. Andrea Schultz, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden Michael Naber, 
den Beisitzerinnen bzw. Beisitzern Dr. Chris-
tina Mertha, Cordula Rosch, Bernhard Kny, 
Martina Drenk, Margit Weihnert, Stephanie 
Mildner-Krahl und den stellvertretenden Bei-
sitzerinnen bzw. Beisitzern Steffi Deutschmann, 
Juliane Zenner, Eric Buchmann, Ute Hoffmann, 

Dr. Falk-Thoralf Günther, Suanne Reinhardt 
zusammen.
Die öffentlichen Sitzungen des Gemeindewahl-
ausschusses finden zu folgenden Terminen statt:
25.03.2020, 9.00 Uhr, Zimmer 270 Neues Rathaus, 
Zulassung der Wahlvorschläge;
27.05.2020, 9.00 Uhr, Zimmer 270 Neues Rathaus, 
Ergebnisermittlung. ■

Dr. Andrea Schultz
Vorsitzende Gemeindewahlausschuss

Gemeindewahlausschuss zur Ergänzungswahl  
Ortschaftsrat Rückmarsdorf am 24.05.2020

Hiermit wird der Dienstausweis mit der Num-
mer 16621 für ungültig erklärt. ■

Dienstausweis ungültig

Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, 
dass die Kommunale Wasserwerke Leipzig 
GmbH, Johannisgasse 7/9, in 04103 Leipzig, 
einen Antrag auf Erteilung von Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 
des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) 
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), 
das zuletzt durch Artikel 158 der Verordnung 
vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474) geändert 
worden ist, gestellt hat.
Der Antrag (Az: L32-0552/23/16) betrifft die 
vorhandenen Trink,- und Abwasserleitungen 
und Wegerecht einschließlich Zubehör, Sonder- 
und Nebenanlagen und Schutzstreifen.
Die von der Anlage betroffenen Grundstücks-
eigentümer der Stadt Leipzig (Gemarkungen 
Zweinaundorf, Schönau Knautnaundorf, Mö-
ckern, Plagwitz, Schönefeld, Lausen, Meusdorf, 
Portitz, Plaußig, Sellerhausen, Leutzsch, Stötte-
ritz, Liebertwolkwitz, Connewitz, Lindenthal, 
Mockau, Crottendorf, Paunsdorf, Leipzig, 
Holzhausen, Probstheida, Eutritzsch, Thekla, 
Lindenau, Großzschocher, Lößnig, Gohlis, Brei-
tenfeld, Kleinzschocher) können den eingereich-
ten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen 
in der Zeit vom 30.03.2020 bis einschließlich 
27.04.2020 in der Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leip-
zig, Zimmer 348, während der Dienststunden 
(Mo.-Do. 8.00-11.30 Uhr und 12.30-15.00 Uhr, 
Fr. 8.00-11.30 Uhr) einsehen.
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Ge-

setzes wegen eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit für alle am 03.10.1990 bestehenden 
Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der 
Wasserversorgung und -entsorgung entstanden. 
Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit 
dokumentiert nur den Stand vom 03.10.1990. 
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits ent-
standen ist, kann ein Widerspruch nicht damit 
begründet werden, dass kein Einverständnis mit 
der Belastung des Grundstückes erteilt wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion 
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chem-
nitz, oder den Dienststellen der Landesdirektion 
Sachsen in Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 
Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107 
Leipzig bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Die Schriftform kann durch 
die elektronische Form ersetzt werden. Der 
elektronischen Form genügt ein elektronisches 
Dokument, das mit einer qualifizierten elektro-
nischen Signatur versehen ist. Die Schriftform 
kann auch ersetzt werden durch Versendung 
eines elektronischen Dokuments mit der Ver-
sandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes. 
Die Adressen und die technischen Anforde-
rungen für die Übermittlung elektronischer 
Dokumente sind über die Internetseite www.
lds.sachsen.de/kontakt abrufbar. ■

Leipzig, 10.02.2020
    Landesdirektion Sachsen
    gez. Susok
    Referatsleiter 

Bekanntmachung der  
Landesdirektion Sachsen

Antrag auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts- 
bescheinigungen Gemarkungen Zweinaundorf, Schönau  

Knautnaundorf, Möckern, Plagwitz, Schönefeld, Lausen, Meusdorf, 
Portitz, Plaußig, Sellerhausen, Leutzsch, Stötteritz, Liebertwolkwitz, 

Connewitz, Lindenthal, Mockau, Crottendorf, Paunsdorf, Leipzig, 
Holzhausen, Probstheida, Eutritzsch, Thekla, Lindenau,  

Großzschocher, Lößnig, Gohlis, Breitenfeld, Kleinzschocher

mailto:friedensrichter-loeffler@t-online.de
mailto:christa-taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
mailto:friedensrichter-hanschke@web.de
mailto:doreen.kempf@leipzig.de


 Termine

Aufgrund der §§ 2, 4 und 73 der Sächsischen 
Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 
5 des Gesetzes vom 02.07.2019 (SächsGVBl. S. 
542) geändert worden ist, beschloss der Stadtrat  
der Stadt Leipzig in seiner Sitzung am 26.02.2020 
folgende Satzung:

§ 1 
Art und Zweck der Erhebung  

von Mietwerten
(1) Die Stadt Leipzig führt Befragungen auf 

Stichprobenbasis bei Mietern und Vermietern 
durch.

(2) Die Datenerhebung und -verarbeitung er-
folgt durch die Kommunale Statistikstelle 
der Stadt Leipzig (Erhebungsstelle) unter 
Einhaltung der Vorgaben des SächsStatG.

(3) Die Datenerhebung dient den Zwecken
• der regelmäßigen Erstellung eines Miet-

spiegels entsprechend §§ 558c f. BGB,
• der Herleitung angemessener Kosten der 

Unterkunft gemäß SGB II und XII und
• des Wohnungsmarktmonitorings, wel-

ches gemäß RB III-423/00 regelmäßig 
Grundlagen für wohnungs- und stadt-
entwicklungspolitische Entscheidungen 
liefert sowie zur Information von Politik 
und Bürgern dient.

§ 2 
Erhebungseinheiten und 

Stichprobenauswahl
(1) Erhebungseinheiten sind Wohnungen. Im 

Rahmen einer Erhebung werden Daten 
von Wohnungen erhoben. Die Höhe der 
Ergebnisstichprobe soll ca. ein Prozent des 
relevanten Wohnungsbestandes betragen.

(2) Die zu befragenden Personen werden per 
Zufallsauswahl auf der Grundlage des 
Einwohnermelderegisters unter den Ein-
wohnern mit Hauptwohnsitz in der Stadt 
Leipzig, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, bestimmt. Die Zufallsauswahl ist 
um Personen, bei denen selbstbewohntes 
Wohneigentum angenommen werden kann, 
zu reduzieren. Für die Übermittlung sind 
Angaben gemäß § 31 Abs. 3 der Abgaben-
ordnung zu verwenden. Die ausgewählten 
Personen können die Auskunftserteilung 
einem anderen Angehörigen des Haushaltes 
oder einer anderen Person des Vertrauens 
übertragen.

(3) Anstelle der Bewohner können auch die 
jeweiligen Vermieter befragt werden.

§ 3
Erhebungsmerkmale

(1) Es können folgende Erhebungsmerkmale 
erfragt werden:
a)  zur Beurteilung der Wohnlage:

• Merkmale zur stadträumlichen Lage
• Wohnlageneinstufung, z.B. mittels 

Bodenrichtwert oder qualitativer 
Lagebeurteilung

• Art der Bebauung
• überwiegende Geschossanzahl der 

Nachbargebäude
• Verkehrsaufkommen
• Belastungen durch Industrie und 

Gewerbe
• Erreichbarkeit von ausgewählten 

Einrichtungen der Infrastruktur
b) zum Gebäude:

• Bauweise
• Baualtersgruppe des Wohngebäudes
• Sanierungsjahr
• Anzahl der Wohnungen und Geschos-

se im Gebäude
• Barrierefreiheit
• energetische Beschaffenheit

5. Nettokaltmiete enthält weitere, nicht 
gesondert ausweisbare Beträge,

6. Mietermäßigung aus besonderem Grund 
(Hausmeisterwohnung, Dienst- oder 
Werkswohnung, Gefälligkeitsmiete),

7. Wohnung mit Mietpreisbindung auf-
grund des Einsatzes von Fördermitteln,

8. Mietbeginn,
9. letzte Mietänderung.

(3) Wird das Vorliegen eines der unter Abs. 2 
Nr. 1 bis 7 befindlichen Merkmale bejaht, so 
werden keine weiteren Merkmale erhoben.

(4) Liegt nicht zumindest eines der unter Abs. 
2 Nr. 8 und 9 genannten Daten innerhalb 
des Betrachtungszeitraumes, der sich nach § 
558 Abs. 2 S. 1 BGB bemisst, vor dem für die 
Erhebung verbindlichen Stichtag, so werden 
keine weiteren Merkmale erhoben. In diesen 
Fällen werden die gesammelten Daten durch 
die Erhebungsstelle unverzüglich nach Fest-
stellung der fehlenden Mietspiegelrelevanz 
gelöscht und als Ausfall aus der Gesamter-
hebung registriert.

(5) Die Hilfsmerkmale sind von den Erhebungs-
merkmalen zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
zu trennen und unverzüglich zu löschen, 
sobald die Überprüfung der Erhebungs- und 
Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit und 
Vollständigkeit abgeschlossen ist.

§ 5
Art und Weise der Erhebung, 

Periodizität
(1) Die Erhebungen werden durch die Erhe-

bungsstelle in der Regel als Befragungen 
mit Interviewern (Erhebungsbeauftragte) 
durchgeführt. Alternativ sind Befragungen 
online, postalisch und telefonisch möglich.

(2) Der Oberbürgermeister kann Dritte als 
Auftragnehmer mit der Durchführung der 
Datenerhebung beauftragen.

(3) Die Auskunftserteilung erfolgt freiwillig.
(4) Die zu erhebenden Daten können der Erhe-

bungsstelle in elektronischer Form übermit-
telt werden. Sie dürfen keine Angaben über 
die Identität der Betroffenen enthalten.

(5) Die Erhebung findet alle zwei Jahre statt. In 
begründeten Fällen kann die Folgeerhebung 
maximal vier Jahre später durchgeführt 
werden.

§ 6
Erhebungsbeauftragte

(1) Die Erhebungsbeauftragten sind gemäß § 
16 SächsStatG auszuwählen und auf die 
statistische Geheimhaltung zu verpflichten.

(2) Die Erhebungsbeauftragten sind den Wei-
sungen der Erhebungsstelle unterstellt.

(3) Die Erhebungsstelle bestellt die Erhebungs-
beauftragten.

§ 7
Geheimhaltung

(1) Im Falle des § 5 Abs. 2 sind sämtliche Per-
sonen, die auf Seiten des Auftragnehmers 
an der Ausführung des Auftrages beteiligt 
werden, der Stadt Leipzig vorher namentlich 
zu melden und von dieser im Sinne des § 11 
Abs. 1 Nr. 4 StGB förmlich zu verpflichten.

(2) Der Auftragnehmer ist dazu zu verpflichten, 
Einzelangaben auf sicherem Wege unmit-
telbar der Kommunalen Statistikstelle der 
Stadt Leipzig zu übermitteln und die bei 
ihm verbleibenden Einzeldaten zu löschen, 
sobald er sie für die Auftragserfüllung nicht 
mehr benötigt.

§ 8
Unterrichtung

(1) Die zu Befragenden erhalten vorab ein 
Ankündigungsschreiben sowie Informati-
onsmaterial zur Befragung.

(2) Im Ankündigungsschreiben ist insbesondere 

• Zustand und Gesamteindruck
c) zur Wohnung:

• Lage der Wohnung im Gebäude
• Fläche der Wohnung in qm
• Anzahl der Wohnräume mit mindes-

tens 6 qm
• Heizungsart
• Art der Warmwasserversorgung
• Sanitärausstattung (Bad, WC)
• Küchenausstattung
• Fußbodenbelag
• Anschlüsse für elektronische Medien
• Stuck oder andere aufwändige Wand- 

und Deckengestaltung
• Türsprechanlage
• Gebäudesicherheit
• Fenster
• Fliesenarbeiten
• Lüftungsanlage
• Türen und Schlösser
• Zuschnitt der Wohnung
• energetische Ausstattungsmerkmale
• barrierefreie Ausstattungsmerkmale
• verfügbare Nebenräume, Flächen, 

Anlagen und Einrichtungen:
-  Balkon, Loggia, Terrasse
-  Dachterrasse, Wintergarten
-  Keller, Fahrradkeller, Boden, Gewer-

beräume, Abstellräume
-  Wascheinrichtung, Waschküche, Tro-

ckenraum, Trockenplatz
-  Personenaufzug
-  Garage oder Stellplatz
-  Hausgarten
-  Spielplatz

d)  zum Mietverhältnis:
• Nettokaltmiete
• kalte Betriebskosten
• Heizkosten
• Modernisierungskosten-Umlagen

(2) Zur Erstellung von Mietspiegeln können 
Angaben gemäß Abs. 1 aus anderen Daten-
quellen über die Hilfsmerkmale Straße und 
Hausnummer bestimmt und herangezogen 
werden, wenn
1. diese Angaben allgemein zugänglich sind 

oder sie veröffentlicht werden durften und
2. eine Erhebung bei den zu Befragenden 

unverhältnismäßig oder unmöglich ist.
 Die zu Befragenden sind bei der Unter-

richtung nach § 8 über den Inhalt und die 
Verwendung dieser Angaben schriftlich zu 
informieren, um eine transparente Verarbei-
tung zu gewährleisten.

(3) Merkmale, deren Erhebung sich aufgrund 
der Erfahrungen als nicht erforderlich er-
weist, werden aus dem Erhebungsprogramm 
gestrichen.

§ 4
Hilfsmerkmale

(1) Hilfsmerkmale sind Name, Vorname, An-
schrift, zusätzliche Angaben zur Anschrift, 
Eigentümerangaben und ein Pseudonym. 
Das Pseudonym dient als Zugangscode für 
das Ausfüllen des Fragebogens im Internet 
sowie zusammen mit den anderen Hilfsmerk-
malen zur Registrierung des Rücklaufs, um 
Doppelerfassung zu vermeiden. 

(2) Zur Feststellung der Mietspiegel-Relevanz 
werden folgende weitere Hilfsmerkmale 
erhoben:
1. Wohnungsnutzung als Untermieter oder 

Eigentümer,
2. von anderen Mietparteien mitgenutzte 

Wohnung,
3. ganz oder teilweise gewerblich genutzte 

Wohnung,
4. möbliert oder teilmöbliert gemietete 

Wohnung,

darauf hinzuweisen, dass die Auskunftser-
teilung einer anderen Person des Haushalts 
oder einer anderen Person des Vertrauens 
übertragen werden kann, die Auskunftser-
teilung freiwillig ist und dem Befragten aus 
der Verweigerung der Auskunftserteilung 
keinerlei Nachteile erwachsen.

(3) Durch das Informationsmaterial sind die zu 
Befragenden schriftlich gemäß § 20 Sächs-
StatG zu unterrichten.

(4) Der Erhebungsbeauftragte hat den zu Befra-
genden vor Beginn der Befragung mündlich 
auf die in Abs. 2 und 3 genannten Sachverhal-
te und seine Pflicht zur wahrheitsgemäßen 
Beantwortung hinzuweisen.

§ 9
Veröffentlichung des Mietspiegels

Die Erstellung des Mietspiegels wird öffentlich 
bekannt gemacht. Druckexemplare werden 
gegen eine Schutzgebühr abgegeben. In elek-
tronischer Form wird der Mietspiegel zum 
kostenlosen Download zur Verfügung gestellt.

§ 10
Ablösung der Mietwerterhebung  
durch andere geeignete Verfahren

Soweit andere wissenschaftliche Berechnungs-
methoden zur Ermittlung der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete repräsentative Ergebnisse wie ein 
nach wissenschaftlichen Grundsätzen erstellter 
empirischer Mietspiegel garantieren und diese 
sich nachweislich als kostengünstiger erweisen, 
kann eine Ablösung durch das jeweilige geeig-
netste Verfahren erfolgen.

§ 11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
gabe in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über 
die Durchführung regelmäßiger Kommunalsta-
tistiken zur Erhebung von Mietwerten in der 
Stadt Leipzig (Mietwerterhebungssatzung) vom 
18.10.2017 außer Kraft. ■
Leipzig, 27.02.2020

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Hinweis auf § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat, 

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 

beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 
sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekannt-
machung der Satzung auf die Voraussetzungen 
für die Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Satzung über die Durchführung regelmäßiger Kommunalstatistiken zur  
Erhebung von Mietwerten in der Stadt Leipzig (Mietwerterhebungssatzung)

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
16.03., 18.30 Uhr, Grundschule, Windmühlenweg 4
 - Information und Erläuterung des Verkehrskon-

zeptes zum Bebauungsplan 354 Gewerbepark 
Stahmeln mit Vertretern des Investors RA Lange

 - VII-A-00404 Lokale Demokratie stärken: Ver-
besserung der räumlichen, technischen und 
strukturellen Bedingungen der Stadtbezirks-
beiräte und Ortschaftsräte

 - VII-A-00404 VSP-01 – Lokale Demokratie 
stärken: Verbesserung der räumlichen, tech-
nischen und strukturellen Bedingungen der 
Stadtbezirksbeiräte und Ortschaftsräte

 - VII-A-0089 zur Sicherstellung der Einbeziehung 
der Ortschaftsräte bei Vorlagen und Sitzungen 
des Stadtrates

 - Beratung und Beschluss zu der Vergabe der 
Brauchtumsmittel 2020 

 - Vorstellung des Vereins Schlobachshof e.V.
Ortschaftsrat Mölkau
17.03., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Mölkau
 - VI-DS-07020 mit Vorlagen-Neufassung NF-01 

„Übertragung des städtischen Wohnungs-
bestandes an die Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH und die Saatzucht Plaußig 
Grundstücksgesellschaft mbH“

 - VII-DS-00584 „Ausbau der Bahnstrecke Geit-
hain-Leipzig sowie Ertüchtigung von Brücken 
entlang der Strecke“ – Vorberatung 

 - und zugehöriger Verwaltungsstandpunkt Nr. 
VII-A-00584-VSP-01

 - VII-DS-00738 „Mehrbedarf für die Errichtung 
von Spielplätzen (Bestätigung gem. § 79 (1) 
SächsGemO)

 - VII-A-00404-VSP-01 zum Antrag der SPD-Frakti-
on „Lokale Demokratie stärken: Verbesserung 
der räumlichen, technischen und strukturellen 
Bedingungen der Stadtbezirksbeiräte und 
Ortschaftsräte“

 - VII-A-00492-VSP-01 zum Antrag des OR Mölkau 
„Fortführung gesondertes Gehwegsanierungs-
programm“

 - VII-A-00509-VSP-01, Dezernat Stadtentwick-
lung und Bau, Weiterführung des Projektes 
INTIGRA in Mockau

 - Beschlussantrag Erhöhung der Brauchtums-
mittel für 14 Ortschaften,

 - Vergabe Brauchtumsmittel 2020 
Ortschaftsrat Lindenthal
17.03., 19.00 Uhr, Rathauses Lindenthal
 - Verpflichtung neuer Ortschaftsräte
 - Mitteilungen des Ortsvorstehers
 - Sporthalle Lindenthal – Gast: AJuFaBi Herr 

Hirschmann, Abteilungsleiter Infrastruktur
 - VII-DS-00645 – Deckenerneuerung Gustav-

Adolf-Straße – Gast: Herr Bock VTA
 - Auswirkungen Umwidmung Sophienstraße
 - Querungshilfe Lindenthaler Hauptstraße
 - Baurecht: Am Wald 8 (vorbehaltlich Zusage 

Stadtplanungsamt)
 - Baurecht: Vater-Jahn-Straße
 - VI-DS-07020 – Übertragung städtischer Woh-

nungsbestand
 - VII-A-00404 – Lokale Demokratie stärken/VII-

A-00404-VPS-01
 - VII-A-00952 – Bürgerbeteiligung Ausbau 

Flughafen Leipzig-Halle
 - Sofortmaßnahmen Nordraumentwicklungs-

konzept
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
19.03., 18.30 Uhr, Salon Böhlitz, Große Eiche
 - Informationen Sachstand Schlobachshof
 - VII-Ifo-00277 – Verlängerung Sanierungs-

gebiete
 - VII-A-00949 – Ausbau-Flughafen
 - VII-A-00952 – Bürgerbeteiligung beim Ausbau 

des Flughafens
 - VII-A-00404 – Lokale Demokratie stärken 

– Bedingungen der Stadtbezirksbei- und 
Ortschaftsräte verbessern dazu Verwaltungs-
standpunkt VII-A-00404-VSP-01

 - VI-DS-07020 – Übertragung von städtischem 
Wohnungsbestand an die LWB mbH und 
Staatliche Saatzucht Plaußig GmbH

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
19.03., 18.30 Uhr im Zimmer 2 des Rathauses Lie-
bertwolkwitz, Liebertwolkwitzer Markt 1
 - Ausbau und Elektrifizierung der Strecke 

Leipzig-Chemnitz – Infoveranstaltung Deut-
sche Bahn 

 - VI-DS-07020 Übertragung des städtischen 
Wohnungsbestandes an die Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft mbH

 - und die Saatzucht Plaußig
 - Anhörung  VII-A-00404-VSP-01 Lokale Demo-

kratie stärken. 
 - Anhörung VII-A-00764-VSP-01 Errichtung eines 

Jugend-und Freizeittreffs in Liebertwolkwitz
 - Brauchtumsmittel Anträge 2020
 - Frühjahrsputz am 04.04.2020

Ortschaftsrat Plaußig
26.03., 19.00 Uhr im Schulungsraum der Natur-
schutzstation Plaußig, Plaußiger Dorfstraße 23
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Stadtbezirksbeirat Südwest
16.03., 18.30 Uhr, Schule am Adler, Raum 10
 - Lokale Demokratie stärken: Verbesserung 

der räumlichen, technischen und struktu-
rellen Bedingungen der Stadtbezirksbeiräte 
und Ortschaftsräte 

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss: Zweit-
herstellung der Stützwand im Zuge der 
Merseburger Straße oberhalb des Karl-
Heine-Kanals 

 - Mehrbedarf für die Einrichtung von Spiel-
plätzen 

 - Schulname für Grundschule Baumannstraße
 - Europäische Mobilitätswoche

Stadtbezirksbeirat Südost
17.03., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule
 - Lokale Demokratie stärken: Verbesserung 

der räumlichen, technischen und struktu-
rellen Bedingungen der Stadtbezirksbeiräte 
und Ortschaftsräte ■

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

 Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
26.02.2020 den Entwurf des Bebauungsplans 
Nr. 428.2 „Gewerbegebiet Plagwitz Süd/Mar-
kranstädter Straße – Teil Süd“ gebilligt und die 
öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 BauGB 
beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
bekannt gemacht.
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 niedergelegt und kann zu den unten ge-
nannten Zeiten für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden, er ist auch im 
Internet über das Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.
leipzig.de (Vorlage Nr. VI-DS-08140). 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Plagwitz, westlich der Zschocher-
schen Straße zwischen Markranstädter Straße 
und Limburgerstraße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). 
Zur Sicherung der bestehenden gewerblichen 
Betriebe enthält der Bebauungsplan lediglich 
Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung.
Der Entwurf des Bebauungsplans, die Begrün-
dung und die wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen werden 
vom 24.03.2020 bis 23.04.2020 im Neuen Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich vor 
den Zimmern 496-499, während der Dienst-
stunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zur 
Einsicht öffentlich ausgelegt.
Auch im Internet sowie im Stadtbüro sind die 
Planunterlagen verfügbar:
-  www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell 
-  Zentrales Landesportal Bauleitplanung 

www.bauleitplanung.sachsen.de
-  Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zugang über Mark-

grafenstr. 3), 04109 Leipzig, Öffnungszeiten 
Mo.-Do. 13.00-18.00 Uhr, Fr. 13.00-16.00 Uhr

Folgende umweltbezogene Stellungnahmen von 

len der Industriekultur
-  Landesdirektion Sachsen, zu Flächenver-

siegelung und Konversionsflächen sowie 
Bodenschutz und Altlasten

-  Sächsisches Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie zu Grundwasser, 
Boden, Baugrund und Radonvorkommen 
sowie Störfallvorsorge

Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange sowie Umweltverbänden und aus der 
Öffentlichkeit liegen vor:
-  DB Deutsche Bahn AG zu Immissionen durch 

Bahnverkehr
-  IHK zu Leipzig zu Konfliktpotenzial Wohnen 

und Gewerbe
-  Landesamt für Denkmalpflege zu Denkma-

-  Ökolöwe Umweltbund Leipzig e. V. zu 
Klimaentlastung, Schutz von Tieren und 
Pflanzen 

-  NABU Landesverband Sachsen e. V. zu Ar-
tenschutz/artenschutzrechtlicher Prüfung

-  Amt für Umweltschutz zu Immissionsschutz, 
Störfallvorsorge, Umweltauswirkungen und 
Altlasten

-  Schreiben eines ortsansässigen Gewer-
bebetriebes zu Emissionen/Immissionen 
gewerblicher Nutzungen

Folgende Arten umweltbezogener Informatio-
nen sind verfügbar:
Umweltbericht zu den Belangen des Umwelt-
schutzes und Ergebnissen der Umweltprüfung 
über die möglichen Auswirkungen der Planung 
(Teil der Begründung zum Bebauungsplan, Kap. 
7) sowie die o. g. Stellungnahmen. 
Im Rahmen der Umweltprüfung wurden 
-  Auswirkungen durch Gewerbe, Verkehr und 

Altlasten auf Bodenschutz, Baugrund, Luft, 
Grundwasser (Schutzgüter Mensch, Klima, 
Fläche, Boden, Wasser)

-  Auswirkungen auf den Erhalt von Lebens-
räumen für Vögel, Fledermäuse, Zaunei-
dechsen, Kröten und Insekten sowie deren 
Lebens- und Nahrungsräume sowie auf 
Pflanzenarten (Schutzgüter Tiere und Pflan-
zen) und

-  Auswirkungen auf vorhandene Industrie-
denkmale (Schutzgut Kultur- und Sachgüter)

ermittelt.
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben. ■ 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 428.2 „Gewerbegebiet Plagwitz Süd/Markranstädter  
Straße – Teil Süd“, Leipzig-Südwest

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 428.2 „Gewerbegebiet Plagwitz Süd/Markranstädter Straße – 
Teil Süd“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Leipziger Amtsblatt
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Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
im blauen Infokasten und unter www.leip-
zig.de/bewerbungshinweise.

 Stellenausschreibung

Das Wachstum der Stadt prägt mit seinen Heraus-
forderungen die Aufgaben in den kommenden 
Jahren wesentlich: Es gilt, die Ziele des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes so umzusetzen, dass 
ausgewogene Stadt- und Quartiersentwicklung 
sichergestellt, vielfältiges Wohnangebot erhal-
ten, gewerbliche Entwicklung ermöglicht und 
Mobilität für alle gewährleistet bleibt. Auch die 
zahlreichen Schulbauten und die langfristige 
Verwaltungsunterbringung gehören zu Ihren 
wichtigsten Gestaltungsaufgaben.  
Für die Erreichung der Ziele bildet das in den Füh-
rungsleitlinien formulierte Führungsverständnis 
eine wesentliche Handlungsgrundlage. Gesucht 
wird eine verantwortungsbewusste, kompeten-
te, zielorientierte und für neue Entwicklungen 
aufgeschlossene Persönlichkeit, die das Dezernat 
mit hohem Engagement, fachlicher Kompetenz 
und administrativen Geschick führt. Loyalität 
und Integrität bilden die verlässliche Basis für eine 
gelingende, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem Oberbürgermeister und dem Stadtrat zum 
Wohl der Stadt. 
Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird 
erwartet:
• ein Hochschulabschluss in der einschlägigen 

Fachrichtung
• operative und strategische Managementer-

fahrung
• die Fähigkeit zur Steuerung, Planung, und 

Realisierung von komplexen Projekten und 
Großvorhaben

• Verhandlungsgeschick bei der Darstellung und 
Umsetzung städtischer Belange 

• fundierte Kenntnisse zu aktuellen kommunal-
politischen und gesellschaftlichen Entwicklun-
gen sowie im Stadtplanungs- und Baurecht

• langjährige Führungserfahrungen in einer 
vergleichbaren Führungsposition

• Engagement und die Fähigkeit zum selbststän-
digen und zielorientierten Arbeiten

• Kommunikationsfähigkeit gegenüber Stadtrat, 
Bürgerschaft, Investoren und Verbänden 

Der Geschäftskreis des Dezernates Stadtent-
wicklung und Bau umfasst derzeit 
• das Stadtplanungsamt 
• das Amt für Geoinformation und Boden-

ordnung
• das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege
• das Amt für Wohnungsbau und Stadter-

neuerung 
• das Amt für Gebäudemanagement sowie 
• das Verkehrs- und Tiefbauamt  
Des Weiteren werden Sie Aufsichtsratsman-
date in mehreren städtischen Unternehmen 
wahrnehmen.
Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt 
vorbehalten.
Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhältnis 
auf Zeit. Die Amtszeit beträgt sieben Jahre. Die 
Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe B 6, 
nach Ablauf einer Amtszeit als Wahlbeamter in 
Gebietskörperschaften des Freistaates Sachsen 
von sieben Jahren grundsätzlich nach B 7.
Bitte lesen Sie vor Ihrer Bewerbung unsere 
Hinweise zum Stellenbesetzungsverfahren 
unter www.leipzig.de/bewerbungshinweise. 
Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stel-
lenausschreibungsnummer 02 02/20 02 an und 
nutzen Sie das Online-Bewerber-Portal auf 
www.leipzig.de/stellen.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gerne der Leiter des Geschäftsbereichs 
des Oberbürgermeisters und des Stadtrates, 
Herr Leube, den Sie unter der Telefonnum-
mer 1 23 20 08 erreichen. Für Fragen zu den 
allgemeinen Arbeitsbedingungen steht Ihnen 
die Leiterin des Personalamtes, Frau Franko, 
zur Verfügung. Sie erreichen sie unter der Te-
lefonnummer 1 23 27 10.
Ausschreibungsschluss ist der 29.03.2020.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! ■

Die Stadt Leipzig sucht ab dem 01.08.2020 eine/-n 

Beigeordnete/-n für das Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau

Vor einer Bewerbung sollten sich Interessenten zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.leipzig.
de/bewerbungshinweise informieren. Werden die Anforderungen erfüllt, bewerben Sie sich bitte mit 
einem Bewerbungsschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Nachweis über die erforderliche berufliche 
Qualifikation, Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilungen und gegebenenfalls  
Referenzen, die nicht älter als drei Jahre sein sollen. Bitte geben Sie die Stellenausschreibungsnum-
mer an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen. 
Bewerber/-innen, die Nachweise über Eignung, Befähigung und fachliche Leistung nicht vorlegen, 
können im Auswahlverfahren leider nicht berücksichtigt werden.

Teilnehmergemeinschaft Großlehna 
Der Vorstandsvorsitzende 
Ländliche Neuordnung: Großlehna 
Stadt: Markranstädt, Aktenzeichen: 846.155-
290081
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
Großlehna lädt die Grundeigentümer und Erb-
bauberechtigten im Verfahrensgebiet sowie die 
sonstigen Beteiligten am Verfahren der Ländli-
chen Neuordnung (§ 10 Nr. 2 FlurbG) oder ihre 
gesetzlichen Vertreter und Bevollmächtigten 
hiermit zu einer Teilnehmerversammlung ein.
Versammlungstermin: 22.04.2020, 18.30 Uhr; 
Versammlungsort:Kreativ- und Kommunika-
tionszentrum (KuK); Schulkomplex; Parkstra-
ße 9; 04420 Markranstädt
Tagesordnung:
I. Vorstandswahl
- Erläuterung der Notwendigkeit der Nach-

wahl des Vorstandes, des Wahlverfahrens 
sowie der Aufgaben des Vorstandes

- Wahl zur Ergänzung des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft

II. Erläuterung der Ergebnisse der Wertermitt-
lung Großlehna Ortslage
III.  Information zum weiteren Verfahrensab-
lauf
I. Vorstandswahl
Mit Beschluss des Staatlichen Amtes für Länd-
liche Neuordnung Wurzen vom 07.12.1998, 
jetzt Landratsamt Landkreis Leipzig, wurde die 
Flurbereinigung Großlehna angeordnet und mit 
Beschluss vom 01.06.2018 letztmalig geändert.
Aufgrund des Ausscheidens von Vorstandsmit-
gliedern bzw. deren Stellvertretern bedarf es 
einer Nachwahl zur Ergänzung des Vorstandes.
Die Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden 
und Anlagen sowie die Erbbauberechtigten 
im Flurbereinigungsgebiet werden hiermit zu 
einer öffentlichen Teilnehmerversammlung 
eingeladen.
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilneh-
mergemeinschaft. Er soll das volle Vertrauen 
der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert ist 

deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer 
an der Vorstandswahl beteiligen.
Wahlberechtigt sind nur die Teilnehmer. Die 
Teilnehmer sind die Eigentümer der zum Flur-
bereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke, 
Gebäude und Anlagen. Erbbauberechtigte 
stehen den Eigentümern gleich (§ 10 Nr. 1 Flur-
bereinigungsgesetz [FlurbG]).
Jeder Teilnehmer hat eine Stimme; gemein-
schaftliche Eigentümer gelten als ein Teilneh-
mer. Einigen sich gemeinschaftliche Eigentümer 
nicht über die Stimmabgabe, so können sie ihr 
Wahlrecht nicht ausüben.
Die Teilnehmer müssen sich bei der Wahl durch 
Personaldokumente ausweisen können. 
Vertreter von Körperschaften benötigen zu-
sätzlich noch eine Vertretungsermächtigung.
Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist 
zulässig. Bevollmächtigte haben sich in der 
Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht 
auszuweisen, bei der die Unterschrift des Voll-
machtgebers öffentlich oder amtlich beglaubigt 
sein muss. Die amtliche Beglaubigung erteilt 
die Stadtverwaltung oder eine andere Behörde 
gebührenfrei. 
Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 
FlurbG im Wahltermin jeder Teilnehmer oder 
Bevollmächtigte nur eine Stimme hat, auch wenn 
er mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, die 
nicht selbst in der Wahlversammlung anwesend 
sein können, werden daher zweckmäßig eine 
Person bevollmächtigen, die nicht selbst als 
Teilnehmer stimmberechtigt ist.
Zur Wahl können alle Personen in den Vorstand 
gewählt werden, die volljährig und unbe-
schränkt geschäftsfähig sind. Die Wählbarkeit 
ist also nicht an Grundbesitz gebunden.
Die Mitglieder des Vorstandes werden von den 
im Wahltermin anwesenden Teilnehmern oder 
Bevollmächtigten gewählt.
II. Erläuterung der Ergebnisse der Wertermitt-
lung Großlehna Ortslage
Im Verfahren der Ländlichen Neuordnung 
Großlehna wurden die Ergebnisse der Werter-

mittlung in der Wertermittlungskarte dargestellt 
und in den entsprechenden Unterlagen erfasst. 
Die Ergebnisse sind nunmehr den Beteiligten 
zu erläutern und im Anschluss daran zur Ein-
sichtnahme auszulegen. 
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der 
Wertermittlung (Wertermittlungsrahmen) mit 
der Wertermittlungskarte liegen in der Zeit 
vom 23. April 2020 bis einschließlich 22. Mai 
2020 im Bürgerbüro, Markt 1 in Markranstädt 
zu den Öffnungszeiten Mo. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-19.00 Uhr, Do. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr sowie jeden 1. und 3. Samstag im Monat 
9.00-11.00 Uhr und bei der Teilnehmergemein-
schaft Großlehna beim Landratsamt Landkreis 
Leipzig, Vermessungsamt, Leipziger Straße 
67, Zimmer 305 in Borna, während der Dienst-
zeiten Mo. 7.30-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, 
Di. 7.30-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, Mi. 
7.30-12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, Do. 7.30-
12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr, Fr. 10.00-12.00 
Uhr oder nach persönlicher Vereinbarung zur 
Einsichtnahme für die Beteiligten aus.
Eine Einzelbekanntgabe der Wertermittlung 
findet nicht statt. 
Die Beteiligten werden daher aufgefordert, sich 
durch Einsichtnahme in die ausgelegten Unter-
lagen über die Wertermittlung aller Grundstü-
cke des Verfahrensgebietes zu unterrichten.
Einwendungen gegen die Ergebnisse der Wert-
ermittlung aller Grundstücke, nicht nur der 
eigenen, können die Beteiligten während der 
Zeit der Auslegung der Ergebnisse der Wer-
termittlung bei der Teilnehmergemeinschaft 
Großlehna beim Landkreis Leipzig, Landrats-
amt, Vermessungsamt, Leipziger Straße 67 in 
04552 Borna vorbringen.
Der Vorstand wird nach Behebung begründeter 
Einwendungen die Ergebnisse der Werter-
mittlung feststellen. Die Feststellung wird mit 
Rechtsbehelfsbelehrung öffentlich bekanntge-
macht. ■

Borna, 06.02.2020                Buchholz

Bekanntmachung der Teilnehmergemeinschaft Großlehna: 
Verfahren der Ländlichen Neuordnung Großlehna

Ladung zur Teilnehmerversammlung 
Vorstandswahl/Erläuterung der Ergebnisse der Wertermittlung

Jedes schulpflichtig werdende Kind erhält 
voraussichtlich im Juli 2020 vor der Schul-
anmeldung einen Informationsbrief von der 
Stadt Leipzig, Amt für Jugend, Familie und 
Bildung. Der Informationsbrief benennt die für 
das Wohngebiet und das Schuljahr zuständige 
Schule, an der das Kind persönlich durch die 
Sorgeberechtigten angemeldet werden muss, 
und beinhaltet weitere Informationen zum 
Thema Schulanmeldung.
In welchem Alter muss mein Kind an der 
Grundschule angemeldet werden?
Alle Kinder, die bis zum 30.06.2021 das sechste 
Lebensjahr vollenden (Geburtszeitraum vom 
01.07.2014 bis 30.06.2015), sind in der für das 
Wohngebiet zuständigen Grundschule durch 
die Eltern/Sorgeberechtigten persönlich an-
zumelden.
Kinder, die bis zum 30.09.2021 das sechste 
Lebensjahr vollenden, können angemeldet 
werden. Die Kinder werden mit der Schulan-
meldung schulpflichtig.
Termine für die Schulanmeldung:
Folgende Termine stehen für die Anmeldung 
des Kindes an der für die Wohnanschrift zustän-
digen Grundschule zur Verfügung:
 Dienstag, 08.09.2020 08.00-12.00 Uhr
      13.00-18.00 Uhr 
 Donnerstag, 10.09.2020 08.00-12.00 Uhr 
      13.00-16.00 Uhr
 Dienstag, 15.09.2020 08.00-12.00 Uhr
      13.00-18.00 Uhr 

Eltern, deren Kinder nach dem 30.09.2021 
das sechste Lebensjahr vollenden, können bis 
zum 28.02.2021 einen schriftlichen Antrag auf 
vorzeitige Schulaufnahme an der zuständigen 
Grundschule stellen.
Folgende Unterlagen werden für die Anmel-
dung benötigt:
• die Geburtsurkunde des Kindes
• der Informationsbrief vom Amt für Jugend, 

Familie und Bildung
• das ausgefüllte und von beiden Sorgeberech-

tigten unterschriebene Anmeldeformular
• Ausweise der Sorgeberechtigten
• Nachweis über das gemeinsame Sorgerecht 

(Nachweis auf Geburtsurkunde des Kindes 
oder Sorgerechtserklärung)

• Nachweis über das alleinige Sorgerecht 
(Negativbescheinigung oder gerichtliche 
Entscheidung)

• Sofern nur ein Sorgeberechtigter die Schulan-
meldung vornehmen kann, bringen Sie bitte 
eine formlose Vollmacht und Ausweiskopie 
des anderen Sorgeberechtigten mit.

Allgemeine Hinweise
zuständige Grundschule:
Nähere Informationen zur zuständigen Grund-
schule erhalten Sie im Informationsbrief oder 
unter: https://www.leipzig.de/schulanfaenger
Rückstellung:
Kinder, die im letzten Schuljahr durch die Schul-
leitung zurückgestellt wurden, sind erneut an 
der zuständigen Grundschule anzumelden. ■

Anmeldung der Schulanfänger  
für das Schuljahr 2021/22

Der Gutachterausschuss in der Stadt Leipzig 
hat am 27.02.2020 die Bodenrichtwerte zum 
Stichtag 31.12.2019 beschlossen.
Die Bodenrichtwerte können zu den Sprech-
zeiten in der Geschäftsstelle des Gutachter-
ausschusses (s. u.) eingesehen werden. Auf 
schriftlichen Antrag erteilt die Geschäftsstelle 
schriftliche, gebührenpflichtige Bodenricht-
wertauskünfte.
Im Internet werden die Bodenrichtwerte unter 
der Adresse www.bodenrichtwert.leipzig.de 
ohne Zugangsbeschränkung und kostenfrei zur 
Verfügung gestellt.
Weitere Informationen zum Aufgabenbereich 
und zu den Leistungen des Gutachterausschus-
ses in der Stadt Leipzig erhalten Sie auch auf 
nachstehend genannter Webseite im Internet.
www.gutachterausschuss.leipzig.de
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte 
in der Stadt Leipzig

Geschäftsstelle:
 Amt für Geoinformation und Bodenordnung
 Abt. Bodenordnung/Flurbereinigung 
 Burgplatz 1 (Stadthaus)
 Zimmer 450  
 04109 Leipzig  
 Fax:   0341 1 23 50 15
 E-Mail: gutachterausschuss@leipzig.de
postalisch: 
 Stadt Leipzig
 Geschäftsstelle und Wertermittlung
 Gutachterausschuss
 Postfach
 04092 Leipzig

Öffnungszeiten: 
 Mo. und Fr.  09.00-12.00 Uhr
 Di.    09.00-12.00 Uhr und 
     13.00-17.00 Uhr
 Do.   12.00-16.00 Uhr

Bodenrichtwerte zum Stichtag 31.12.2019  
für das Stadtgebiet Leipzig 

www.gutachterausschuss.leipzig.dewww.bodenrichtwert.leipzig.de

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 08.01.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-010873-VV-63.31-TDE einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Sanie-
rung und Grundrissänderung eines denkmalge-
schützten Mehrfamilienhauses, Einbau Fahrstuhl, 
Balkonanbau, Dachgeschossausbau, Errichtung 
von Loggien/Gauben und Anbringung eines 
hofseitigen WDVS, Rolf-Axen-Straße 14“ im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.
Mit der Baugenehmigung werden folgende Ab-
weichungen zugelassen:
Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von 
den Anforderungen aus § 50 dahingehend, dass 
eine Barrierefreiheit aus tatsächlich gegebenen 
baulichen Gründen nicht hergestellt werden kann.
Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auf-
lagen und Auflagenvorbehalte.
Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 28.02.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-014007-VV-63.42-ABR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Rück-
bau einer Garage und Nebengelasse, Errichtung 
eines Mehrfamilienhauses mit 11 Wohneinhei-
ten und einer Tiefgarage, Schönbachstraße 74“, 
Leipzig, Gemarkung Stötteritz, Flurstück 45o, 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 Säch-
sische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.
Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen. 
Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Sanierung und  

Grundrissänderung eines denkmalgeschützten Mehrfamilienhauses,  
Einbau Fahrstuhl, Balkonanbau, Dachgeschossausbau, Errichtung von Loggien/Gauben  

und Anbringung eines hofseitigen WDVS, Rolf-Axen-Straße 14“, Leipzig,  
Gemarkung Kleinzschocher, Flurstück 295/f

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Rückbau  

einer Garage und Nebengelasse, Errichtung eines Mehrfamilienhauses mit 11 Wohneinheiten 
und einer Tiefgarage, Schönbachstraße 74“, Leipzig, Gemarkung Stötteritz, Flurstück 45o

Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.
Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfah-
rensmanagerin unter der Tel. 1 23 51 33 gebeten. ■

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 
Abs. 3 Satz 3 SächsBO.
Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer 1 23 51 69 gebeten ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)
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Gemäß § 70 (3) Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 26.02.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-013635-VV-63.20-ESC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Sanierung, Nutzungs- und Grundrissän-
derung eines denkmalgeschützten Objektes, 
Balkonanbau, Dachgeschosserweiterung, 
Aufstockung des Nebengebäudes, hofseiti-
ger Anbau; Pfaffendorfer Straße 12“, Leipzig; 
Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1991o im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung wird folgende 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) in 
der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 02.03.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-013987-VV-63.30-KSC einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Um-

bau Dachgeschoss, Rückertstraße 18“, Leipzig, 
Gemarkung Gohlis, Flurstück 367s im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische Bau-
ordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen zugelassen:
a)  Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO 

von den Anforderungen aus § 6 Abs. 2 
SächsBO (Abstandsflächen, Abstände) 
dahingehend, dass Abstandsflächen auf 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Sanierung, Nutzungs-  
und Grundrissänderung eines denkmalgeschützten Objektes, 

Balkonanbau, Dachgeschosserweiterung, Aufstockung des 
Nebengebäudes, hofseitiger Anbau; Pfaffendorfer Straße 12“, 

Leipzig; Gemarkung: Leipzig, Flurstück: 1991o

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: 
„Umbau Dachgeschoss, Rückertstraße 18“,  
Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 367s

Abweichung zugelassen: Abweichung 
gemäß § 67 (1) SächsBO von den Anforde-
rungen aus § 50 (1) i.V.m. (3) SächsBO zum 
barrierefreien Bauen.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abteilung 
Zentrum / Sonderbauten, Sachgebiet Zentrum; 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besu-
cheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landesdirektion Sachsen, Referat 
35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die 
Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 (3) Satz 1 SächsBO wird auf-
grund der großen Anzahl der Nachbarn, denen 
die Baugenehmigung zuzustellen ist, durch 
diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 (3) Satz 3 
SächsBO. Die Zustellung der Baugenehmigung 
an Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 (3) Satz 5 SächsBO.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig, Gebäudeabschnitt C, eingese-
hen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 68 gebeten. ■

dem Grundstück selbst liegen müssen.
b)  Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO 

von den Anforderungen aus § 39 Abs. 4 
SächsBO (Aufzüge) dahingehend, dass 
Gebäude mit einer Höhe nach § 2 Absatz 
3 Satz 2 von mehr als 13 m Aufzüge in 
ausreichender Anzahl haben müssen.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
Die Zustellung der Baugenehmigung an die Ei-
gentümer benachbarter Grundstücke (Nachbarn) 
gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird aufgrund 
der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Be-
kanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.
Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.
Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.
Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
1 23 52 46 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Am Dienstag, 17.03.2020, bietet von 17.00 bis 
18.00 Uhr im Umweltinformationszentrum 
der Stadt Leipzig (UiZ) ein Fachmann vom 
Verein für ökologisches Bauen Leipzig e. V. 
eine kostenlose Beratung zum Thema energie-
sparendes Bauen an. Dabei geht es um Fragen 
wie umweltgerechte Bau- und Dämmstoffe, 
regenerative Energien, Solaranlagen oder Ener-
giesparkonzepte für Wohnraum. 
Des Weiteren erhalten Besucher Informati-
onen und Auskünfte zum Verständnis von 
verschiedenen Fördermöglichkeiten durch die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) bzw. das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA). Auch ein kostenloser Energiecheck für 
Gebäude ist möglich. 
Angeboten werden auch Erläuterungen zur 
Bauherrenmappe der Stadt Leipzig. In dieser 
wird über die effektivsten Möglichkeiten der 
Energie- und Wärmeversorgung sowie über 
den Weg der Bauantragsstellung und -geneh-
migung informiert. 
Die nächste Möglichkeit auf eine individuelle 
Beratung besteht am 21. April am selben Ort 
zur gleichen Zeit. Weitere Informationen gibt 
es unter der Rufnummer 1 23 67 11, im Internet 
unter www.leipzig.de/uiz sowie persönlich im 
UiZ (Prager Straße 118-136, Haus A.II). Geöffnet 
ist Dienstag und Donnerstag jeweils von 10 bis 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr. ■

UiZ berät kostenlos zum  
energieeffizienten Sanieren

Am Dienstag, 17.03.2020, werden im Umweltin-
formationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ) von 
15.00 bis 17.00 Uhr kostenlose und individuelle 
Beratungen zur Qualität von Leitungs- und 
Brunnenwasser angeboten. Erläutert werden die 
Einflüsse der Hausinstallation auf die Trinkwas-
serqualität und die Bedeutung der Härtegrade. 
Zudem können gegen eine Schutzgebühr von 
10 bis 29 Euro Wasserproben zur Untersu-
chung abgegeben werden. Diese sollten nach 
Möglichkeit frisch und randvoll abgefüllt sein. 
Die nächste Möglichkeit auf eine individuelle 
Beratung besteht am 21.04.2020 am selben Ort 
zur gleichen Zeit. Weitere Informationen gibt es 
unter der Rufnummer 1 23 67 11, auf der Inter-
netseite der Stadt Leipzig unter www.leipzig.
de/uiz sowie persönlich im UiZ (Prager Straße 
118-136, Haus  A.II). Geöffnet ist Dienstag und 
Donnerstag jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 17.00 Uhr. ■

UiZ berät kostenlos  
zu Trinkwasser
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www.gutarbeiten.de

Stundenlohn € 18,76 
für SHK

+ Auslöse € 10,33/Stunde

Randstad Niederlassung Sachsen-West
Walter-Köhn-Straße 2d · 04356 Leipzig
Telefon: 01525 450 9973
maximilian.lindemann@randstad.de

Wir suchen ab sofort:

Mitarbeiter Achsmontage (m/w/d)
Logistikmitarbeiter (m/w/d)
für ein namhaftes Unternehmen im Automobilbereich

Überblick:
● taktgebundenes Arbeiten ● Zulieferung für die Produktion
● Stundenlohn: 12,35 € bis 13,17 € ● 30 Tage Urlaub von Beginn an
Bei Interesse melden Sie sich gern bei Maximilian Lindemann unter 01525 450 9973 oder 
senden uns Ihre Bewerbung per E-Mail an maximilian.lindemann@randstad.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die Firma EisenRon ist ein fest eingeführter Versandhändler 
für Befestigungstechnik im Bereich Normteile. Mit hohem Nutzen und an-
sprechend im Dessin präsentieren wir uns online unseren Kunden.

Zur Verstärkung unseres Teams, suchen wir  für die Fertigung eigener 
Produkte im Bereich Möbelzubehör für den Standort 04347 Leipzig:

Mitarbeiter Versand und Produktmontage m/w/d  
Teillzeit 25h, keine Schichten, fester Arbeitsstandort

Sie sollten folgende Voraussetzungen mitbringen:
- gute PC-Kenntnisse
- absolute Zuverlässigkeit 
- selbständige Denk- und Arbeitsweise
- Verantwortungsbewusstsein
- körperliche Belastbarkeit                        

Eine umfassende Einarbeitung wird gesichert.
Bewerbungen richten Sie bitte ausschließlich per E-Mail an: 
kontakt@eisenron.de

Stellenausschreibung

Der DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung 
ist ein Aufgabenträger für die öffentliche Wasserversorgung und versorgt 
ca. 48.000 Einwohner und sonstige Abnehmer zwischen Delitzsch und 
Leipzig Nord mit Trinkwasser.

Wir suchen ab dem 01.08.2020

Sachbearbeitung (w/m/d)  
im kaufmännischen Bereich 

Wesentliche Aufgabeninhalte sind:
- Anlagenbuchhaltung 
- Finanzbuchhaltung
- kaufmännische Aufgaben
- Pflege diverser Datenbanken
- Unterstützung Jahresabschlussarbeiten
- Digitalisierung

Für diese vielseitige, interessante Tätigkeit sind folgende 
Voraussetzungen unbedingt erforderlich:
- Kaufmännische Ausbildung
- von Vorteil sind Kenntnisse von Buchhaltungsprogrammen (WILKEN)
- Kenntnisse MS Office-Anwendungen (Excel, Word)
- sehr gute Rechtschreib- und Grammatikkenntnisse
- hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, 
 Einsatzfreude und Teamfähigkeit
- freundliches, verbindliches Auftreten

Die Vergütung der Vollzeitstelle (40 Std./Woche) erfolgt leistungsgerecht 
auf Grundlage des Tarifvertrages TV-V.
Die Anstellung ist unbefristet.
Durch die Bewerbung entstehende Kosten werden vom Zweckverband 
nicht übernommen.

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung bis 03.04.2020 an den 
DERAWA
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Verbandsgeschäftsführerin – persönlich –
Bitterfelder Straße 80
04509 Delitzsch
oder per E-Mail (bitte ausschließlich im pdf-Format) 
an bewerbung@zv-derawa.de.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen gemäß Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b), Artikel 88 Datenschutz-
Grundverordnung i. V .m. § 11 Sächsisches Datenschutzdurchfüh-
rungsgesetz darauf hin, dass mit Ihrer Bewerbung eine elektronische 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten verbunden ist. 
Sofern Sie in Ihrem Bewerbungsschreiben nicht ausdrücklich die Rück-
gabe Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen und einen frankierten 
Rückumschlag beilegen, gehen wir davon aus, dass auf eine Rückgabe 
verzichtet wird. Ihre Bewerbungsunterlagen werden dann nicht zurück-
gesandt, sondern sechs Monate nach Abschluss des Bewerbungsver-
fahrens datenschutzgerecht vernichtet. Eine Weitergabe der Daten an 
Dritte erfolgt nicht. Mit der Einreichung Ihrer Bewerbung erklären Sie 
hierzu Ihr Einverständnis. Weitere Informationen zum Datenschutz finden 
Sie auf unserer Homepage (www.zv-derawa.de).
Sollten Sie Fragen zur Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer 
personenbezogenen Daten haben oder Ihr Recht auf Auskunft, Berich-
tigung oder Löschung sowie Widerruf geltend machen wollen, wenden 
Sie sich bitte an unseren Datenschutzbeauftragten (E-Mail: dsb@ 
luense.net).

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen 

Kraftfahrer (m/w/d)

zur Festanstellung im täglichen Nahverkehr, welcher einen 
LKW mit Ladekran führen kann. 
Außerdem suchen wir Kraftfahrer die LKWs im 12 Tonner 
Bereich führen können.

Wir erwarten von Ihnen:
•	 Führerscheinklasse	C/CE/C1E	
 (wünschenswert Kennziffer 95) 
•	 Zuverlässigkeit,	Pünktlichkeit	sowie	Flexibilität

Wir bieten Ihnen:
•	 Begleitete	Einarbeitungszeit
•	 Ein	angenehmes	Arbeitsklima
•	 Einsatzzeiten	von	Montag	bis	Freitag	mit	tägl.	Heimkehr
•	 Flexible	Tagestouren
•	 Leistungsgerechte	und	pünktliche	Vergütung	
 zzgl. Spesen/ Sozialleistungen
•	 Fort-	und	Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Einen	modernen	Fuhrpark

Bei Interesse würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen und 
Sie herzlich in unserem Team willkommen heißen.

Wittek Transport Service, Ahornweg 9, 04509 Delitzsch
Telefon: 03493 5144600 oder 0170 9688544
E-Mail: wittek-transporte@web.de

Ausbildung zum Hörakustiker eröffnet gute Berufschancen
(djd). Der Mensch ist ein im 
wahrsten Sinn des Wortes 
sinnliches Wesen. Unsere Sin-
nesorgane sind unverzichtbar, 
um eigenständig den Alltag zu 
meistern. Ist nur ein Sinn wie 
zum Beispiel das Gehör einge-
schränkt, kann das enorme Ein-
schränkungen mit sich bringen. 
In unserer Gesellschaft wächst 
die Zahl der Menschen mit 
Beeinträchtigungen des Gehörs 
kontinuierlich an. Hörakustiker 
sind daher gefragte Experten. 
Mit technischem Fachwissen 
und viel Einfühlungsvermögen 
beraten sie ihre Kunden und 
geben ihnen mit maßgeschnei-
derten Lösungen für besseres 
Hören ein Stück Lebensqua-
lität zurück. Eine Berufsaus-
bildung in diesem Bereich 

eröffnet attraktive Berufs- und 
Zukunftsperspektiven.

Sichere Übernahme  
nach der Ausbildung

Das Durchführen von Hörtests 
mit modernster Technik gehört 

Auch mit dem behandeln-
den Arzt des Kunden stehen 
die Fachkräfte oft in engem 
Austausch. Schon während 
ihrer dreijährigen Ausbildung 
können angehende Hörakus-
tiker in den Fachgeschäften 
vor Ort erste selbstständige 
Aufgaben übernehmen. „An 
unserem unternehmensinter-
nen Campus bieten wir Auszu-
bildenden zudem individuelle 
und praxisnahe Lernangebote 
an“, schildert Susanne Sachse, 
Leiterin der Personalentwick-
lung von Kind. Für seine hohe 
Ausbildungsqualität wurde 
das Unternehmen 2018 mit 
dem Gütesiegel „Best place 
to learn“ ausgezeichnet. Mit 
dem Abschluss in der Tasche 
eröffnen sich den Gesellen sehr 
gute Karriereperspektiven, 
zudem können sie sich gezielt 
weiterqualifizieren. „Unsere 
Azubis erhalten eine Übernah-
megarantie, sodass sie nach der 
Ausbildungszeit ihre Karriere 
im Unternehmen fortsetzen 
können, sehr gerne mit unseren 
Angeboten zur Meisterförde-
rung sowie zur fachlichen und 
persönlichen Entwicklung“, so 
Susanne Sachse.

Zum Held der Sinne werden
Die Ausbildung ist in aller 
Regel wohnortnah möglich, 
die Berufsschule für Hörakus-
tiker ist, anders als bei vielen 
anderen Ausbildungsberufen, 
bundeseinheitlich organisiert. 
Jeder Azubi reist während der 
Ausbildungszeit mehrmals 
zum Blockunterricht nach 
Lübeck. Kind beispielswei-
se bezuschusst die Berufs-
schulkosten und erstattet 
seinen Auszubildenden für 
die gesamte Ausbildungs-
dauer die Kosten für eine 
Bahncard 50. Unter www.kind-
ausbildung.com gibt es mehr 
Informationen dazu, wie man 
zum „Held der Sinne“ wird 
- neben Hörakustikern sind 
auch Augenoptiker gefragte 
Fachkräfte für die Sinne des 
Menschen.

NUTZE DEINE CHANCE DER STELLENMARKT FÜR LEIPZIG

Ihre Ansprechpartner 
für Werbung im 
LEIPZIGER Amtsblatt

Ines Sanders
Telefon: 0341 2181-2728
E-Mail: i.sanders@
leipziger-amtsblatt.de

Borjana Krug
Telefon: 0341 2181-2726
E-Mail: b.krug@
leipziger-amtsblatt.de

für Hörakustiker ebenso zum 
Alltag wie die individuelle 
Kundenberatung. Techni-
sches Verständnis ist daher in 
diesem Beruf gefragt, neben 
kommunikativen Stärken 
und kaufmännischem Wissen. 

Hörtests liefern die Grundlage dafür, dass Hörakustiker ihre 
Kunden individuell beraten können.    Foto: djd/Kind Hörgeräte
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen 
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A) 

Straßenbau
Vergabenummer: L-66.3-2020-00078
Bezeichnung des Auftrags: Aurelienstraße – Ver-
bindungsweg, Straßenbau �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen?l=s

Küchentechnik
Vergabenummer: L-65.3-2019-00294
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Thiersch-
straße 5, Los 48.1: Küchentechnik �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2019-00329
Bezeichnung des Auftrags: Stadtreinigung Brün-
ner Straße 15, Los 6: Malerarbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Straßen- und Leitungsbau
Vergabenummer: L-66.3-2020-00101
Bezeichnung des Auftrags: IG Seehausen II, TO 
Straßen- und Leitungsbau �

Sportboden
Vergabenummer: L-65.3-2020-00068
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Gießer-
straße 6, Los 318: Sportboden �

Nationale Vergabeverfahren (nach VOB/A) 

Großbildprojektoren 
Vergabe-Nr.: L-EB04-2020-00008 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 2 Stück Großbildprojektoren mit je mindestens 20000 ISO 
Lumen Lichtleistung, Lasertechnologie und WUXGA native Aufl ösung und 1 Stück kompletter Objek-
tivsatz für Projektionsverhältnisse von 0,85:1 bis 7,0:1 �

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@
leipzig.de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Vergabenummer: L-66.3-2020-00099
Bezeichnung des Auftrags: S 78 Althener Straße, 
OT Engelsdorf (Kreisverkehr bis Im Blumengrund)
Straßenbau �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00094
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Thiersch-
straße 5, Los 023.0: Bodenbelagsarbeiten �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00059
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Straße 22b, Los 48: Bodenbelagsarbeiten �

Stahlbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00060
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Miltitzer Weg 1-6a, Los 327: Stahlbauarbeiten �

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 
ñ www.leipzig.de/amtsblatt
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FrÜhlingszauber
Leuchtenburger

tgl. 20. März bis 5. April 2020

www.leuchtenburg.de

Überraschende Inszenierungen!

Die Burg erblüht auf 10.000 m2.

Nur 1 h von Leipzig entfernt.

GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

Frühlingszauber auf der Leuchtenburg
Märchenhaft schön: Die mit-
telalterliche Burg präsentiert 
sich vom 20. März bis 5. April 
2020 voller Blumen, Blüten 
und bunter Überraschungen 
und präsentiert die Neuauf-
lage des „Leuchtenburger 
Frühlingszauber“.

Sie warten schon auf den 
Frühling? Pünktlich zum 
20. März präsentiert die 
Leuchtenburg in Thüringen 
mit dem „Leuchtenburger 
Frühlingszauber“ bis zum 5. 
April 2020 eine Blumenschau 
der Extraklasse. Nach dem 
Besucheransturm des letzten 
Jahres verwandelt Burggärt-
nerin Kerstin Fischer die mit-
telalterliche Burganlage auf 
10.000 Quadratmetern in eine 
atemberaubende Frühlings-
landschaft voller Blumen, 
Blüten, bunter Überraschun-
gen und Inszenierungen. 
Überall, in jedem noch so klei-
nen Winkel sprießen farben-
frohe Frühlingsblüher, lockt 
frisches Grün. Vor der Burg, 
über den Innenhof bis in die 

Ausstellungsräume der Por-
zellanwelten Leuchtenburg 
hinein erwacht die hoch über 
den Saaletal gelegene Burg 
aus dem Dornröschenschlaf 
und vertreibt das 
winterliche Grau: 
Aus alten Möbeln, 
Eimern, Wannen, 
Gießkannen und 
vielerlei anderen 
Gefäßen wachsen 
Schneeglöckchen, 
S t ie fmütterchen, 
Tulpen, Osterglo-
cken und viele ande-
re bunte Gewächse 
empor. Narzissen 
und Hortensien ran-
ken sich um alte 
Porzellane und tau-
chen das mächtige 
Burggemäuer in ein 
buntes Farbenmeer. 

Eine Burggärtnerin 
und ihr  

Lebenstraum 
Für Burggärtnerin 
Kerstin Fischer geht 
mit dieser Aufgabe 

ein Lebenstraum in Erfüllung: 
„Es ist nicht nur der schöns-
te Arbeitsplatz, den ich je 
hatte, mit einer grandiosen 
Aussicht, sondern auch der 

außergewöhnlichste“, sagt 
die charismatische Gärtne-
rin. „Ich habe nicht nur bes-
ten Blick in ein besonderes 
Landschaftskino, ich darf 

auch auf der Burg eine echte 
Blumenszenerie aufbauen. In 
der alten Burg, in den Ausstel-
lungen, überall gibt es was zu 
sehen.“ verspricht sie. Unika-

te vergangener Jahrhunderte 
– echte Museumsstücke – 
werden zum Blühen gebracht. 
Tassen, Saucieren und Por-
zellanscherben werden in 

die künstlerisch-florale 
Gestaltung integriert. 
Weidenruten, Birken-
rinde, Schneckenhäu-
ser – kurzum, alles was 
die Natur hervorbringt 
– verwandelt die Gärt-
nerin aus Leidenschaft 
in höchster Floristen-
kunst zu einem blühen-
den Gesamtkunstwerk.     

Blühende Über-
raschungen &  

ungewöhnliche  
Inszenierungen 

Der „Leuchtenburger 
Frühlingszauber“ über-
rascht vor allem mit 
künstlerischen Instal-
lationen: Ein blühendes 
Bett in freier Natur lädt 
zum Entspannen ein. 
Ein magischer Palmen-
wald führt zum „Steg 
der Wünsche“, dem 

berühmten 20 Meter langen 
Skywalk der Burg. Hier gilt 
das Motto: „Scherben bringen 
Glück“. Ein weiteres Erlebnis 
ist der Besuch der preisge-
krönten Porzellanwelten-
Schau mit der berühmten 
Porzellankirche. Auch hier 
wird es eine Überraschung 
geben. 

 Besonderer Tipp 
Wenige Meter außerhalb 
der Burganlage lädt einer 
der höchsten Weinberge 
Deutschlands zum Früh-
lingspaziergang ein. Die 
Weinreben der Sorten Gut-
edel und Portugieser garan-
tieren durch ihre Südlage 
auf wärmespeicherndem 
Muschelkalkuntergrund eine 
hervorragende Qualität. 
Der „Leuchtenburger Früh-
lingszauber“ ist vom 20. März 
bis zum 5. April 2020 täglich 
zu besichtigen (im März 10-17 
und im April 9-19 Uhr)

Weitere Informationen: 
www.leuchtenburg.de

Willkommen auf Schloss Trebsen an der Mulde im Sächsischen Burgenland
Nur eine halbe Stunde von Leipzig 
entfernt, im grünen Herzen der 
sächsischen Burgen- und Heide-
landschaft, erhebt sich Schloss 
Trebsen über das Westufer der 
Mulde. Schon von weitem begrüßt 
die vierflügelige Schlossanlage 
ihre Gäste mit einer von facetten-
reichen Ziergiebeln durchflochte-
nen spätgotischen Fassade.
Eine architektonische Beson-
derheit des Schlosses bilden 
die herrlichen Zellengewölbe 
im Erdgeschoss, die sich auch 
im Restaurant bewundern las-
sen. Diese vielfach gebrochenen 
Wabendecken gehören zu den 
großartigsten Bauleistungen des 
späten Mittelalters und galten 
als Sensation an europäischen 
Fürstenhöfen.

regional & saisonal: 
Schlemmen  

im Schlossrestaurant
Kehren Sie ein und lassen Sie 
sich verwöhnen. In den liebe-
voll restaurierten und stilvoll 
dekorierten Räumlichkeiten von 
Schloss Trebsen genießen Sie von 
Freitag bis Sonntag allerlei frisch 
zubereitete Gaumenfreuden à la 
carte, regionale Nerchauer Biere 
in Bio-Qualität, süßes Naschwerk 
zum Kaffee und ähnliche Köstlich-
keiten. Darüber hinaus bieten wir 
Ihnen mit unseren charmanten 
kulinarischen Inzenierungen 
manch geschmackvollen Abend 

mit einem Menü in fünf köstlichen 
Gängen und allerlei Kurzweil.
Für unsere kulinarischen Kom-
positionen verwenden wir nach 
Möglichkeit saisonal verfügbare 
Zutaten aus regionaler und 
nachhaltiger Landwirtschaft. Ein 
Großteil der von uns im Schloss-
restaurant verarbeiteten Zutaten 
stammt aus unserem biozertifi-
zierten eigenen Anbau.

Einzigartige Veranstaltungen:  
der Jahresüberblick

Erleben Sie ganzjährig großartige 
Veranstaltungen und entdecken 
Sie Schloss Trebsen in seinen 
zahlreichen Facetten. Ein beson-
deres Erlebnis für Kinder und 
Familien ist zum Beispiel das 
große Pfingst-Ritter-Turnier 
mit riesiger Turnier-Arena im 
Schlosspark und allerlei Hökerei 
und Gaukelei. Das Firebirds-
Festival mit Rock’n’Roll, Fashion 
und Cars und die Internationalen 
Highlandgames verwandeln 
das Schloss in einen Schauplatz 
musikalischer Vielfalt, sportlicher 
Höchstleistung und modischer 
Hingucker. Alle Verliebten laden 
wir herzlich zu unserer Hoch-
zeitsmesse ein, um die perfekten 
Partner für Ihren schönsten Tag 
zu finden. Der gemeinsame 
Jahresausklang zum märchen-
haften Advent im Schloss bietet 
Gelegenheit, der Hektik und dem 
Trubel des Alltags zu entfliehen 

und ausgewählten Händlern und 
Künstlern zu begegnen, die das 
wunderschöne Schloss in weih-
nachtlichem Glanz erstrahlen 
lassen. Alle Informationen zu 
unseren Veranstaltungen finden 
Sie unter www.schloss-trebsen.
com/events

historisches Ambiente für 
unvergessliche Feiern

Ob kleine Runde oder große 
Gesellschaft - Schloss Trebsen 
bietet wunderschöne Räume, 
köstliche Menüs, üppige Buffets 
und professionellen Service für 
jedweden Anlass.

Hochzeit mit Trauung  
im Schloss

In der malerischen Kulisse von 
Schloss Trebsen wird der schönste 
Tag im Leben einfach

unvergesslich. Für die standes-
amtliche Trauung bietet unser stil-
voll eingerichtetes Trauzimmer 
einen ganz besonderen Rahmen.
Ob Sie nun in kleiner Runde oder 
großer Gesellschaft schlemmen, 
plaudern, tanzen und feiern 
möchten, Schloss Trebsen bietet 
wunderschöne Räume, köstliche 
Speisen und professionellen 
Service für jedwede Gelegenheit.
Darüber hinaus bildet Schloss 
Trebsen mit seiner historischen 
Architektur, den erhabenen 
Diamantgewölben und dem 
herrlichen Landschaftspark eine 
traumhafte Kulisse für ewig 
schöne Erinnerungsfotos.
Natürlich gestalten wir die kuli-
narischen Festtagsfreuden ganz 
nach Ihrem Gusto. Sie können 
ein köstliches Buffet aus unserem 
Angebot wählen, alle Speisen nach 

Lust und Laune variieren, sich 
ein individuelles Menü kreieren 
oder ein knuspriges Spanferkel im 
Schlosshof grillen lassen.

Charmanter Schlosspark
Nach einem üppigen Mahl lädt 
der weitläufige Schlosspark zu 
einem romantischen Spaziergang 
ein. Die im 18. Jahrhundert im 
englischen Stil gestaltete Park-
landschaft ist heute noch in Teilen 
erhalten und bezaubert mit dem 
natürlichen Charme ihrer mächti-
gen Baumpersönlichkeiten.

Restaurant mit Freisitz  
& Schlossterrasse

Bereits vor 500 Jahren wurde auf 
Schloss Trebsen so manch hoher 
Gast auf das Trefflichste bewirtet. 
Und genau so halten wir es auch 
noch heute: Unter erhabenen 
Diamantgewölben verwöhnen 
wir Sie von Freitag bis Sonntag 
mit delikaten Gaumenfreuden 
aus der Karte,  regionalem Ner-
chauer Bier in Bio-Qualität, frisch 
gebacken Naschwerk zum Kaffee 
und manch anderer Köstlichkeit.
Bei schönem Wetter laden der 
Freisitz im Innenhof und die 
Schlossterrasse mit Muldenblick 
zum Verweilen ein.

Unsere Küchenphilosophie: 
regional & saisonal

Unsere kulinarischen Kreationen 
verfeinern traditionelle Elemente 

der sächsischen Kochkunst mit 
einer Prise Kreativität, herrschaft-
licher Tischkultur und köstlichen 
Arrangements.
Unsere Zutaten stammen aus 
eigenem Bioanbau. Seit 2019 ist 
der Garten des Schlossherren 
biozertifiziert und wird von 
unserer Schlossgärtnerin liebevoll 
gepflegt. Die Ernte des Gartens, 
sowie frische Eier und manchmal 
sogar feinstes Bio-Fleisch können 
Sie in unserem Schlossrestaurant 
selbst erleben - und versprochen: 
man schmeckt den Unterschied.
Unser Angebot wechselt je nach 
Saison. So können Sie sich bei 
Ihren Besuchen immer auf neue, 
erntefrische Variationen freuen.
Wir legen großen Wert auf die Ver-
wendung bester Zutaten, die wir 
nach Möglichkeit aus der Region, 
aus nachhaltigem Anbau oder aus 
artgerechter Haltung beziehen. Zu 
vielen unserer Lieferanten pflegen 
wir einen engen persönlichen 
Kontakt. Das garantiert Qualität 
und Herkunftssicherheit.
Den Fisch beziehen wir in der 
Regel von den nahe gelegenen 
Wermsdorfer Teichen. Fleisch 
vom Highlandrind, Bison oder 
Strauß stammt von Weidetieren 
aus dem Leipziger Land.
Das delikate Schweinefleisch 
stammt aus der nachhaltigen 
Kreislaufwirtschaft der säch-
sischen Agrargemeinschaft 
Thallwitz. Bio-Dinkel für unser 

frisch gebackenes Brot und den 
hausgemachten Kuchen reift 
heran in Sachsendorf. Frisch 
geröstete Kaffeesorten liefert 
uns die Grimmaer Kaffeeröste-
rei und mit unseren Nerchauer 
Brauspezialitäten servieren wir 
Ihnen verschiedene charakterreife 
Biergenüsse, gebraut in köstlicher 
BIO-Qualität.

Regionale Braukunst
Nerchauer Biere in hopfenfrischer 
Bio-Qualität.
Aus Liebe zum Bier, zur Brau-
kunst und zum Besonderen 
haben wir im Jahr 2011 im 
Nachbarort von Trebsen unsere 
eigene Hofbrauerei aus der Taufe 
gehoben. Inzwischen erfreut das 
Nerchauer Brauhaus die Zunft 
der Hopfentrunktrinker mit einer 
Vielzahl charakterreifer Bierge-
nüsse. Allesamt gebraut nach 
deutschem und europäischen 
Bio-Standard. Die Nerchauer 
Brauspezialitäten werden nicht 
filtriert und bewahren so mit 
ihrer naturtrüben Farbe auch den 
reinen, ursprünglichen, aromati-
schen Biergeschmack.

Schloss Trebsen
Heureka Gastro GmbH
Zum Schloss 1
04687 Trebsen
Telefon: 03438240574
E-Mail: info@heureka-gastro.de
www.schloss-trebsen.com
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TOR- UND ZAUNANLAGEN

www.LS-Systeme.de

 aus 
Aluminium

Koburger Straße 216 · 04416 Markkleeberg · Telefon 0341 / 3 58 20 29

FENSTERLÄDEN · TERRASSENVERKLEIDUNG

Hausmesse 21. + 22. März 2020

LS-Systeme Nie wieder streichen -
langlebige Tor- und Zaunanlagen

Wenn es um Zäune, Tore, Terrassenumrandungen oder Fensterläden geht, ist ALUMINI-
UM einfach das überlegene Material: Sind die Zäune bzw. Tore montiert, braucht sich der 
Kunde um die Pflege nicht zu kümmern. Leicht und stabil, sicher und vor allem wartungs-
frei und langlebig! „Die Pulverbeschichtung hält wie Autolack“, weiß Lutz Striegler. Wir 
erstellen Ihnen Ihr individuelles Angebot, planen und realisieren mit allen dazugehörigen 
Leistungen Ihr Projekt. Der Spezialist mit einer breiten Angebotspalette ist die Firma LS-
Systeme aus Markkleeberg. Rufen Sie uns an: 0341/3 58 20 29

Die Krone für Zaunkönige
Exklusive Tore und Zäune aus Aluminium  

von LS-Systeme
Wer sein Grundstück einzäunen 
möchte, der erwartet zu Recht 
viel: Hochwertig soll der Zaun 
sein, robust und trotzdem pfle-
geleicht  und noch dazu leicht zu 
montieren. Diese Ansprüche sind 
erfüllbar – all das liefert die Firma 
LS-Systeme aus einer Hand.
LS-Systeme aus Markkleeberg 
hat sich auf Tore und Zäune aus 
Aluminium spezialisiert. Firmen-
chef Lutz Striegler empfiehlt das 
Material aus vielen Gründen: Es 
sei nicht nur rostfrei und leicht 
instandzuhalten, auch streichen 
müsse man den Zaun nie wieder. 
Einen harmonischen Look gewinnt 
das Haus mit passenden Fensterlä-
den und Balkonverkleidungen zu 

Tor und Zaun. Und wer dem Zaun 
noch die Krone aufsetzen möchte, 
wählt ein exklusives Designtor. 
Seit 20 Jahren bietet Lutz Striegler 
Komplettlösungen für Tor- und 
Zaunsysteme an: Von der ersten 
Beratung und Vermessung bis zum 
abschließenden Einbau kommt 
alles aus einer Hand. 
Inspirationen geben mehr als 4500 
Referenzobjekte im Großraum 
Leipzig. Einen guten Überblick 
gibt auch die ständige Musteraus-
stellung in Markkleeberg, die nach 
Terminvereinbarung besichtigt 
werden kann. 
LS-Systeme, Koburger Straße 216, 
04416 Leipzig, Tel.: 0341 3582029, 
www.ls-systeme.de

Aktion zum Weltwassertag –
Sonntagsausflug zur Kläranlage

Jährlich am 22. März wird 
weltweit der Tag des Was-
sers begangen. Ziel ist es, die 
Aufmerksamkeit auf unser 
wichtigstes Lebensmittel und 
den schonenden Umgang mit 
diesem zu lenken.
Auch der Abwasserzweck-
verband für die Reinhaltung 
der Parthe (AZV Parthe) 
pflegt seit vielen Jahren die 
Tradition, am Weltwassertag 
allen interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern zu zeigen, 
wie in seiner zentralen Klär-
anlage das Abwasser von 
rund 55.000 Einwohnern so 
gereinigt wird, dass es dem 
Wasserkreislauf zurückgege-
ben werden darf.
Am Sonntag, 22.03.2020 fin-
den ab 9:00 Uhr jeweils zur 
vollen Stunde Führungen 
über die Kläranlage statt (die 
letzte Führung startet um 

11:00 Uhr). Nach einer kurzen 
Belehrung folgen die Besu-
cherinnen und Besucher dem 
Lauf des Abwassers durch 
die Anlage vom Zulauf-
pumpwerk bis zum Ablauf in 
Richtung Parthe und erfahren 
Wissenswertes über die Ver-
wertung der Nebenprodukte 
(Schlamm, Klärgas etc.).
Selbstverständlich stehen 
auch die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Verwal-
tung für allgemeine Fragen 
rund um die Abwasserent-
sorgung bereit.
Der AZV Parthe lädt alle 
Interessierten herzlich ein. 
Voranmeldungen sind nicht 
erforderlich.
Bei Rückfragen stehen wir Ih-
nen unter 034291-439-0 gern 
zur Verfügung.

Carola Hernla-Bloy
Geschäftsführerin

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610www.massiv-haus-sachsen.de

Ihr neues Zuhause:

– gegründet 1986 / in Leipzig seit 1994 –

Telefon 03 41 - 2 15 96 40
info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. 
H. Proft 0157 - 80 65 57 46

Winter ade - Frühling juchhe!
- Grundstücksgestaltung 
- Terrassenbau 
- Pflasterarbeiten 
- Zaunanlagen 
- Baumpflege, -kontrolle, -fällung 
- Brenn- und Kaminholz 
- Baufeldberäumung

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.
Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

viterma Badsanierung  |  Zschortauer Straße 57a  |  04129 Leipzig
Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter Tel. 0341 99 65 95 59  |   www.viterma.com

DAS VITERMA
WOHLFÜHLBAD

SCHAURAUM

ERÖFFNUNG

27. + 28. MÄRZ

 9 - 17 UHR
ZSCHORTAUER STRASSE 57A

04129 LEIPZIG

A

viterma hat in den letzten Jahren 
den Markt für Badrenovierun-
gen revolutioniert. Durch ein 
ausgeklügeltes Umbaukonzept, 
perfekt geschulte Handwerker 
sowie maßgeschneiderte Pro-
dukte aus eigener Fertigung ist es 
dem Unternehmen möglich, ein 
komplettes Badezimmer in kur-
zer Zeit zu renovieren. Kunden 
können sich auf einen schnellen 
und sauberen Umbau verlassen, 
der absolut zuverlässig durchge-
führt wird. Mehr als 15.000 Bäder 
wurden bereits nach dem viterma 
Konzept erneuert.
Die Vorteile einer Badsanierung 
mit viterma liegen auf der Hand. 
Von der Kontaktaufnahme über 
die kostenlose und unverbindli-
che Beratung bei Ihnen zuhause 
bis zum Umbau selbst, ist viterma  
Ihr einziger Ansprechpartner.  
Lehnen Sie sich entspannt zurück, 
während Ihr viterma Wohlfühl-
bad entsteht.
Die bodenebene Dusche ist 
mit einer rutschhemmenden 
Oberfläche ausgestattet, die 
auch mit nassen Füßen einen 
sicheren Stand bietet. Das fugen-

Ein zukunftssicheres Badezimmer von viterma
Das maßgeschneiderte Bad entsteht schnell, sauber und zuverlässig

lose Wandsystem, das in mehr 
als 1.900 Farben erhältlich ist, 
ermöglicht eine ganz individu-
elle Badsanierung. Zudem ist es 
durch seine wasserabweisende 
Gestaltung absolut pflegeleicht.

Machen Sie sich am besten gleich 
selbst ein Bild von den viterma 
Qualitätsprodukten und verein-
baren Sie jetzt Ihren kostenlosen 
und unverbindlichen Beratungs-
termin.

viterma Badsanierung
Tel. 0341 996 595 59
www.viterma.com

Zukunftssicheres und maßgeschneidertes Badezimmer mit fugenloser, rutschfester Dusche!

Jetzt kostenlosen 
Beratungs-

termin verein-baren!

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Käufer statt 
Bauherr

(djd). Beim Erwerb einer 
Eigentumswohnung ist der 
Immobilienbesitzer in spe 
nicht Bauherr, sondern Käufer. 
Als Bauherr tritt in der Regel 
der Bauträger auf, mit dem 
der Kaufvertrag geschlossen 
wird. Auf eine Kontrolle der 
Baustelle sollte man den-
noch nicht verzichten. Denn: 
„Auch beim Wohnungskauf 
treten Baumängel auf“, sagt 
Erik Stange, Pressesprecher 
des Bauherren-Schutzbund 
e.V. (BSB). Unabhängige Bau-
herrenberater besuchen die 
Baustelle in regelmäßigen 
Abständen und können recht-
zeitig dokumentieren, wenn es 
zu Fehlern oder Abweichun-
gen vom Bauvertrag kommt. 
Unter www.bsb-ev.de gibt es 
Infos und Adressen. „Wichtig 
ist, dass man sich schon im 
Kaufvertrag das Recht ein-
räumen lässt, die Baustelle 
auch in Begleitung Dritter zu 
betreten“, sagt Stange.

Auf den richtigen Mix kommt es an
Mit verschiedenen Lichtquellen für behagliche Stimmung im Wohnzimmer sorgen

(djd). Licht macht einen Raum 
erst so richtig behaglich. Ganz 
besonders trifft das auf den 
Wohnbereich zu - schließlich 
handelt es sich hier um den 
Lieblingsplatz zum Relaxen 
für die ganze Familie. Mal 
ist stimmungsvoll gedimmtes 
Licht für den Heimkinoabend 
gefragt. Mal wünscht man sich 
eine hellere Ausleuchtung, um 
in Ruhe ein Buch lesen können. 
Und wenn zum Wohnzimmer 
ein Essbereich gehört, muss 
dieser auch ausgeleuchtet sein. 

Grundbeleuchtung führt kein 
Weg vorbei. „Tests haben gezeigt: 
Im Vergleich zu Bad und Küche, 
in denen wir helleres Licht von 
etwa 300 Lumen pro Quadrat-
meter bevorzugen, genügen im 
Wohnzimmer in der Regel 100 
Lumen“, erklärt Lichtexperte 
Rüdiger Goth vom Hersteller 
Paulmann. Die Grundbeleuch-

tung sollte gleichmäßig, weich 
und vor allem blendfrei sein. Dif-
fuses, aber auch indirektes Licht 
eignet sich für diese Aufgabe. 
Panels, dimmbare Deckenleuch-
ten sowie Leuchten mit Diffusor-
Abdeckung und lichtdurchlässi-
ge Lampenschirme erzeugen eine 
sanfte Allgemeinbeleuchtung. 
„Indirektes Licht erhält man 
durch unsichtbare Lichtquellen, 
die das Licht auf Wände und 
Decke strahlen, dort reflektieren 
und gleichmäßig im Raum vertei-
len“, erklärt Goth weiter. Wer die 
Grundbeleuchtung mit weiteren 
Lichtquellen wie Tisch- und 
Stehleuchten kombiniert, schafft 
eine individuelle Stimmung im 
Raum. Unter www.paulmann.
com/wohnzimmer gibt es viele 
nützliche Tipps dazu.

Stimmungsvolle  
Akzente setzen

Während die Grundbeleuch-
tung die Pflicht ist, folgt mit 

Die Anforderungsliste zeigt: Eine 
Lichtquelle, die alle Bedürfnisse 
abdeckt, kann es im Grunde gar 
nicht geben. Gefragt ist für den 
Wohnbereich ein individuell 
abgestimmter Mix. Vor allem mit 
der überlegten Kombination aus 
direkter und indirekter Beleuch-
tung lässt sich der Wohlfühlfak-
tor nochmals steigern.

Die passende Grund- 
beleuchtung finden

Ganz gleich, welche Lichtstim-
mung für entspannende Stunden 
man bevorzugt, an einer guten 

atmosphärischen Akzenten die 
Kür. Eine sogenannte Ambi-
entebeleuchtung lockert die 
Atmosphäre auf. LED-Strips in 
Ecken, Nischen und an Möbeln 
erzielen besondere Effekte. 
Eine raffinierte Variante bieten 
RGB-Ausführungen, die je nach 
Stimmung per Fernbedienung 
oder smarter Steuerung ihre 
Farbe wechseln können. Wer 
im Wohnzimmer gerne liest, 
sollte den Lieblingsplatz dafür 
mit einer blendfreien und hel-
len Tisch- oder Stehleuchte 
ausstatten. Auch Sitzgruppen 
und der Esstisch brauchen eine 
passende Beleuchtung. Für die 
Tafel eignen sich Pendelleuchten 
sehr gut. Der Abstand zwischen 
den Leuchten sollte sich an der 
Länge des Tisches orientieren, 
die empfohlene Höhe zwischen 
Tisch und Unterkante der Pen-
delleuchte beträgt 60 bis 70 
Zentimeter.

www.fliesenland-leipzig.de

                            seit 1993

Frühjahrsangebote
Markenfliesen vom Lager  

bis 20% Sonderrabatt 
Bis 31.03.2020 solange der Vorrat reicht!

Fliesenland Leipzig GmbH & Co. KG
Braunstraße 15 · 04347 Leipzig · Tel.: 0341 24 55 50

20% 
Rabatt

LED-Stripes sorgen in Nischen, 
unter Möbeln oder hinter dem 
Fernsehgerät für besondere 
Licht- und Farbeffekte.

Foto: djd/Paulmann Licht
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvsachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 07:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 —24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 07:00 — 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvsachsen.de (Suche nach Ärzten und 
Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 

zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
14.03.2020
• Wilhelm-Tell-Apotheke, 
 04155 Leipzig, Georg-Schumann-Str. 103-111
• Arnika-Apotheke, 04299 Leipzig, Holzhäuser Str. 81
• Apotheke am Stern, 04279 Leipzig, Bornaische Straße 109
• Domos-Apotheke, 04209 Leipzig, Stuttgarter Allee 10
15.03.2020
• Damian-Apotheke, 04105 Leipzig, Tschaikowskistraße 26
• Hofer-Apotheke,04317 Leipzig, Hoferstraße 6
• Andreas-Apotheke, 04275 Leipzig, Karl-Liebknecht-Straße 103
• Sertürner-Apotheke, 04209 Leipzig, Ludwigsburger Straße 5
21.03.2020
• Petersbogen-Apotheke, 04109 Leipzig, Petersstraße 36 - 44
• Lux-Apotheke, 04155 Leipzig, Gohliser Str. 24
• Auen-Apotheke, 04179 Leipzig, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141
• Margareten-Apotheke, 04319 Leipzig, A.-Winkler-Straße 63
22.03.2020
• Apotheke am Bayrischen Platz, 04107 Leipzig, Riemannstraße 8
• Waldbaur-Apotheke, 04347 Leipzig, Waldbaur Straße 4 - 6 
• Alte Apotheke Gohlis, 04155 Leipzig, Gohliser Straße 41
• Apotheke im Kaufland, 04249 Leipzig, Anton-Zickmantel-Straße 42
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch: 
19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring Café, Roßplatz 
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; 
Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 54, 
04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 – 19:45 Uhr Mö-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und 
Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“,  
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Wenn der Mensch den Menschen braucht.
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Urlaub Franken

Bei Bamberg, 5 Tage HP ab 188,- , eig. Metzgerei,  
W. Schober, 96126 Pfaffendorf, ( 09535-241, Prosp. anf.

Urlaub Rügen

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht!
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. ***
Antiquariat Central W33  Georg Schwarz Str.
12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

HILFE IM TRAUERFALL

 03 41 - 86 09 73 21

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x lecker
probieren!
Bestellen Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Eltern gut versorgt wissen
Der Lieferservice der Landhausküche bringt Mittagsgerichte direkt ins Haus – 
und das bereits seit 25 Jahren!
Immer häu�ger trennen Eltern und ihre erwachsenen Kinder viele Kilometer voneinander. Was aber tun, 
wenn die eigenen Eltern alt werden und Unterstützung zum Beispiel beim Mittagessen benötigen?  
Wer mag, kann den Service der Landhausküche nutzen. Unter www.landhaus-kueche.de können Ange-
hörige für ihre Eltern schnell und einfach ein Mittagessen bestellen. Da keine Vertragsbindung besteht, 
kann der Service unverbindlich getestet und die Mittagsgerichte probiert werden. Denn das Wichtigste ist 
doch, dass die Eltern versorgt sind und es ihnen schmeckt!

Freundliche Kuriere bringen die Gerichte persönlich ins Haus – auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr. 
 Geliefert wird schon ab einer Portion.

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer 

Lützner Straße 214/Ecke Plautstraße  
Leipzig-Lindenau   Tel. (0341) 4 77 34 99  

www.kuechenkempe.de  

Ö�nungszeiten: Montag–Freitag 09.00–18.00 Uhr  
Samstag 10.00–14.00 Uhr

Einbauküchen 
für jeden Anspruch
Die Küchen-
Spezialisten 
um die Ecke
freuen sich
auf  Ihren
Besuch!

3D-Live-Planung, Aufmaß vor Ort, 
persönliche Komplettbetreuung, 

Montage durch �rmeneigene 
Monteure, zuverlässiger 

Kundendienst.

REISETIPPS

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0800 / 21 81 120
Der Anruf ist kostenfrei!

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 16.03. Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
08.45-09.30 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
09.45-10.30 Uhr Leinestraße/Johannastraße
10.45-11.30 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.15-13.00 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13.15-14.00 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße

Dienstag, 17.03. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord
08.45-09.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
09.45-10.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10.45-11.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.15-13.00 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.15-14.00 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)

Mittwoch, 18.03. Mockau-Süd, Mockau-Nord
08.45-09.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg
09.45-10.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.15-13.00 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13.15-14.00 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Donnerstag, 19.03. Schönefeld-Abtnaundorf, Schönefeld-Ost, 
 Sellerhausen-Stünz
08.45-09.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
09.45-10.30 Uhr Volksgartenstraße (Parkplatz Nähe 
 Jugendherberge)
10.45-11.30 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12.15-13.00 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
13.15-14.00 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße

Montag, 23.03. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
 Knautnaundorf
11.45-12.30 Uhr Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße
13.15-14.00 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
14.15-15.00 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
15.15-16.00 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
16.15-17.00 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße

Dienstag, 24.03. Knautkleeberg-Knauthain, Großzschocher
11.45-12.30 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad
13.15-14.00 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
14.15-15.00 Uhr Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
15.15-16.00 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
16.15-17.00 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße

Mittwoch, 25.03. Kleinzschocher, Grünau-Siedlung, 
 Lausen-Grünau
11.45-12.30 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße
13.15-14.00 Uhr Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
14.15-15.00 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
15.15-16.00 Uhr Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
16.15-17.00 Uhr Lausener Dorfplatz

Donnerstag, 26.03. Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Lausen-Grünau
11.45-12.30 Uhr Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
13.15-14.00 Uhr Ringstraße (Nähe Nr. 123)
14.15-15.00 Uhr Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
 Höhe Garagenhof)
15.15-16.00 Uhr Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
16.15-17.00 Uhr Straße am See/Zingster Straße

Montag, 30.03. Grünau-Nord, Schönau, Grünau-Mitte, 
 Grünau-Ost
08.45-09.30 Uhr Uranusstraße (Nähe Nr. 2-14, Parkplatz)
09.45-10.30 Uhr Schönauer Ring/Am Schwalbennest 
 (Nähe Nr. 33)
10.45-11.30 Uhr Schönauer Straße/Garskestraße (Feuerwehr)
12.15-13.00 Uhr Asternweg/Nelkenweg
13.15-14.00 Uhr Dahlienstraße (Nähe Nr. 30)

Dienstag, 31.03. Miltitz, Burghausen-Rückmarsdorf, Böhlitz-
 Ehrenberg, Lindenau
08.45-09.30 Uhr Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)
09.45-10.30 Uhr Sandberg/Weinberg
10.45-11.30 Uhr Südstraße/Waldmeisterweg
12.15-13.00 Uhr Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
13.15-14.00 Uhr verlängerte Jordanstraße (Streetball-Feld-
 Henriettenpark)

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Fränkisches Traumpaar  
aus dem königlichen Gemüse  

und einem frischen Wein
(djd). Feinschmecker und 
Weingenießer sollten in der 
Spargelzeit einen Kurzurlaub 

besonders gut zum „könig-
lichen“ Gemüse passen. Im 
malerischen Karlstadt am Main 
etwa kommen Gourmets auf 
ihre Kosten, hier gibt es zur 
Spargelzeit edle Speisen und 
Getränke im Duett. Genuss 
wird aber nicht nur jetzt 
großgeschrieben: Wein- und 
Hoffeste, Heckenwirtschaften 
und Schoppentage laden fast 
ganzjährig zum Probieren 
ein. Alle Informationen gibt 
es unter www.karlstadt.de. 
Aber welcher Wein passt nun 
am besten zum Spargel? „Spar-
gel liebt Silvaner“, lautet die 
eindeutige Empfehlung von 
Bruno Kohlmann, Flaakwinzer 
aus dem Karlstadter Ortsteil 
Mühlbach und Vizepräsident 
des Fränkischen Weinbauver-
bandes.

ins Fränkische Weinland ein-
planen. Franken ist bekannt 
für seine Spitzenweine, die 

Der Spargel wird mit Schin-
ken, Kartoffeln und Sauce 
Hollandaise serviert. Dazu 
passt jeweils am besten ein 
fränkischer Silvaner.

Foto: djd/printemps/Fotolia
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Mit Glocke Pool ins Schwimmbadglück
Familienunternehmen überzeugt seit fast 30 Jahren mit Individualität, Qualität und Service

Ja, ab und an lugt sie durch die 
Wolken hindurch: die Sonne. 
Und so mancher bekommt da 
schiere Sehnsucht nach Sommer, 
Baden und Freizeit. Wer sich das 
Gefühl von Urlaub nach Hause 
in den heimischen Garten holen 
möchte, der kommt an der Firma 
Glocke Pool nicht vorbei. Seit 
fast 30 Jahren stehen Stephan 
und Hans-Jürgen Glocke den 
Kunden mit Rat und Tat zur Sei-
te, suchen und finden für jeden 
Wunsch und jeden Geldbeutel 
eine individuelle und passende 
Pool-Lösung.

Ehrlicher  
Ansprechpartner

Der Erfolg des Unternehmers 
kommt nicht von ungefähr. Seit 
jeher ist es das Ziel, jeden Kunden 
ehrlich und umfassend zu beraten 
und beste Qualität zu bezahlbaren 
Preisen zu bieten. Die Kunden 
schätzen das profunde Wissen des 
Schwimmbadfachbetriebes und 

die Zuverlässigkeit beim Planen 
und Umsetzen der vielfältigen 
Poolträume. Kein Wunder also, 
dass die Auftragsbücher schon 
in den ersten Wochen des Jahres 
gut gefüllt sind. „Wir erwarten 
ein spannendes und erfolgreiches 
neues Jahr“, blickt Stephan Glo-
cke, Geschäftsführer der Firma 
Glocke Pool, voraus. „Und wir 
freuen uns auf neue Herausfor-
derungen“, fügt Seniorchef Hans-
Jürgen Glocke hinzu.

Qualifizierung auf   
höchstem Niveau

Um die hohe Qualität und den 
umfangreichen Service weiter-
hin zu gewährleisten, hat das 
Unternehmen im vergangenen 
Jahr neue Monteure eingestellt. 
Daneben verstärkt seit 1. März ein 
Handwerksmeister das Team.  Im 
Winter wurde das gesamte Perso-
nal, vom Büro bis zum Monteur, 
bei mehreren Lieferanten weiter 
qualifiziert. 

NEU im Programm:
preiswerte  

Poolüberdachungen

Neben Pools in allen Formen und 
Größen hat das Unternehmen im 
vergangenen Jahr verstärkt Pool-
überdachungen verkauft und mit 
eigenem Personal montiert. 
Stephan Glocke betont: „Eine 
Poolüberdachung bietet vier 
Hauptvorteile:
1. ist abschließbar, bietet somit  

Sicherheit für Kinder & Tiere
2. ist großer Sonnenkollektor für  

warmes Poolwasser
3. der Schmutz bleibt dort wo er 

hingehört, draußen und 
4. man kann bei jedem Wetter dar-

unter baden. Das ist doch toll.“

KONTAKT

Glocke Pool GmbH 
Dr. Helmut-Schreyer-Straße 14
04509 Delitzsch
Telefon: 034202 51001
E-Mail: info@pool-glocke.de 
www.pool-glocke.deDie Firma Glocke sorgt für den richtigen Hingucker in Ihrem Garten.

POOLS IN ALLEN FORMEN UND GRÖSSEN: Die Firma Glocke 
Pool lässt Pool-Träume in Erfüllung gehen.  Fotos: Glocke Pool

Warmes Poolwasser 

vom Frühjahr

bis zum Herbst

(Raus-Verkauf)

Eine telefonische Anmeldung ist hilfreich.


	Leipziger Amtsblatt Nr. 5/2020 vom 14. März 2020 
	Absage von Großveranstaltungen aufgrund des Coronavirus
	Chorfest 2020 in Leipzig wegen des Coronavirus abgesagt - Absage nach Redaktionsschluss. Weitere Informationen unter ww.leipzig.de
	Buchmessepreise vergeben

	Kultur
	Jahresprogramm der Oper 2020/21 - Achtung: alle Vorstellungen bis 10. April abgesagt! 
	Jahr der Industriekultur: Magicbox im Leipzig-Zimmer
	Thomaner auf Jubiläumstour in Schweden

	100. Todestag Max Klinger
	Fraktionen zur Sache
	Masernimpfpflicht
	Kommunalpolitik/Gesundheit
	Internationale Wochen gegen Rassismus
	Behindertenbeauftragte Carola Hiersemann verabschiedet
	Tag des Gesundheitsamtes

	Bau/Wirtschaft
	Robert-Koch-Park soll Bildungs- und Kulturzentrum in Grünau werden
	Alfred-Kunze-Sportpark wird schrittweise modernisiert

	Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 26. Februar 2020
	Amtliche Bekanntmachungen
	Ergebnis Oberbürgermeisterwahl (2. Wahlgang) am 1.3.2020
	Mietwerterhebungssatzung
	Ausschreibung: Beigeordnete/-r für das Dezernat Stadtentwicklung und Bau
	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A




